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Portugal.
Möglich, daß es dem Diktator Franco gelungen wäre, dem

portugieſiſchen Königtum noch einmal feſten Halt zu ſchaffen,
wenn er ſich mit der ihm eigenen Feſtigkeit längere Zeit gegen
die republikaniſchen Gelüſte hätte wenden können. Aber als der
junge Emanuel, des Vaters und Bruders plötzlich beraubt, die
Würde des Königs unvorbereitet übernehmen mußte, drangen
diejenigen Ratgeber durch, die ein liberales Regiment empfahlen,
da nur ſo den Republikanern der Wind aus den Segeln genom-
men werden könne. So ſetzte weitherzige Nachgiebigkeit auf
allen Gebieten ein, Amneſtie für Preßvergehen wurde gewährt
und der Kampf wider den Klerikalismus wurde auf der ganzen
Linie aufgenommen. Die Republikaner aber betrachteten dieſe
großen Zugeſtändniſſe nur als Abſchlagszahlungen und dachten
nicht daran, ihr Endziel aus dem Auge zu verlieren. Die füngſten
Neuwahlen zum Parlament brachten ihnen zwar nur 14 Man-
date, während ſie auf die ſofortige Erringung der Mehrheit ge-
hofft hatten, allein ſie betrachteten ſich doch bereits als Herren der
Lage und warteten nur noch auf einen geeigneten äußeren Anlaß
zum letzten, entſcheidenden Vorſtoß. Führende Männer ihrer
Richtung ſprachen es offen aus, die letzten Wahlen unter der
Monarchie ſeien bereits vollzogen, und in London wurde ſchon im
Auguſt erklärt, auch im Falle der Errichtung der Republik werde
man das Bündnis mit England heilig halten. Daß alles ſorg
fältig vorbereitet und eingefädelt war, haben die letzten Tage
hinreichend bewieſen und wieder beſtätigt ſich die alte Erfahrung,
daß ein geringfügiges Ereignis wem konnte die Ermordung
des antiklerikalen Abgeordneten Prof. Bombarda durch einen irr
ſinnigen Offizier als Haupt und Staatsaktion erſcheinen in
einem verhetzten Lande genügt, um alle politiſchen Leidenſchaften
zum Sieden zu bringen und der Revolution vor der friedlichen
Reform den Vorzug zu geben. Freilich, ſeit König Don Karlos I.
vor zweieinhalb Jahren dahinſank, iſt das revolutionäre Feuer
nie völlig erloſchen. Es glimmt unter dünner Aſchenſchicht weiter,
und jetzt ſchlägt die Flamme lediglich von neuem empor.

Portugals Geſchichte iſt überreich an Revolutionen, Gegen
revolutionen und Königsmorden. Sie ſah glänzenden Aufſtieg
und beſchämenden Verfall, ſchaute ein vorübergehend macht-
ſtrotzendes Weltreich und mußte ruhmloſes Aufgehen im Nachbar
land verzeichnen. Der Kampf zwiſchen Staat und Kirche ſchlug
oft harte Wunden und ein herrſchſüchtiger Klerus ſetzte dem
Lande zuweilen nicht minder arg zu als ſelbſtſüchtige Parteien.
Gewiß hat Portugal auch weiſe und energiſche Staatsmänner ge-
habt; aber ſchnell war wieder vergeſſen, was ſie mühſam auf
gebaut hatten. Gewiß lernte es auch gelegentlich den beſtechenden
Glanz einer Weltpolitik kennen, aber in ihrem Zeichen ließ es
daheim, wo die Wurzeln ſeiner Kraft lagen, Landwirtſchaft und
Induſtrie verkümmern. Und was iſt Portugal heute? Die Fi-
nanzen des Landes ſind verivahrloſt und die Mehrheit des Volkes
beſteht aus Analphabeten. Korruption und Parteihader unter-
wühlen Kraft und Anſehen, und jede Partei, die eine andere
ſtürzt, verſpricht goldene Berge, bis ſie in ihrer eigenen Hohlhekt
erkannt und durch eine andere erſetzt wird. Bei ſolchen dauernd
troſtloſen Zuſtänden iſt es an ſich nur von geringem Belang, ov
die Verfaſſung eine Monarchie oder eine Republik vorſieht. Der
junge König Emanuel erwarb ſich bei den Portugieſen anfängltch
manche Sympathie, hier und da auch herzliche Zuneigung. Aber
ihm fehlten die rechten Ratgeber, fehlte auch die rechte Mutter,
die den roi, qui s'amuse nicht hätte dulden dürfen, in dieſer Rich
tung allerdings ſelbſt des Erziehers bedurfte. Wo ſind die
Männer, die Portugal aus dieſem Rieſenelend herausführen
können? Ob ſie ſchon geboren ſind, muß die Zukunft erſt noch
lehren. Nur Rieſen an Geiſt und Energie werden hier en
langer Arbeit etwas Durchgreifendes erzielen und auch ſie wer-
den der Schwierigkeiten nicht Herr werden, wenn ſie nicht weite
Volksteile zu vertrauensvoller Mitarbeit gewinnen können. Aller-
dings werden viele bezweifeln, daß die Republik mit ihrer Unbe-
ſtändigkeit den geeignetſten Boden für eine aründliche und ſtetige
Reformarbeit bietet.

Der jetzige Erfolg der Republikaner fußte auf die Unzu-
friedenheit, die durch ihre Kritik wachgerufen worden iſt. Jhre
weiteren und künftigen Erfolge könnten ſich nur ſtützen auf die
Zufriedenheit, die ihre poſitiven Leiſtungen erzeugt haben. Aber
noch iſt mancher, der als Tadler Großes vollbrachte, zur Re-
gierung berufen als Beſſermacher gründlich geſcheitert. Ob
Portugals neue Herren aber, wie ſie anſcheinend hoffen, en
England eine ſtarke Stütze haben werden, bleibt erſt noch abzu
warten. Wegen der ſchönen Augen der Portugieſen ſtürzt ſich der
Brite nicht in politiſche Unkoſten; er will für ſich ſelbſt handgreif-
liche Erfolge ſehen. Als im Jahre 1892 die Zinſen der aus
wärtigen Schuld von Portugal willkürlich auf ein Drittel herab-
geſetzt wurden, verſtand es England, die Konjunktur auszunutzen
und das finanziell zerrüttete Land noch weiter in Abhängigkeit
zu bringen: Portugal wurde Englands Vaſall. König Eduard
hat dieſen Faden fortgeſponnen und das Vaſallenländchen zu
einem Flottenſtützpunkt für die engliſche Mittelmeerflotte gemacht.
Was nun? Jn einzelnen Blättern ſteht zu leſen, in den beſtehen
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den Verträgen verbürge England den Fortbeſtand der Regierung
des ſeitherigen portugieſiſchen Herrſcherhauſes. Aber ſo ſentt-
mental war die engliſche Politik ſeither nicht zugeſchnitten. Fragt
ſich nur, wie die republikaniſche Regierung Portugals mit Eng
land fahren wird, wenn ſie verſucht, größere nationale Regſam
keit durch ſtärkere Betonung der Unabhängigkeit des Landes zu
entfachen. Doch darüber werden ſich die neuen Machthaber den
Kopf kaum ſo ſchnell zerbrechen. Vorläufig werden ſie ſich wohn
lich einrichten und einen heftigen Feldzug gegen den Klerikalis
mus beginnen. Jſt dieſe Arbeit geleiſtet, dann wird wohl wieder
eine neue Umwälzung kommen. Man mag dem ſchwergeprüften
Lande wünſchen, daß ihm eine beſſere Zukunft beſchieden ſei aber
es fällt ſchwer, an dieſe lichteren Zeiten auch ſchon zu glauben.
Vorerſt werden die portugieſiſchen Staatspapiere in der ſeit-
herigen Wertſchätzung beharren.

Die Stellung Spaniens
gegenüber den Ereigniſſen in Portugal geht aus folgendem
Madrider Telegramm hervor: Jn der ſpaniſchen Kammer,
die am 7. Oktober eröffnet wurde, erklärte der Republikaner
Azcarate, Spanien ſei mehr als als jede andere Nation
verpflichtet, Portugal gegenüber neutral zu bleiben. Er
verlange von der Regierung Aufklärung über die Ent-
ſendung von Truppen an die Grenze und die Beorderung
von Kriegsſchiffen nach Liſſabon. Nach Azcarate führte
Miniſterpräſident Canalejas in einer Erwiderung aus,
die Regierung habe aus Liſſabon ſo widerſprechende Nach
richten erhalten, daß ſie die Proklamierung der Republik
nicht als endgültige Tatſache anſehen könne. Es hätten ſich
Gerüchte erhalten, daß es in Liſſabon zu neuerlichen
Kämpfen gekommen ſei. Die Regierung habe ferner von
niemanden, der eine offizielle Stellung begleite, eine
Nachricht über den Wechſel der Regierungsform erhalten.
Spanien müſſe ſich daher darauf beſchränken, die Er-
eigniſſe in Portugal als eine Bewegung zu betrachten,
deren Ergebniſſe noch unbeſtimmt ſeien. Wenn die neue
Regierungsform ſich endgültig konſolidieren ſollte, ſo werde
ſie Spanien anerkennen. Die Kriegsſchiffe ſeien nur zum
Schutze der Spanier entſandt worden. Die Truppen an
der Grenze ſeien keineswegs dort zuſammengezogen, ſon
dern die immer dort ſtehenden Truppen hätten für alle
Fälle Weiſungen erhalten.
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Ueber die neuen Ereigniſſe in Portugal laufen fortgeſetzt
Telegramme ein. So wird aus Liſſabon berichtet, daß die
proviſoriſche Regierung ihre Maßnahmen fortſetzt.
Ein Teil der Truppen in Liſſabon und die Streitkräfte,
die befeſtigte Lagerſtellungen bezogen haben, ſtehen nicht auf
Seiten der Regierung.

Wie beſtätigt wird, iſt die Jacht „Amelie“ mit
dem König Manuel, der königlichen Familie
und dem Herzog von Oporto am Mittwoch abend
um 11 Uhr in Gibraltar eingetroffen und wird
von dort aus demnächſt nach England in See gehen.
Die Königin Pia wird ſich nach Jtalien begeben.

Aus Vigo kommt folgende Drahtmeldung: Paſſagiere
eines Dampfers, die hier eingetroffen ſind, erzählen, am Tage
vor ihrer Abreiſe hätte um 11 Uhr vormittags ein Regiment
unter dem Befehl des Herzogs von Oporto auf das Volk ge
ſchoſſen. Die Republikaner hätten das Regiment gezwungen,
ſich zu ergeben. Das Geſchütz- und Gewehrfeuer ſei ſchrecklich
geweſen. Die Zahl der Getöten und Verwundeten habe nach
Tauſenden gezählt. Die Proklamierung der Republik habe bei
dem Volke ungeheure Freude hervorgerufen.

Bei Schluß der Redaktion liefen noch folgende Tele
gramme ein:

Paris, 7. Oktober. Aus Rom wird gemeldet, daß man
im Vatikan über das Schöckſal des päpſtlichen
Nuntius Tonti ſehr beſorgt iſt, von dem bis-
her keinerlei Nachricht eingegangen iſt.

San Sebaſtian, 7. Oktober. Nach den letzten Nach-
richten war die portugieſiſche Regierung von
der Proklamierung der revolutionären Bewegung voll
ſtändig überraſcht worden. Der Jnfant Dom
Alfonſo wollte ſich an die Spitze der treu gebliebenen
Truppen ſtellen. Die Toten zählten nach Hunderten.
Man ſah, daß die Garde, die das Arſenal verteidigte,
heldenmütig gekämpft habe, aber der Uebermacht erlegen
ſeien. Der Direktor der Zeitung „Portugal“ wurde auf
der Straße getötet.

Paris, 7. Oktober. Das hier eingetroffene An ar-
chiſten blatt „Diario de Notizias“ vom
4. Oktober bringt über den Beginn der Revo-
lution bereits einen kurzen Bericht, in dem

ſetzen.

es heißt: 1 Uhr morgens. Man hört hier das Feuer der
Linienſchiffe von Campolide her. Die Wagen verkehrten
noch in den Straßen, aber es finden bedeutende Be
wegungen von Truppen auf den Straßen ſtatt. 1 Uhr
20 Min. morgens. Man hört zahlreiche Flintenſchüſſe.
Das 16. Jnfanterieregiment iſt unter dem Befehl eines
Marineoffiziers ausgerückt. Die Truppen ſind jetzt in den
engen Straßen angeſammelt. Man hört jetzt Kanonen-
ſchüſſe von den Schiffen. 2 Uhr morgens. Jn dem Palaſt
des Königs befindet ſich ein Regiment und protzt
Mitrailleuſen auf. Eine Kompagnie der Munizipalgarde
verläßt die Kaſerne, um in den Straßen Aufſtellung zu
nehmen. 3 Uhr morgens. Ziviliſten haben ſich mittels
Automobil nach den Arſenalen des Landheeres begeben,
um dieſelben mit Gewalt einzunehmen und ſich der
Munition zu bemächtigen. Nach einem kurzen Kampfe
wurden die Arſenalwachen vertrieben. 3 Uhr 35 Min.
morgens. Es heißt, daß die Mannſchaft des Panzerſchiffs
„San Raphael“ meuterte. Zum Schutze der Bank von
Portugal wurden große Verteidigungsmaßregeln getroffen.

5 Uhr 30 Min. Das Miniſterium tritt zu einer Be
ratung zuſammen. Damit bricht der Bericht ab.

Paris, 7. Oktober. Die von hieſigen Blättern nach
Portugal entſandten Berichterſtatter telegraphierten von
der ſpaniſchen Grenzſtation Fuentades Honorio, daß ſeit
dem 5. Oktober kein Zug mehr von Liſſabon abgegangen
iſt. Die Bahnbedienſteten, die Liſſabon am 5. Oktober
verlaſſen haben, berichten, daß die frühere Regierung an
dieſem Tage noch beſtand und daß die Straßenkämpfe in
der Nacht zum Mittwoch noch fortdauerten. Die
portugieſiſchen Lokalbehörden der Grenzorte haben noch
keinerlei Verſtändigung von der neuen Regierung erhalten
und in den Umſtänden, daß die Telegraphenverbindungen
noch immer unterbrochen ſind, erblickt man einen
Beweis, daß der Widerſtand der
Monarchiſten noch nicht beſäegt iſt.

Liſſabon, 7. Oktober. Die Republikaner ſind über-
zeugt, daß die Republik in ganz Portugal
proklamiert wird. Der Miniſter des Aeußern iſt in
Aſſabon eingetroffen und ſprach ſich für Aufrechterhaltung

des Bündniſſes mit England aus. Der bisherige
Miniſterpräſident Teireirg da Souia iſt durch
einen Grangat ſplitter verwundet worden. Eine
Anzahl von Offizieren wird von Republikanern in Haft ge
halten, u. a. Ayres Omelles, der unter Franco Miniſter
war. Die neue Regierung erhält immer
mehr Anhänger, insbeſondere erklärte ſich auch der
Kommandant der Befeſtigungswerke von Liſſabon für ſie.
Der Kriegsminiſter beſichtigte die militäriſchen Poſten.
Die ausländiſche Poſt iſt ſeit drei Tagen nicht eingetroffen.

London, 7. Oktober. Der „Daily Telegraph“ meldet
aus Funchal: Geſtern fand hier eine Truppenpargade
ſtatt. Die Verkündigung der Republik
wurde mit Begeiſterung auf genommen. Es
herrſcht vollkommene Ruhe. Die „Daily Mail“ tele-
graphiert aus Fuentades Honorio, er habe in Sala-
manka erfahren, daß die Züge die Grenze nicht paſſieren
können, weil die Gleiſe an mehrerem Stellen zerſtört
worden ſind, um die Beförderung von Truppen aus der
Provinz nach der Hauptſtadt zu verhindern. Nach
einem anderen Telegramm iſt die Republik
am Mittwoch abend um 11 Uhr in ganz
Portugal proklamiert worden. Es ſei kaum
zu Zwiſchenfällen gekommen, nur in Liſſabon hätten einige
Zuſammenſtöße zwiſchen Monarchiſten und Republikanern
ſtattgefunden. Ein anderes Telegramm meldet aus
Horta, man nehme hier die Nachricht von der neuen
Regierung in Ruhe und mit Befriedigung auf.

London, 7. Oktober. Wie die Blätter aus Liſſabon
melden, hatte der engliſche Geſandte in
Liſſabon mit dem Präſidenten Theophilo
Bragaeine längere Unterredung. Braga ver
ſicherte dem Geſandten, daß ganz Portuagl von größter
Hochachtung für die nationale Regierung Englands erfüllt
ſei. Die Republik würde die alte Politik
der Freundſchaft zu Großbritannien fort-



Die Jugendgerichtsbewegnng
J.

Dieſer Tage hat in München der zweite deutſche
Jugendgerichtstag ſtattgefunden. Die Jugendgerichtsbe-
wegung iſt keine einheimiſch deutſche Pflanze. Sie iſt pon
Amerika und England zu uns gekommen. Daß ſie auf
deutſchem Boden aber ſchon kräftig Wurzel gefaßt hat umd
vielverſprechende Blüten und Früchte treibt, das hat die
Münchener VPeranſtaltung aufs neue bewieſen. Recht
intereſſant iſt es, was in einer eingehenden Zuſchrift der
„Krz.-Ztg.“ über die ganze Frage mitgeteilt und ausein
J ereeſert wird. Die Kriminalität der Jugend und deren
Behandlung, ſo heißt es in der Zuſchrift, iſt keine rein
techniſch juriſtiſche Frage. Schon die erſchreckende Tatſache,
daß nach den Ergebniſſen der Statiſtik die Zahl der jugend-
lichen Verbrecher ſeit dem Jahr 1882, wo die erſte amlliche
Statiſtik über die Beſtrafung Jugendlicher erhoben wurde,
ſtändig geſtiegen iſt und daß ſich gegenwärtig etwa der
10. Teil der ganzen Verbrecherwelt aus jugendlichen Per
ſonen im Alter von 12 bis zu 18 Jahren rekrutiert, ſchon
dieſe betrübende Erſcheinung zwingt dazu, den Blick von
der forenſiſchen Behandlung Jugendlicher weg und auf die
ſozialen Urſachen dieſer wachſenden Kriminalität unſerer
Jugend ſowie auf die Mittel zur Prophylaxe, zur Ver
hütung von Geſetzesverletzungen durch Jugendliche zu
lenken. Darum finden ſich bei der Jugendgerichtsbewegung
auch nicht bloß die Juriſten ein, ſondern Männer und
Frauen aus allen Berufs und Geſellſchaftskreiſen, Aerzte,
Geiſtliche, Lehrer, Sozialpolitiker arbeiten in Eintracht zu
ſammen und haben ſich auch in München aus allen Teilen
Deutſchlands mit Vertretern aus Oeſterreich und der
Schweiz zuſammengefunden.

Trotzdem ſtanden auf der Münchener Tagung die
juriſtiſchen Fragen im Vordergrunde. Es erklärt ſich das
aus dem augenblicklichen Stande der Geſetzgebung: Der
Entwurf einer neuen Strafprozeßordnung und die Novelle
zum Gerichtsverfaſſungsgeſetz unterliegen augenblicklich der
Beratung durch den Reichstag und die Kommiſſions-
beratungen des Reichstags darüber ſind wieder im Gange.
Dazu iſt der Vorentwurf zu einem neuen deutſchen Straf-
geſetzbuch, das unſer Strafrecht in modernem Geiſt gründ-
lich reformieren ſoll, der Kritik unterbreitet und beſchäftigt
allerorts die intereſſierenden Kreiſe. Kein Wunder, wenn
da auch auf dem Jugendgerichtstag die gerade jetzt
aktuellen Fragen der Reform unſerer Gerichtsverfaſſung,
unſeres Strafprozeſſes und unſeres materiellen Strafrechts
im Mittelpunkt des Jntereſſes und der Verhandlungen
ſtanden, zumal die vorgeſchlagene Geſetzesreform in
wichtigen Punkten die bisherigen Ergebniſſe der ſehr
rührigen Jugendgerichtsbewegung berückſichtigen will.

Man hatte nämlich dem gegenwärtigen Strafverfahren
gegen Jugendliche hauptſächlich folgendes zum Vorwurf
gemacht: Die Beſtrafung jugendlicher Perſonen ſchade meiſt
mehr als ſie nütze; das Delikt des Jugendlichen erſcheine
zumeiſt als eine Folge mangelhafter Erziehung oder der
Beeinfluſſung durch ſchlechte Umgebhung; darum müſſe an
Stelle der ſtaatlichen Strafe eine Einwirkung auf die Er-
ziehung Platz greifen, die den jugendlichen Rechtsbrecher
beſſere, ſtatt ihn zeitlebens mit dem Makel der Strafe zu
behaften, ſein Ehrgefühl dadurch abzuſtumpfen und ihn
meiſt dadurch erſt recht dem Verbrechen in die Arme zu
treiben, daß man ihn im Gefängnis mit älteren und er-
fahrenen Verbrechern in Berührung bringe, ihm die Scheu
vor dem Strafvollzug raube und ihn ſo für ſein ganzes
ſpäteres Leben mit Gleichgültigkeit gegen die ſtaatliche
Strafgewalt oder aber gar mit erbitterter Feindſchaft
gegen jegliche Rechtsordnung erfülle. Beſonders die
Gegner des im geltenden Strafrecht herrſchenden Ver-
geltungsgedankens konnten ſich in einer derartigen ver-
nichtenden Kritik unſeres Strafverfahrens gegen jugend-
liche Verbrecher nicht genug tun, und bei der ohnedies
weitverbreiteten Mißſtimmung gegen unſer teilweiſe ver
altetes Strafrecht und Strafenſyſtem konnten auch offe
ſichtlich Uebertreibungen auf den Beifall zahlreicher, nicht
immer ſachkundiger Kreiſe rechnen. Jmmerhin hat die
Anerkennung tatſächlich beſtehender Mißſtände die deutſchen
Juſtizverwaltungen längſt dazu geführt, der ſtrafrecht-
lichen Behandlung jugendlicher Perſonen eine beſondere
Aufmerkſamkeit dadurch zu ſchenken, daß für ſie allgemein
die bedingte Begnadigung eingeführt, der Strafvollzug
eigens geregelt und wenigſtens in den größeren Städten
ſog. Jugendgerichte unter eigens ausgeſuchten
Richtern gebildet wurden.

Schon dieſe unzweifelhaften Fortſchritte entſprachen
alten nen der Jugendgerichtsbewegung. Noch
weiter kommen ihr die Vorſchläge der neuen Geſetzentwürfe
entgegen. Nach dem Vorentwurf zum neuen Deutſchen
Strafgeſetzbuch beginnt die Strafmündigkeit jugendlicher
Perſonen erſt mit Vollendung des 14. Lebensjahres, die
Altersklaſſen von 12 bis 14 Jahren ſollen künftig über-
haupt ſtraffrei bleibom; bei dem ungeteilten Beifall, den
dieſer Vorſchlag allgemein gefunden hat, iſt anzunehmen,
daß er nicht bloß dereinſt Geſetzeskraft erlangen, ſondern
ſeine Schatten auch jetzt ſchon vorguswerfen und dazu
führen wird, daß bei allen Perſonen unter 14 Jahren die
Frage nach der zur Erkenntnis der Strafbarkeit erforder-
lichen Einſicht in der Regel verneint wird. Wir werden
alſo künftig nur noch Perſonen von 14—-18 Jahren als
jugendliche Delinquenten vor Gericht geſtellt ſehen und
auch dieſe nach den Beſtimmungen der neuen Strafprozeß-
ordnung nur noch in ſchwereren Fällen. Jn Bagatellſachen
ſoll die Staatsanwaltſchaft überhaupt von jedem Ein
ſchreiten abſehen können; wenn ſonſt die genaue Prüfung
des Falles und der perſönlichen Perhältniſſe des Jugend-
lichen im Vorverfahren ergibt, daß nach der Beſchaffenheit
der Tat, dem Charakter und de gen Führung des
Jugendlichen Erziehungs und Beſſerungsmaßregeln einer
Beſtrafung vorzuziehen ſind, ſoll die Staatsanwaltſchaft
die Sache der Vormundſchaftshehörde zur Ergreifung und
Durchführung ſolcher n eln abgeben, Auch das Gericht und faſt ausſchli ch zuſtändig iſt das Schöffen

ericht, das mit einem Jugendrichter und zwei ſogenannten
Fugendſchöffen (in der Behandlung von jugendlichen Per
ſonen beſonders vertrauten und ausgefuchten Schöffen) be
ſetzt jſt ſoll im Fall der Anklageerhebung und Verhand
lung das Perfahren und zwar durch ſofort rechtskräftigen
Beſchluß einſtellen können und die Anordnung von Er-
ziehungsmaßregeln ausſprechen können, wenn ſolche nach

e Veiſtandes gedie Fälle der geſetzlich notwendigen Verteidigung
rt und die Vollziehung der Unter

ſuchungshaft gegen Jugendliche neu geregelt worden

Der dritte Kolonialkongreß
wurde am Donnerstag vormittag mit einer Plenarſitzung
im Reichstagsgebäude eröffnet. Am Bundesratstiſche
hatten ſich u. a. eingefunden: Kammerherr v. Behr-
Pinnow, Staatsſekretär v. Tirpitz, Handelsminiſter
Sydow, Unterſtaatsſekretär Dr. Wahnſchaffe und
Unterſtaatsſekretär im Reichskolonialamt Dr. Böhmer.

n der öffnungsrede führte Präſident Herzog
Johann Albrecht von Mecklenburg in Erinnerung
an die früheren Kongreſſe aus: Sie alle werden noch
Fien daß der Kongreß im e 1905 im Zeichen der

rren und Nöte ſtand, von denen drei unſerer afrikani-
ſchen Schutzgebiete heimgeſucht wurden, indem damals
die Kriegsfackel durch die Länder lohte, viel hoffnungs-
volles Leben dahinraffend und viel ausſichtsreiche Arbeit
vernichtend. Damals erhoben unſere Gegner ſtürmiſch die
Stimme und erklärten unſere Kolonien nicht nur für über
flüſſig, wie bisher, nein, die ſchmerzlichen Opfer an Gut
und Blut, die das deutſche Volk darbringen mußte, nicht
wert und als ſchädlich für unſer Vaterland. Heute können
wir voll ſtolzer Zuverſicht den Blick auf die Schutzgebiete
richten. Deutſcher Fleiß und deutſche Ausdauer haben die
Spuren der Aufſtände verwiſcht, machten das Land nutz
bar, erſchloſſen ſein Jnneres dem Verkehr und enthoben
dem Boden ſeine Schätze. Es geht in unſeren Kolonien
mit machtvollen Schritten vorwärts. Unterſtaatsſekretär
Dr. Böhmer begrüßte den Kongreß im Namen des
Reichskanzlers und des Staatsſekretärs, der leider durch
eine unaufſchiebbare ärztliche Kur verhindert ſei, den Ver
handlungen des Kongreſſes perſönlich beizuwohnen. Der
Unterſtaatsſekretär erinnerte ebenfalls an die dunklen
Schatten, die über der letzten Tagung lagerten. Jn jener
beklagenswerten Zeit des abſoluten Tiefſtandes unſerer
Kolonialbewegung konnten die Gegner den Augenblick zu
dem vernichtenden Schlage gegen die geſamte Kolonial-
politik für gekommen halten. Damals habe der zweite
Kolonialkongreß gezeigt, daß es in Deutſchland noch
Männer gebe, die den Mut hatten, dem Kolonialpeſſimis-
mus entgegenzutreten und die Ueberzeugung zu verfechten,
daß für Deutſchland die Verfolgung einer r
Kolonialpolitik die Pflicht der nationalen Selbſterhaltung
bedeute. Dieſe Streiter für die koloniale Sache hätten
recht behalten. Jn den letzten fünf Jahren habe die
koloniale Entwickelung einen mächtigen Schritt vorwärts
gemacht. Die wirtſchaftliche Entfaltung übertraf bei einer
Reihe unſerer Kolonialgebiete ſelbſt weitgehende Hoff
nungen. Der koloniale Gedanke iſt ſiegreich in die weiteſten
Kreiſe des deutſchen Volkes und der deutſchen Volksver
tretung eingezogen. Die koloniale Frage iſt mehr als je
in den Vordergrund der wirtſchaftlichen Intereſſen der
Nation gerückt. Jn Anbetracht der neuen Anforderungen,
welche die fortſchreitende Erſchließung des Kolonialbeſitzes
an die Kolonialverwaltung ſtelle, könne es für dieſe nichts
wertvolleres geben als die vielfachen Anregungen und Be
lehrungen, die ſie aus den Beratungen dieſer ſo hervor
ragend ſachverſtändigen Delegiertenverſammlung ſchöpfe,
wie ſie der deutſche Kolonialkongreß darſtelle. Kammer-
herr v. Behr-Pinnow ſprach im Auftrage der Kaiſerin,
die bedauere, wegen der Abweſenheit von Berlin nicht per
ſönlich mit dem Kongreß in Verbindung treten zu können,
aber ſie laſſe durch ihn ihren Gruß und ihr Intereſſe be-
kunden. Nachdem noch Oberbürgermeiſter Dr. Kirſchner
begrüßende Worte geſprochen hatte, wurde in die Tages-
ordnung eingetreten. Als erſter Redner ſprach der Präſi-
dent der Hamburger Handelskammer Max Schinckel
über die Kolonial- Geſellſchaft als Ergänzung unſerer
heimiſchen Land wirtſchaft. Sodann gab Geheimer rat
Profeſſor Dr. Hans Meyer- Leipzig eine Ueberſicht über
die Ergebniſſe der Expedition der Landeskundlichen Kom-
miſſionen des Reichskolonialamts. Hieran ſchloß ſich
eine Diskuſſion.

Jm weiteren Verlaufe der Sitzung hielt Geſandter
Göttzen einen Vortrag über die Beſiedlungsfrage der
Kolonien. An der Debatte beteiligten ſich Admiral
Strauch und die Gräfin Zech. Die nächſte Plenar-
ſitzung findet Freitag früh 954 Uhr ſtatt. Nachmittags
werden Sektionsſitzungen abgehalten.

Deutſches Reich.
Der Beſuch Kaiſer Wilhelms beim Zaren in Fried-

ber g erfolgt nach einem Petersburger Drahtbericht des
„B. T.“ am nächſten Sonntag, Der Kaiſer trifft
dort mit kleinem Gefolge ein und verweilt zwei Tage in
Friedberg. Dieſe Meldung iſt wohl mit Vorſicht aufzu-
nehmen.

Vom Schwarzen Adlerorden. Der Kaiſer hat dem öſterreichiſch
ungariſchen General der Kavallerie Grafen Uexküll-Gyllen-
band, Gardekapitän der Leibgardereitereskadrou, den Hohen Orden
vom Schwarzen Adler verliehen.

Der Hanfabund in Uſedom-Wollin. Der Hanſabund
hatte auf Grund „angeſtellter Ermittelungen“ beſtritten,
daß der Vorſitzende ſeiner Ortsgruppe in Torgelow, Herr
Sochaczewer, für die Sozialdemokratie eingetreten
ſei, Jetzt wird der „Kreuzztg.“ folgendes Zeitung inſerat
aus Nr. 137 des „Torgelower Tageblatts“ vom 15. Juni
überſandt:

„zZur Reichstagsſtichwahl
Ich erkläre hierdurch ausdrücklich, daß

um die e le Rechte und die wirtſchaftlichen Intereſſen des
deutſchen Polkes es nicht verantworten zu können, für den
Vertzeſer de rig ei Mmieigengſen, in de

e daher die gleichgeſinntew Parteigenoſſen, in derStichwahl für den ſezaitemetkaliſcen Kandidaten zu ſtimmen.

SoDie vom Hanſabund angeſtellten „Ermittelungen“
waren alſo recht lückenhaft, bemerkt die „Kreuzztg.“ dazu,
Der Hanſabund hätte bei ſeinem Vertrauensmanne
Sochaczewer ſelbſt anfragen ſollen, dann hätte er ſich die
jan und uns die Berichtigung ſeiner Berichtigung
erſpart,

Vom nationalliberalen Parteitag. Die national
liberale „Dortm. Ztg.“ erzählt, daß auf dem Kaſſeler
Parteitage ein Vertrauensvotum für Baſſer-

laube, im Kampfe

dem Ergebnis der Hauptverhandlung einer Beſtrafung vor- mann beantragt war, daß aber die Weſtfalen er

klärten, ſich angeſichts der der
legten vielen mißerfolge
Abſtimmung enthalten zu müſſen.

eileitung zur Laſt ge
dieſem Antrage der

Darauf
wurde der A zurück Der Vorgang dürfte ſich
im Parteivorſtande abgeſpielt haben.

Die Strafproz miſſion beendete am geſtrigen
Donnerstag die erſte Leſung mit der Durchberatung des
Einführungsgeſetzes und vertagte ſich hierauf bis zum
18. Oktober. Für die Stellungnahme der Regierung zu
den von der Kommiſſion in erſter Leſung gefaßten Be-
ſchlüſſen werden insbeſondere von Wichtigkeit ſein die
Stellung, die den Parlamentsmitgliedern bei Strafver-
re und Str. zu eingeräumt iſt, und ſodann
die Mitwirkung der Laien in der Berufungsinſtanz. Man
iſt in der Kommiſſion überwiegend der Meinung, daß die
Regierung weit entgegenkommen wird, ſo daß an dem Zu-
ſtandekommen der Strafprozeßnovelle kein Zweifel beſteht.

Zur geſetzlichen Regelung des privaten höheren
Mädchenſchulweſens ſchreibt man uns: Der Bund privater
deutſcher Mädchenſchulen hat ſich ſoeben auf ſeiner Tagung
in Königsberg für eine geſetzliche Regelung des Privat-
ſchulweſens ausgeſprochen. Dabei wurde gefordert, daß
die Errichtung neuer Schulen vom Nachweiſe eines Be
dürfniſſes abhängig gemacht werden ſollen. Dieſer
Grundſatz wird aber auch heute ſchon von
der Unterrichtsverwaltung befolgt, denn
bei jeder Konzeſſionserteilung wird auf das Vorhanden-
ſein von Privatanſtalten gebührende Rückſicht genommen.
Die Unterrichtsverwaltung ſteht auf dem Standpunkt, daß
die gegenwärtige Verwaltungspraxis die Jntereſſen der
Schulen beſſer wahrnimmt, als es nach einer geſetzlichen
Regelung möglich ſein wird, weil bei einer Berufung im
Verwaltungsgerichtsverfahren gegen die Entſcheidung der
Unterrichtsverwaltung zweifellos mehr Konzeſſionen zur
Errichtung von Schulen erteilt werden dürften. Dabei iſt
zu berückſichtigen, daß Anträge auf Errichtung von neuen
Anſtalten in erheblich vermehrter Zahl eingehen würden,
wenn die vom Bunde privater deutſcher Mädchenſchulen
geforderte e Feſtlegung von Staatszuſchüſſen allge-
mein zur Durchführung gelangte. Schon heute werden im
Staatshaushaltsetat erhebliche Summen zur Unterſtützung
der privaten höheren Mädchenſchulen zur Verfügung ge-
ſtellt, und dieſe Beträge dürften auch weiter-
hin noch verſtärkt werden. Wenn ſchließlich auf
der Königsberger Tagung auch eine geſetzliche Regelung
für die Beſoldung des Lehrperſonals an den Privatſchulen
gefordert wurde, ſo iſt nicht zu überſehen, daß durch den
Erlaß bindender Vorſchriften auf dieſem Gebiet eine ganze
Reihe von Schulen ohne weiteres in ihrer Exiſtenz bedroht
wären. Hierdurch würde aber den Intereſſen der Lehrer
und Lehrerinnen an Privatſchulen ſehr wenig gedient ſein.
Aus dieſen Erwägungen hat auch der preußiſche Landtag
eine geſetzliche Regelung des privaten Mädchenſchulweſens
trotz verſchiedener Anregungen noch nicht gefordert.

Der Vorſtand des Deutſchen Städtetages beſchloß, eine ein
dringliche Eingabe an den Reichskanzler und Reichstag zu richten und
darin ſchleunige Maßnahme zur dauernden Behebung der Fleiſchteuerung
zu fordern.

Zum Handelsvertrag mit Schweden. Am 13. Oktober wird
die Plenarſitzung des Wirtſchaftlichen Ausſchuſſes für die Vorbereitung
handelspolitiſcher Maßnahmen ſtattfinden, in der die Grundlinien eines

mit Schweden abzuſchließenden Handelsvertrages erörtert werden
ollen.

Bedrohliche Zuſtände auf Samona. Die „Samoa-
niſche Zeitung“ hat ſoeben die Nachricht gebracht, daß
abermals ein Teil deutſchen Bodens im Begriff iſt, in
engliſche Hände überzugehen, indem derBeſitz der Samoa-Kautſchuk- Kompagnie und Safarta-
Samoa Geſellſchaft durch engliſches Geld erworben werden
ſoll, was jetzt ſchon ziemlich beſtimmt ſei.

Die Revolte in Deutſchſüdweſtafrika. Zu dem vom
Wolffſchen Telegraphenburegu verbreiteten Telegramm über
eine Revolte von Transkaykaffern bei Wilhelmsthal, bei der
zwölf Eingeborene als tot und zehn als verwundet gemeldet
wurden, wird von zuſtändiger Seite folgendes mitgeteilt:
Es handelt ſich augenſcheinlich nur um eine rein lokale
Revolte der aus Südafrika zum Bahnbau von der
Baufirma für den Umbau der Strecke Karibib--Windhuk ein
geführten Farbigen, die zu den 21772 des ſüd-
weſtafrikaniſchen Schutzgebietes in keinerlei
Beziehungen ſtehen. Dem Vorfall darf daher eine
politiſche Bedeutung wohl kaum beigemeſſen werden.

Die Augriffe auf den Deutſchen Tauchauer bei Haiffa haben
den deutſchen Botſchafter in Konſtantinopel veranlaßt, nachdrücklich beim
Wali vorſtellig zu werden das gleiche tat das deutſche Konſulat bei
den örtlichen Behörden. Auf Befehl des Wali wurde Strafverfolgung
eingeleitet und die Gendarmerie beauftragt, durch ſtändige Patrouillen
für die Sicherheit der Deutſchen zu ſorgen.

Ausland.
Das belgiſche Königspaar iſt aus Wien nach Schloß Ciergnon

in den Ardennen zurückgekehrt.

Die Frage der Fleiſchnot in Oeſterreich. Die Regierung
hat die Einfuhr einer Probeſendung von 25 000 Kilo
gramm argentiniſchen Fleiſches geſtattet.

Spanien. Unter den Geſetzentwürfen, die
der Finanzminiſter der Kammer vorlegte, befindet ſich das
Projekt einer 4prozentigen, in 50 Jahren zu amortiſieren-
den Anleihe von 144 Milliarden zum Zweck der Ein-
ziehung der in dieſem Jahre ausgegebenen Schatz-
anweiſungen und zur Ausſtattung der Miniſterien,
en des Kriegsminiſteriums zum Ankauf von
Artilleriematerial. Der Finanzminiſter legte ferner einen
Entwurf vor, wonach die 3prozentige, in 50 Jahren er-
löſchende und die 5prozentige auswärtige Schuld aus dem
Verkehr gezogen werden ſoll,

Der tpriſche Revolutionär Savarkar. Ein Kommuniqus
des engliſchen Auswärtigen Amtes in der Angelegenheit deindiſchen Revolutionärs Savarkar beſagt: gwiſchen der eng

liſchen und an Regierung iſt es zu einer Einigung
gekommen. Die die Flucht und die Wiederergreifung Savarkars
betreffenden Tatſachen ſowie die damit zuſammenhängende
internationale Frage ſollen einem Schiedsgericht unterbreitet
werden. Sollte Savarkar in dem gegenwärtigen gerichtlichen
Verfahren für ſchuldig befunden werden, ſo ſolange der
Sch deſprus nicht gefällt ſ irgend ein Urteil gegen Savarkar
nicht vollſtreckt werden und leſer nur in Haft behalten werden
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Die Luftſchiffahrt.
Vom Ballon „Clouth V“.

Mehrere Pariſer Blätter melden, daß der deutſche Lenk
ballon „Clouth V“, der in Köln mit ſieben Paſſagieren, darunter
einer Dame, aufgeſtiegen war, in der Nähe von Neuchatel
gelandet iſt. Einer der Mitfahrenden verletzte ſich
leicht, als er aus der Gondel ſprang. Nach kurzem Aufent
halt trat der Lenkballon ſeine Rückfahrt nach Köln an.

Von Petersburg nach Kronſtadt.
Der ruſſiſche Marineleutnant Piotrowski iſt mit einem

Paſſagier in einem Blériot-Monoplan von Petersburg nach Kronſtadt
geflogen.

Ein ruſſiſcher Höhenrekord.
Oberſtleutnant Odin z ow und Jngenieur Rynin, welche am

Dienstag nachmittag vom Flugplatz in Petersburg im Freiballon auf-
geſtiegen waren, telegraphierten von der Station Värtſilä an der
Strecke Wiborg--Joeneu in Oſtfinnland, daß ſie nach neunzehnſtündiger
Fahrt gelandet ſeien. Sie gegen mit Erreichung von 6350 m einen
ruſſiſchen Höhenrekord aufgeſtellt.

Aus der großen Zeit vor 40 Jahren.
Gefechte vor Metz.

Hauptquartier Corny vor Meztz, den 8. Oktober.
Der Feind griff geſtern nachmittags 2 Uhr über Woippy die
Diviſion Kummer an. Der Feind wurde überall mit großem
Verluſt zurückgeſchlagen. Die 9. JnfanterieBrigade und Teile
des 10. Armeekorps griffen kräftig ein. Vom Feinde fochten
auch Gardetruppen. Gleichzeitig entwickelte der Feind auf dem
rechten Moſelufer mehrere Diviſionen gegen das 1. und
10. Armeekorps. Es war dort lebhafte Kanonade. Die Ver
luſte, namentlich der Diviſion Kummer und des 10. Armeekorps,
ſind auf 500 Mann, die des 3. Armeekorps auf 130 Mann

Stiehle.
Die Belagerung von Neubreiſach.

Freiburg (im Breisgau), den 8. Oktober. Neu-
breiſach (im Elſaß), welches die Uebergabe verweigert, wird
vorerſt mit leichten Geſchützen von verſchiedenen Seiten ſeit
geſtern abend bombardiert und brennt an verſchiedenen Stellen.

Die „Karlsruher Zeitung“ veröffentlicht ein an den Groß-
herzog aus Luneville vom 8. Oktober morgens eingegangenes
Telegramm, welches meldet:

Etival, den 7. Oktober. Geſtern ſiegreiches Gefechtbei St. Remy und Nompatetice gen e Linie und
Mobilgarde. Der Feind nach 4 Uhr in voller Flucht auf
Rambervilliers (im Dezarteprent der Vogeſen, Bezirk Epinal)
zurückgegangen. Jm Gefecht waren diesſeits 5 Bataillone,
2 Eskadrons und 2 Batterien der Feind war 14000 Mann
ſtark. Diesſeitiger Verluſt 20 Offiziere, 410 Mann tot oder
verwundet. Feindlicher Verluſt mehr als dreifach, 6 Offiziere,
600 Mann, meiſt Linie, unverwundet gefangen.

Tours, den 8. Oktober. Aus Marſeille vom 1. d. Mts.
wird gemeldet, daß Garibaldi dort eingetroffen ſei.

Vermiſchtes.
Das Bismarck-Nationaldenkmal. Jn einer von dem Vorſtand

der Vereinigung zur Errichtung eines Bismarck-Nationaldenkmals auf
der Eliſenhöhe Bingerbrück-Bingen nach Berlin berufenen und ſehr
zahlreich beſuchten Sitzung aller Sonderausſchüſſe wurde unter dem
Vorſitz des Geheimen Kommerzienrates Kirdorf zunächſt der Ober
präſident der Rheinprovinz, von Rheinbaben, in das Präſidium zu
gewählt. Das Ergebnis der bisherigen Sammlungen beläuft ſich auf
rund 700 000 Mk. Hierauf wurde eine Reihe von Vorſchlägen zur

zu ſchätzen.

Belebung der Agitation und ihrer Ausdehnung auf die Auslands
deutſchen und namentlich die Plakatfrage eingehend erörtert und
beſchloſſen, ohne öffentliches Preisausſchreiben eine Anzahl von Künſtlernzur erneuten Einreichung von Entwürfeu zu peragteßen. Der End-

termin für die Einlieſerung von Denkmalsentwürfen läuft am
30. November ab. Eine beantragte Verſchiebung wurde vom Kunſt
ausſchuß abgelehnt. Die Entwürfe ſollen alsbald in einer Reihe von
Städten, zuerſt in Düſſeldorf, zu einer Ausſtellung vereinigt werden.

Die Großherzogin von Heſſen hat ſich Mittwoch nachmittag beim
Tennisſpiel in Bad Nauheim an dem auch die ruſſiſche Geſellſchaft
teilnahm, den Fuß anſcheinend ernſtlich verletzt. Sie hatte ſtarke
Schmerzen und wurde im Tragſeſſel nach dem Automobil gebracht und
ſofort nach Friedberg zurückgebracht. Anſcheinend lieot eine Verrenkung
des Fußgelenkes vor.

Die Heirat der Prinzeſſin Clementine von Belgien. Wie aus
Turin gemeldet wird, findet die Vermählung der Prinzeſſin Clementine
mit dem Prinzen Viktor Napoleon am 29. d. Mts. ſtatt.

Das Denkmal eines deutſchen Pfarrers in Philadelphia. Man
meldet uns von dort Jn Gegenwart einer glänzenden Feſtverſammlung
wurde am 6. Oktober das Denkmal für den deutſchen Paſtor Peter
Muehlenberg enthüllt, der zu den markanteſten Erſcheinungen des
amerikaniſchen Unabhängigkeitskrieges gehört, Der Weihegkt ſtand unter
den Auſpizien der „Deutſchen Geſellſchaft in Pennſylvanien“, die das
Denkmal errichtet hat, erhielt jedoch durch die Anweſenheit von Ver
tretern der ſtädtiſchen, ſtaatlichen und Bundesbehörden ein bedeutſames
nationgles Gepräge. Das Denkmal ſtellt Muehlenberg dar, wie er
beim Ausbruch des Freiheitskrieges die Bibel fortlegt und zum Schwert
greift. Es erhebt ſich auf der Südſeite des großen Platzes vor dem
Rathauſe und iſt eine Schöpfung des hieſigen deutſchen Bildhauers
Otto Schweizer.

Neue Ausſchreitungen in Mogbit. Nachdem die Berliner Polizei
ihre Schutzmaßregeln im weſentlichen aufgehoben hat, ſcheinen die Exze
denten ihre Zeit wieder für gekommen zu halten. Jhr erſtes Opfer
wurde am Mittwoch abend der Arbeiter Otto Wellſchmidt aus der
Beuſſelſtraße der auf dem Kohlenplatz von Kupfer u. Co. arbeitet.
Ueber den Vorfall haben wir im Telegrammteile von Nr. 469 der
„Hall. Ztg.“ bereits Mitteilung gemacht. Jm Laufe des Donnerstag
kam es in der Nähe der Lagerplätze der Kohlenfirma Kupfer u, Co.
wiederholt zu Zuſammenſtößen zwiſchen Arbeitswilligen und Streikenden
Nachdem bereits am Vormittag mehrere Geſpanne beläſtigt worden
waren, wurde am o ppittag gegen 4 Uhr ein Angriff auf einen arbeits
willigen Kutſcher verübt. Aus einer in der Sidkingerſtraße belegenen

Kneipe ſtürzten i etwa 20 Mann hervor, brachten
das Geſpann zum Stehen und bearbeiteten den Kutſcher
mit Stockhieben, ſo daß der Mißhandelte nach der Unſallſtation
gebracht werden mußte. Ein zieiter Ueberſfall wurde gegen einen
Hamburger Kohlenarbeiter verübt, der außerhalb der
Kuvferſchen Lagerplätze wohnt. Als der Betreffende abends die Beuſſel
ſtraße paſſieren wollte, wurde er von einer Rotte junger Leute
angefallen und mit Schlagringen und Knüppeln arg miß
handelt. Da auch im Laufe des Donnerstag Vormittags ausfahrende
und heimkehrende Kohlenwagen der Firma beläſtigt wurden, trafen auf
den Lagerplätzen der Firma polizeiliche Verſtärkungen ein. An den
beſonders gefährdeten Punkten namentlich an der Beuſſelſtraße und Ecke
Sidingenſtrabe wurden Doppelpoſten aufgeſtellt.
Liſſabon, das jetzt die Stätte wilden Aufruhrs geworden iſt, hat

ſchon vielerlei Zerſtörungen und furchtbare J erlebt, ſeitdem
es als das alte Oliſippo die Hauptſtadt der Luſitanier wurde und in
eine ſagenhafte Verbindung mit Odyſſeus gebracht worden war. Jm
10. Jahrhundert wurde die von den Arabern Aloſchbung genannte
Stadt vollkommen zerſtört und war, als ſie die Ungläubigen wieder
aufgebaut hatten, der Mittelpunkt zahlloſer Kämpfe, bis ſie endlich
Alfons J. von Portugal mit Hilfe der Kreuzfahrer für immer aus den
Händen der Mohammedaner befreite. Die nunmehr chriſtliche Haupt
ſtadt wurde dann durch das Erdbeben von 1344 und die Peſt von
1348 wieder der Vernichtung nahegebracht Heinrich II. von Caſtilien

plünderie und verbrannte den unteren Teil der Stadt, während
der obere Teil durch ſeine feſten Mauern und Türme
nunmehr die Anſtürme der Naturgewalten und Eroberer
überdauerte. der erſten Hälfte des 16. deren zexts kam mit
der höchſten Entwicklung der ſeefahrenden Portugieſen auch die
ſchönſte Blüte Liſſabons als der erſten Handelsſtadt der Welt.
Doch alle Herrlichkeiten und Schätze der Architektur und Kunſt, die da
mals aufgehäuft wurden, erlagen dem furchtbaren Erdbeben vom
1. November 1755, das zwei Drittel der Stadt völlig dem Erdboden
gleichmachte. Nur das öſtliche Liſſabon iſt von dieſem Erdbeben ver
ſchont geblieben und erinnert, wenigſtens in ſeinem unteren Teil Alfama,
mit ſeinem Gewirr enger Gäßchen und alter Häuſer an die große
Vergangenheit, vom Zeitalter der Entdeckungen hinauf, bis zu den
Tagen der Mauren und der alten Römer. Das neue Liſſabon, wie
es nach 1755 aus Schutt und Trümmern hervorſlieg, iſt einer der
ſchönſten Hafenplätze der Welt. Jn einer Länge von 5 Kilometern
entfaltet ſich die Stadt, an der Meeresküſte entlang amphitheatraliſch
aufgebaut, auf den zahlreichen Hügeln, die ſich in ſanftem,
abwechſelungsreichem Linienſchwung erheben. Wundervoll iſt
der Anblick dieſer vier Stadtviertel, die ſich in der
herrlichen Umrahmu zu einemeiner äppigen Veygetation
blühenden Ganzen vexeinen. Jn der Sonne leuchten dann aus dem
Grün die alten Türme, vor allem der gewaltige Torre de Belem in
ſeinem mauriſch gotiſchen Schmuck, die ſchönen 200 Kirchen, die mit
den Gotteshäuſern zuſammen diz Hügel bekrönen. Ueberall flimmern
die Azulejos hervor, die bunten Fayencen, die den aparten Schmuck
der Häuſer bilden. Liſſabon iſt in neueſter Zeit zu einer großen
Lagerfeſtung ausgebaut worden dieſe Feſtungsanlagen, die beſonders
an der Tajomündung ſehr ſtark ſind, werden in der nun entbrannten
Kämpfen eine große Rolle ſpielen. Das Königliche Schloß der Paço
des Neceſſidades, der mit ſeinem weiten Park und der Schloßkirche
nicht allzuweit von dem Hafen liegt, iſt der Zielpunkt, auf den das
Vombardement ſericheg iſt. Die beiden anderen, von den früheren
Königen bewohnten Schlöſſer, die in dem Stadtbild Liſſabons auf
fallen, ſind der Pago de Belem und das impoſante Adjuda Schloß,
das ſich mitten in dem herrlichen botaniſchen Garten erhebt. Liſſabon
iſt auch heute noch ein wichtiger Handeshafen, der beſonders den Ver
kehr mit Europa und Südamerika vermittelt.

W. Das Ende des Vanderbitl-Pokal-Rennens. Aus NewYork
wird gemeldet Jnfolge der Kritiken, die über das unglückliche Automobil-
rennen um den Vanderbilt-Pokal geübt worden ſind, haben ſich die
Sranſalter des Rennens veranlaßt geſehen, das Rennen auf
zugeben.

Ein höchſt verlockendes Angebot bringt die „Auerbacher Ztg.“
im Jnſeratenteil. Es lautet: Geübte Schürzen-Stepperinnen
werden geſucht. Lohn je nach Leiſtung bis zu 25 Mk. die Woche.
Während der Früh und Nachmittagspauſen ſpielt ein elektriſche s
Klavier und das männliche Perſonal iſt bereit auf Wunſch der
Damen das Tanzbein zu ſchwingen. Offerten unter
an die Geſchäftsſtelle d. Bl, erbeten“.

Die Reviſion Goretzkis verworfen. Das Reichsgericht hat am
Donnerstag die Reviſion des Schriftſtellers Franz Goretzki ver
worfen, der am 20. Juli d. Js. vom Landgericht Offenburg (Baden)
wegen Verbreitung einer unzüchtigen Schrift und verſuchter Erpreſſung
zu 21 Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehrverluſt verurteilt worden
war. Er hatte eine Schrift über angebliche ſittliche Verfehlungen
Krupps angekündigt und auf die Familie Krupp dahin einzuwirken
verſucht, das Erſcheinen dieſer Schrift zu verhindern.

Cholera. Man drahtet aus Rom, 6. Oktober: Jn den letzten
24 Stunden ſind in der Stadt Ne apel 7 Erkrankungen und 3 Todes
fälle an Cholera feſtgeſtellt worden, in der Provinz Neapel 11 Er
krankungen und 2 Todesfälle in Fiumicino (Diſtrikt Rom) eine
Erkrankung in Apulien iſt keine Erkrankung und kein Todesfall
vorgekommen. Der „Deutſche Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Be
kanntmachung, daß, nachdem die Stadt Riga als choleraverſeucht zu
betrachten iſt, die aus dem Hafen von Riga nach einem deutſchen
Hafen kommenden S und ihre Jnſaſſen bis auf weiteres vor
der Zulaſſung zum freien Verkehr ärztlich zu unterſuchen ſind.

O. E. Cook redivivus,
ſchon kurz gemeldet, dem „Daily Telegraph“ das Wiederauf-
flackern der famoſen Polemik zwiſchen Cook und Peary, die berde
den Nordpol entdeckt haben wollen. Dr. Cook ſoll mit fieberhaftem
Eifer ein Büch zuſammerſſtellen, in welchem er haarſcharf zu be
weiſen gedenkt, daß er der einzige und wahre Entdecker des Pols
ſei, und daß Peary die ganze Welt betrogen habe. Die Nachricht
hat Cooks amerikaniſche Freunde und er hat deren mehr als
man vermuten würde in helles Entzücken verſetzt: ganz be
ſonders enthuſiasmiert zeigt ſich der Kapitän Osborne, der zu
den überzeugteſten Verehrern des verkannten Polhelden gehört.
Osborne erzählt jedem, der es hören will, daß Pearys Anhänger
ſchon in kurzem erkennen werden, daß ſie ihr Vertrauen einem
Unwürdigen geſchenkt haben. Wenn Cook jetzt eine zweite Vor
tragsreiſe beginnen werde, werde kein Menſch mehr von Pearhy
und ſeiney nur in ſeiner Phantaſie exiſtierenden Entdeckung des
Nordpols ſprechen. Viele Seeleute ſeien auf dem Wege nach
Eiah, um die dort von Cook verſteckten Dokumente zu holen
kurz: Cook hoffe demnächſt in NewYork als Triumphator einzu-
ziehen und mit allen ihm gebührenden und von Peary ihm ent
riſſenen Ehren empfangen zu werden. Das amerikaniſche Publi-
kum verhält ſich dieſen reklamehaften Ankündigungen gegenüber
ſehr reſerviert und ſkeptiſch und nimmt weder für Cook noch für
Peary Partei. Es muß nämlich der Wahrheit gemäß feſtgeſtellt
werden, daß man auch Peary nicht übermäßig viel Vertrauen
entgegenbringt. „Der Pol“, ſagen die Amerikaner“, „iſt viel
zu weit entfernt, als daß man ſo ohne weiteres nachweiſen könnte,
daß man dort geweſen iſt. So lange nicht vollgültige Beweiſe
erbracht werden, behalten wir kaltes Blut und laſſen die Herren
den Streit untereinander ausfechten.“ Cook hält man allerdings
nach wie vor für einen Schwindler, und zwar für einen ſehr
genialen; da aber in Amerika jeder geniale Menſch, ſelbſt wenn
er nur als Betrüger ein Genie iſt, etwas gilt, kann es nicht über
waſchen, daß Cook noch immer gewiſſe Sympathien bei ſeinen
Landsleuten auslöſt und ſogar aufrichtige Bewunderer findet.

Perſonalnachrichten. S
Verliehen wurde: dem ſtädtiſchen Rechnungsburegudirektor

n Dietze zu Erfurt der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem
eminardirektor Schulrat Pearg Seeliger zu Halberſtadt der

Königliche Kronenorden dritter Klaſſe, dem penſionierten herittenen
Gendarmeriewachtmeiſter Friedrich Gräſer zu Zieſar im erſten
Jerichowſchen Kreiſe das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, ſowie
den Fußgendarmeriewachtmeiſtern Franz Ernſt zu Burgörner im
Mansſelder Gebirgskreiſe und Heinrich Völkſen zu Duderſtadt, dem
Wieger Ferdinand Heſſe zu Helbra im Mansfelder Seekreiſe das
agemelns Threnheichen, Ferner dem Regernngerat Dr. Curt
Schneider zu Altenburg, dem Kreisdirektor Paul Saalfeld zu
Cöthen der Rote Adlerorden vierter Klaſſe. Der Oberlehrer an
dem Domgymnaſium in Magdeburg, Profeſſor Bruno Abelmann
ſt zum Gymnaſialdirektor ernannt, dem Direktor der Ackerbauſchule
lhrecht Heine in Badersleben, Kreis Oſchersleben, wurde der

Charakter als Oekonomierat verliehen und aus Anlaß ihres Ueber
tts in den Ruheſtand dem Kreistierarzt Hugo Kiſſ in Jüter

bog der Charakter als Veterinärrat, ſowie dem Generalko
ſekretär Hermann Hilsberg in Merſeburg der Charakter als
Rechnungsrat. Dem Gymngſialdirektor Profeſſor Bruno Abel-
mann iſt das Direktorium des Stiftsgymnaſiums in Zeitz über
tragen worden. r Rentmeiſter bei der rig chen Kreiskaſſe in
Warburg iſt der Regierungsſekretär Götte aus Bernburg ernannt.

Verſetzt iſt der
Wittenberg,

Gerichtsſaal.
„l. Beleidigung durch das Halleſche „Volksblatt“. Jm Juni d. J.

war im Halleſchen Volksblatt“ unter der Spitzmarke „Aus dem Land
arbeiterleben“ ein Hericht veröffentlicht worden, in dem behauptet wurde,

in der Arbeiterkaſerne des Oekonomierates Finger in Mößlitz bei Stums

Aus NewYork ſignaliſiert man, wie

mmiſſionse

entmeiſter Fornagon von Fiſchhauſen nach
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dorf herrſchten „ſkandalsſe Zuſtände, deren Beſchreibung ſchon gelindes
Grauſen erregen“ könne. Jnfolge dieſes Artikels wurde gegen den
verantwortlich zeichnenden Redakteur Walter Leopold, jetzt in
et Anklage wegen Beleidigung erhoben. Veranlaßt war der Bericht

urch einen Pferdeknecht, der eigen mächtig ſeinen Dienſt auf dem
Rittergute verlaſſen hatte und inzwiſchen un auffindbar geworden
iſt. Leopold erbot ſich zum Antreten des „Wahrheitsbeweiſes“ und
beantragte eine richterliche Jnaugenſcheinnahme der
Kaſerne. Die Beſichtigung fand auch ſtatt, ergab aber, daß die in
dem Bericht erhöbenen Beſchuldigungen völlig aus
der Luft gegriffen waren. Die Kaſerne befand ſich in
utem Zuſtande und wies weder Baufälligkeit nochSang und Ungeziefer auf. Leopold gab vor der Halleſchen

Strafkammer zu, daß er die Angaben des Artikels nicht aufrecht
erhalten könne, und erbot ſich zu einem Widerruf. Oekonomierat
Finger verlangte aber ſeine Beſtrafung. Der Staatsanwalt beantragte
gegen Leopold vier Monate Gefängnis. Erkannt wurde auf 1500 Mk.
Geldſtrafe.

W. Beleidigung von militäriſchen Vorgeſetzten. Von der Straf-
kammer des Landgerichts in Stuttgart iſt nach viertägiger Ver
handlung der ehemalige württembergiſche Oberleutnant Gramm wegen
Beleidigung des derzeitigen Regimentskommandeurs, jetzigen General
majors von Berrer und ſeines ehemaligen Kompagniecheſs, jetzigen
Majors WellerStraßburg zu zwei Monaten Gefängnis und zur Tragung
der Koſten verurteilt worden. Der Staatsanwalt hatte fünf Monate
Gefängnis beantragt. Die Beleidigungen waren hauptſächlich in einem
an den ehemaligen württembergiſchen Kriegsminiſter v, Schnuerlen ge
richteten Beſchwerdeſchreiben Gramms enthalten.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 6, Oktober 1010,
Aufgeboten: Der Schloſſer Alexander Schoof, Landwehrſtr, 4 und

Emma Siegel, Gr. Wallſtr. 29. Der Kutſcher Otto Bernth, Charlotten
ſtraße 11 und Verta Schotte, Mansgsfelderſtr. 64.

Eheſchließungen: Der Jngenieur Paul Rothnick, Bretleben und
Auguſte Rumpf, Landwehrſtr. 20. Der Schneidermeiſter Emil Heinze,
Niemeyerſtr. 22 und Martha Wöhlmann, Fürſtental 5. Der Lehrer
Alfred Hoſchke, Torſtr. 44 und Gertrud Scheithauer, Lindenſtr. 60.
Der Lehrer Karl Hoppe, Sangerhauſen und Marie Hanfland, Dzondi-
ſtraße 3b. Der Feldwebel Otto Bilharz, Deſſauerſtr. 70 und Johanna
Bode, Magdeburgerſtr. 23. Der Bahnmeiſter-Diätar Heinrich Linnen-
kohl, Bernhardyſtr. 41 und Dora Haack, Beeſenerſtr. 10h, Der
Jngenieur Erich Awe, Charlottenburg und Eliſabeth Schulze, Rudolf-
Haymſtr. 32.

Geboren Dem verſtorbenen Gärtner Max Neumann T. Hildegard,
Klinik. Dem Bergmann Otto Wicht S. Cäſar, Klinik. Dem Arbeiter
Friedrich Leukroth, Beeſenerſtr. 54 S. Arno. Dem Tiſchler Otto
Mennicke, Merſeburgerſtr. 108, T. Charlotte. Dem Maurer Theodor
Lehmann, Torſtr. 37, S. Werner

Geſtorben: Der Schneider Ernſt Hartmann, 59 J., Ranniſche
ſtraße 1. Der Bergmann Wilhelm Lindſtädt aus Tröbitz, 52 J., Klinik.
Der Rentner Robert Schlegel, 62 J., Merſeburgerſtr. 168. Alwine
Grund, 68 J., Zinksgartenſtr. 6.

Auswärtige Aufgebote: Der Kutſcher Emil Schmidt und Frieda
Martinack, Steinbach-Hallenberg. Der Kaufmann R. M. Poſer, Halle
und Ch, E, Keitel, Berlin. Der Zimmermann Franz Sebaſtian und
Martha Hönicke, Großpoley.

m G

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 6. Oktober 1910.
Eheſchließungen: Der Lehrer Karl Frauendorf, Göttnitz und Antonie

Feigler, Uhlandſtr. 10.
Geboren Dem Geſchirrführer Auguſt Stroiſch, Plan 1, T. Elſe.

Dem Keſſelſchmied Fritz Schreck, Triftſtr. 13, T. Antonie,
Geſtorben Der Verſicherungsbeamte Guſtav Chriſtel, 27 J., Fritz

Reuterſtr. 4.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 7. Oktober, früh 7 Uhr

S
J

Luft Tempe TemperaturOrt dende raur Wind Wetter pbchſter ſniedrigft es

Stand Stand 2

Hallel) 71,7 [12 N 1 bedeckt 14 5 0
Torgau 771,6 12 NW 1 15 11 2
Nordhauſen) 771,4 12 N1 n 12 7 0
Magdeburgs) 771,8 12 N 1 14 8 1
Gardelegen 771,9 11 8W 1 wolkig] 16 9
Brocken?) d 6 No 2 bedeckt 8 4 3

Nachm. und nachts geringe
9) Vorm. und nachts geringe

Nachts geringe Niederſchläge.
Niederſchläge. Geſtern Sprühregen,
Niederſchläge.

Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.

Das Hochdruckgebiet, deſſen Kern geſtern früh über Jsland lag,
iſt oſtſüdoſtwärts gezogen und überdeckt faſt ganz Deutſchland. Jm
Dienſtbezirk, wo geſtern auf der Rückſeite des nach Oſten weiter
ziehenden Tiefs meiſt geringe Regenfälle aufgetreten waren, iſt das
Wetter heute früh trübe und zu Hildesheim fällt noch Regen. Der
auch heute früh noch unfreundliche Charakter der Witterung ſcheint
hervorgerufen zu ſein von einer flachen Rinne relativ niederen Drucks

den Hochdruckkernen über der Nordſee und Böhmen. Da jedoch
as barometriſche Maximum weiter oſtwärts zu ziehen ſcheint, ſo

können wir auf heiteres, trockenes, uachts kaltes, am Tage ziemlich
warmes Wetter rechnen.

Wettervporherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 8. Oktober Heiter, trocken, nachts kühl, tagsüber mild.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 8. Oktober: Süden Meiſt trübe,
Regenfälle, Temperatur wenig verändert Norden Zeitweiſe heiter,
meiſt wolkig, etwas Regen, Temperatur unverändert.

Vorausſichtliches Wetter am 9. Oktober: Vorherrſchend wolkig
bis trübe, Regen, Temperatur ziemlich mild.

Waſſerſtände am 7. Oktobber:
Saale:; Halle Untp. 1,81, Obp. Trotha Untp. 1,70,

Grochlitz 0,94, Bernburg Untp. 0,85, Kalbe Obp. 1,48, Kalbe
Untp. 0,36. Elbe: Leitmeritz 1,30, Außig 1,77, Dresden

0,10, Torgau 1,88, Wittenberg 2,46, Roßlau 1,84,
Barby 1,90, Magdeburg 1,64, Tangermünde 2,57, Witteu2,9
berge 2,39, Hohnſtorf 2,08. Mulde: Düben 6,80.

Verantwortlich; Für Politik und Feuilleton; Dr. Walther Gebensleben:
für Proving, Algemeines, Börſen- und Handelstell: Max Ebeling; ſür Ortliches
Heinrich Mieſchner; Shhlußrebaktion: A. Verwocke, Amtlich in Halle a, F. Alle die
Kebdaktlon betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au
die Redaktion der Halloſchon Zeitung in Halle a. S,“ zu adreſſieren.
Für unveplangt eingehende Manuſetpte und Feinäge übernimmt die Redahlon

keinerlei Berpflichtungen.

Jahren
retten empfohlen.

Mark

ZAHNSTA



Spanische Weinhalle
zum Central-Hotel.

B. P.
inem hochverehrten Publikum von Halle und Umgegend zeigen wir hiermit die

Neu- Eröffnung unserer Spanischen Weinhalle zum Central-Hotel ganz ergebenst

N. an. Wir führen nur echte spanische Naturweine und bringen dieselben per Literel von 25 Pfg. an zum offenen Ausschank. Weiss- und Rotweine über die Strasse per Neu
Liter von 80 Pfg. an. Unser Central- Hotel empfehlen wir der freundl. Beachtungeröffnet eines reisenden Publikums und sichern prompteste Bedienung bei soliden Preisen zu- eröffnet
Warme und Kalte Küche zu jeder Tageszeit.

Hochachtungsvoll erBergadaä Alfonso.

Central-Hotel.
7317]

Jede Mutter
beawabhre ibr

Kind vor
e kruten- Hierdurch zeigen wir ergebenst an, dass wir unser

5 7 Skrofeln,Kisten! el U. BICeSIA An h7 4 aus usschiag zvorſchriftsmäßig zu haben bei Sonnabend Vormittag, den 8. Oktober, eröffnen. e ingeren von
Albin Hentze y Wir werden es uns angelegen sein lassen, unseren verehrten Gästen nur das Beste zu verabreichen und allen Medizinal-

Wünsehen gerecht zu werden. Hochachtungsvoll [7298 Lebertran Emulsion. e
J 7

24 Schmeerſtr. 24. Ludw. Wuchererstr. 76, herter weWaſchgefäße P Blutreinigungs- u. Stärkungsmittel.t Ecke Lessingstrasse. feit t C laase. a m z r
Böttcherei Schülershof 1, dicht am
Markt. 5 Rabatt. Gegr. 1873.

dauerhaft u. billig, größte Ausw.

3 Drogeris,Max Räcller, Bannisehestrasst 3.

Flügel Kaps Pianos
[7297Albert Hoſfimamm,. zie

i. Fon 7 in Möbelfabrik,
Gr. Märkoerstr. 26,

9 Alter Markt l.

CHAMPAGNE

MERCIER G
Vornehmste beste- billigste

Zimmerheizung eder Gegenwart e DVornehme Technisch u. gesundheitlich unübertrefflich, t 8und [4607 da feinst re quilirbarep v 4einfache Sicherheits Dauerbrand S pG t für Mager. u. gewöhnliche Kohle. Gediegene Ofenformen 3

m J 2 25222 ſteſch S el e Niederlage:Wilh. HecKert, Gr. Ulrichstr. 57.
o a2 Wohnungs 0 Dauernde und angenehme Geſchäfts-

verbindungen in allen Teilen des
wohlhabenden

S

biprichtungen Grossherzogtums Oldenburg

S Annoncen ma Neuen gemahl. Zucker
gratis und franko. ſlachrichten 1 Pfund 22 Pfg. empfiehlt

A. Trautwein, uElektrische bicht- hraantagen renfür St a dt un d x an d Mitglied W n ſt
für industrielle Auflage über 21 000 Exemplare,und landwirtschaftliche Betrieve Zeilenpreis 20 Pfg. abzügl. Rabatt.

ERleganteste Installation von Wohnräumen.Grosses Lager von BeleuchtungsKörpern. e nie er F lan 0
K. Rast, Halle (Saalo), Tat o

Strumpfwaren
und Unterzeuge

Ritter reza er. A. 1. I. Doeve

e e e e

S

m

Grosse starke Hasen, i Gr. Ulrichstr. 36 undHaſenrücken, Keulen, Läufchen, [7340 ß ſt ſt ge Stelnwes 30.3 3 Bratenſtücke Pfund er an un [-77ZZSZJ„ J J J c L J JX„JàJFGJGJFXjg. feistes Rotwilcd, en Vig n H pflanzungjg. Hafermaſtgänſe, Pfund 80 Pfg., fette Enten, iſt ſtets vorzuziehen, erſtens wegen des Auswachſens, zweitens armoniums Vortrauliche Auskünfte

Lukner g. Kechblhue alte gantnhgen wegen der Sortenauswahl. Gröoote Auswall r r r
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Sonnabend

Gedenktage.
8. Oktober.

1354. Der römiſche Volkstribun Cola di Rienzi grauſam er-
mordet.

1502. Stiftung der Univerſität Wittenberg.
1754. Der engliſche Romandichter Henry Fielding geſtorben.
1809. Fürſt Metternich wird öſterreichiſcher Miniſter des Aus

wärtigen.
1834. r franzöſiſche Opernkomponiſt F. A. Boieldieu ge

ſtorben.
1841. König Nikita J. von Montenegro geboren.
1862. Bismarck wird definitiver Miniſterpräſident.
1889. Der Naturforſcher Johann Jakob von Tſchudi geſtorben.

7

Tagesſpruch: Die Hoffnung iſt das Morgenrot der Freude,
Die Erinnerung das Abendrot.

Volksſpruch.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 7. Oktober.

Charakterverleihung. Wie der „Staatsanzeiger“ amtlich be
ſtätigt, wurde dem ſtellvertretenden Direktor des Verbandes der land
wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften der Provinz Sachſen Hermann
Nachtigall zu Halle a. S., der Charakter als Oekonomierat ver
liehen. Herr Oekonomierat Nachtigall hat ſich bereits ſeit vielen Jahren,
ſchon als er noch Amtmann in Scharpenhufe (Altmark) war, große
und dauernde Verdienſte um die Landwirtſchaft erworben, und auch
jetzt noch im Dienſte der Landwirtſchaftskammer iſt er um das land-
wirtſchaftliche Genoſſenſchaftsweſen unermüdlich und ſegensreich tätig.

Die Beiſetzungsfeier für den Königlichen Amtsrat Reinhold
Ruſche fand geſtern Donnerstag auf dem Südfriedhofe ſtatt. Herr
Paſtor Richter hielt in der Kapelle etne zu Herzen gehende Trauerede.
Dann ward der mit Kränzen überdeckte Sarg, begleitet von einem
großen Trauergefolge, der Gruft zugetragen während die voran-
ſchreitende Bergkapelle feierliche Weiſen ſpielte. Halloren in ihrer düſteren
Tracht ſchritten dem Sarge mit koſtbaren Kränzen und Palmenwedeln
voran. Jm Trauergefolge befanden ſich u. a, der Herr Regierungs
präſident a. D. von Werder-Sagisdorf und der Königl. Landrat
von Kroſigk, ferner Vertreter des Halleſchen Offizierkorps, der Halleſchen
Pfännerſchaft, das Direktorium der Franckeſchen Stiftungen und das
Direktorium der Zuckerfabrik Körbisdorf. Am Grabe ſprach Herr
Paſtor Richter einige warme Troſtworte an die Hinterbliebenen und
mit Gebet und Segen ſchloß die Feier. Dann wölbte ſich der Hügel
über der letzten Ruheſtätte des Heimgegangenen.

Städtiſche Ausſchüſſe. Jn der geſtrigen Sitzung des Fin an z
ausſchuſſes wurden 50500 Mk. aus dem Erneuerungsfonds des
Schlacht- und Viehhofes für Erneuerung der Warmwaſſerbereitungs
und der Dampfkondenſationsanlage und 20500 Mk. aus demſelben Fonds
zur Erneuerung der Transmiſſionsanlage auf dem Schlacht und Vieh
hoſe bewilligt. Die bisherige Dampfheizung in der Kapelle des Süd-
friedhoſes verſagt faſt vollſtändig. Man hat unter Rauch und Kälte
zu leiden, ſo daß ſich eine Abänderung dringend notwendig macht.
Infolgedeſſen ſoll die Dampfheizung außer Dienſt geſtellt und an ihrer
Stelle werden zwei iriſche Oefen aufgeſtellt werden, wofür 1100 Mk.
bewilligt worden. Die beantragte Penſionierung eines Steuererhebers
iſt vertagt wurden. Endlich wurden 1083 Mk. zum Bau der Götſche
brücke im Zuge der Brachwitzer Straße bewilligt. Die Gemeinde
Sennewitz hat die gleiche Summe ebenfalls zu zahlen. Damit hat
ein Rechtsſtreit um Feſtſtellung der Verpflichtung zum Bau jener
Brücke zwiſchen der Stadt Halle und der Gemeinde Sennewitz ſeine
endgültige Erledigung gefunden. Der Etatausſchuß genehmigte die
beantragte Erhöhung der Gehälter von zwei Schlachthofbeamten und
des Heizungsingenieurs.

Eine Provinzialkonferenz der Eiſenbahn Traktatmiſſion
wird am Sonntag, 9. Oktober im Hauſe des chriſtl. Vereins j. Männer,
Geiſtſtraße 29, gehalten. Die Hauptverſammlung um 3 Uhr bringt
das Referat vom Sekretär Holzgreen aus Kaſſel „Unſere Konferenz,
ein Denkmal lebendigen Glaubens“ der Abend iſt für eine Evangeli-
ſationsverſammlung beſtimmt, in der mehrere Redner über das gemein
ſame. Thema ſprechen ſollen „Willſt du geſund werden Die
Beſtrebung dieſer Traktatmiſſion geht dahin, den Sonntagsreiſenden
durch Darbietung geeigneter Blätter zu Segenserfahrungen zu verhelfen.

Guſtav-Adolf-Verein. Die Feſttage, die der Geſamtverein auf
ſeiner Hauptverſammlung in Stralſund erlebt hat, haben allenthalben
bei den Freunden des großen Werks lebhafte Teilnahme gefunden.
Auch der Halleſche Zweig verein wird, wie alljährlich um dieſe
Zeit, ſeine Mitglieder verſammeln. Die kirchliche Feier des Jahres
feſtes findet in dieſem Jahre in der St. Ulrichskirche am Sonn
tag, 30. Oktober im Abendgottesdienſte ſtatt. Die Predigt wird Herr
Paſtor Kirchner von der Katharinenkirche in Magdeburg halten. Am
31. Oktober ſoll eine Nachfeier im evangel. Vereinshauſe (Kronprinz)
ſtattfinden, um 8 Uhr, in der Form eines Familienabends. Hier wird
u. a. Pfarrer Gautier über die bedeutſame Evangeliſationsarbeit in
Belgien berichten.

Die Goebelſtiftung deren Zinſen im Sinne des heim-
gegangenen Geh. Konſiſtorialrats, Dompredigers D. Goebel für das
Erholungsheim in Wippra a. Harz verwandt werden, verfügt nach dem
„Kirchl. Gemeindebl.“ jetzt über ein Stiftungskapital von rund
3600 Mk. Das bedeutet immerhin ſchon eine erfreuliche Beihilfe zu
den Koſten des Erholungsheims, das bekanntlich für Halleſche junge
Mädchen gegründet worden iſt, um ihnen Erholung in kräftiger Harz
luft und zugleich wohltuender Gemeinſchaft zu ermöglichen.

Die Männerverſammlungen, welche im vorigen Winter im
Saale des Neumarktgemeindehauſes veranſtaltet wurden
und guten Zuſpruch fanden, ſollen jetzt wieder aufgenommen werden.
Für die erſte dieſer Verſammlungen iſt der 16. Oktober beſtimmt. Das
Thema für den Vortrag und die dadurch anzuregende Beſprechung
ſührt mitten in die religiöſen Bewegungen der Gegenwart hinein.:
„Die Sekten in Halle was können wir für unſer Gemeindeleben von
ihnen lernen Den einleitenden Vortrag hält Univerſitätsprof.
Dr. Paul Drews (nebenbei bemerkt: man wird ſich daran gewöhnen
müſſen, den Vornamen hinzuzufügen, ſolange noch unliebſame Ver
wechſelung mit dem Karlsruher Leugner der Exiſtenz Chriſti, Arthur
Drews, möglich ſein könnte).

Der evangeliſche Troſtbund, Ausſchuß zur Förderung der
chriſtlichen Schriftenverbreitung, hält am Sonntag, den 9. Oktober,
14 Uhr nachmittags im Evangeliſchen Vereinshauſe eine Mitglieder-

verſammlung ab. Tagesordnung Schriftenverteilung. Auch Gäſte,
welche an der Arbeit mithelfen wollen, ſind herzlich willkommen.

„Jugendſtimmen“. Der rührige Mitarbeiter auch auf dem
Gebiete der evangeliſchen Jünglingsvereine, Kurt Diete, hat als
„Wandervogelführer“ eine neue Zeitſchrift gegründet, durch die er be
ſonders den Kreiſen unſrer heranwachſenden Jugend dienen will, die
ſich im „Wandervogel“ zuſammenfinden oder ihm nach Stimmung und
Neigung naheſtehen. Jugendliche Friſche, anregende Mannigfaltigkeit
und deutſche Jnnerlichkeit ſind daher bezeichnend für die Haltung des
neuen Blattes, das achtmal im Jahre erſcheinen und halbjährlich
1 Mark koſten ſoll.

Bazar. Zum BHeſten der Heidenmiſſion in Afrika und China
gedenken die Frauenmiſſionsvereine von Glaucha und Neumarkt ihren
38. Bazar am 9. und 10. November von 10—6 Uhr im Saale des
Evangeliſchen Vereinshagſes abzuhalten. Das nächſte Jahrzehnt ent
ſcheidet, ob Oſtafrika chriſtlich oder mohammedaniſch werden ſoll
Möge der Größe der Anfgabe die Größe unſerer Liebe entſprechen

Preußiſcher Beamtenverein (Pr. B. V.) Ein reichhaltiges, ge
diegenes Programm für das kommende Winterhalbjahr iſt in der letzien
Vorſtand sſitzung aufgeſtellt worden. Es ſollen danach veranſtaltet
werden 1. am 17. Oktober im „Wintergarten“, am 18, Oktober in den
„Thaliaſälen“ je ein Konzert des Stadtſingechors unter Mitwirkung
der Herren Chordirektor Karl Klanert als Klaviervirtuos und Dr.
Alfred Funke als Redner 2. Anfang November ein Vortragsabend
3. gegen Ende November zwei Kammermuſikabende 4. Anfang
Dezember ein Vortragsabend 5. am 14. und 15. Dezember ein
Weihnachtskonzert mit Vortrag des Proſeſſors D. Rothſtein 6. An
fang Januar 1911 ein Vortragsabend 7. am 18. Januar 1911 eine
Kaiſergeburtstagsvorfeier. Näheres wird durch Anzeigen in Tages
zeitungen uſw. noch bekannt gegeben werden. Zu den Veranſtaltungen
ſollen nur Mitglieder Zutritt haben. Die Einführung von Gäſien
bedarf der Zuſtimmung der Vereinsleitung. Das Belegen von Plätzen
ſoll nicht geſtattet ſein. Zum Einlaß berechtigende Programme und
Karten werden wie im Vorjahre in den Verkaufsſtellen des Beamten
konſumvereins und am Eingange des Feſtlokals verausgabt werden.

T, Zur Fahnenweihe des Vereins ehemal. Angehöriger der
Sächſiſchen Armee von Halle und Umgegend. Die Fahnenweihe
dieſes Vereins erfolgt in feſtlicher Veranſtaltung bekanntlich am Sonntag.
Um 11 Uhr vormittags ſammeln ſich die Mitglieder mit ihren Gäſten
zu dem in „Bauers Brauereiausſchank“ veranſtalteten Frühſchoppen
konzert. Um 3 Uhr nachmittags erfolgt der Abmarſch des feſt
gebenden Vereins mit den beiden Patenvereinen und den Gäſten von
auswärts zunächſt nach dem Hauſe des Vorſitzenden Kam. Wernicke zur
Abholung der neuen Fahne. Dann bewegt ſich der Zug nach den
„Thaliaſälen“, dem Feſtorte, wohin ſich die Mitglieder der Halleſchen
Vereine, die ſehr zahlreich der Einladung zur Teilnahme folgen werden,
unmittelbar begeben. Die Feier ſelbſt bewegt ſich in einem würdigen
Rahmen und wird ſich zu einem gehaltvollen Feſte geſtalten

Eine öffentliche Jubiläums- Verſammlung hatte die hieſige
Ortsgruppe des deutſch- nationalen Handlungsgehilfen-
Verbandes geſtern Donnerstag in den „Thaliaſälen“ veranſtaltet.
Sie galt der Errungenſchaften des Handlungsgehilfenſtandes auf dem
Gebiete der Regelung der Arbeitszeit. Herr Broſt Magdeburg ſprach
über das Thema „Zehn Jahre Ladenſchlnß welche Forderungen
knüpfen wir daran Das Jahr 1891 brachte das Geſetz über die
Regelung der Sonntagsruhe, das zwar nicht allen Forderungen der
Handlungsgehilfen entſprach, aber immerhin einen Schritt nach vor
wärts bedeutete. Nun ſetzte eine Bewegung zur Kürzung der Arbeits
zeit der Handlungsgehilfen ein. Der Gedanke des 8 Uhr-Laden-
ſchluſſes tauchte auf. Dieſe Forderung ward zunächſt heftig
bekämpft. Da trat der damals noch junge deutſch- nationale Handlungs
gehilfenVerband auf den Plan und nahm mit großer Energie den
Kampf gegen jene Vorurteile auf. Unermübdlich ſei er allen Wider
ſtänden entgegengetreten und erreichte ſchließlich, daß am 1, Oktober 1900
das Geſetz zur Regelung der Arbeitszeit der kaufmänniſchen Angeſtellten
veröffentlicht wurde. Doch nur die in offenen Ladengeſchäften Ange
ſtellten haben durch jenes Geſetz eine geſetzlich geregelte Arbeitszeit,
während die in Kontoren Beſchäftigten einer ſolchen entbehren. Der
deutſch nationale HandlungsgehilfenVerband trete dafür ein, daß jene
Schutzvorſchriften auch für die. in Kontoren Angeſtellten Geltung
erlangen. Und wenn dieſes Ziel erreicht wäre, ſo ſei weiter dahin zu
ſtreben, daß eine Handelsauſſicht geſchaffen werde, die dafür bürge, daß
jene Vorſchriften auch wirklich gehalten würden. Eine entſprechende
Entſchließung wurde von der Verſammlung einſtimmrg angenommen.

Stenographenverein „Franz Xaver Gabelsberger“. Die
ordentliche Mitgliederverſammlung fand am 29. September ſtatt. Der
Vorſtand wurde wiedergewählt 1. Vorſitzender Herr Max Lorenz,
1. Schriftführer Herr Paul Schönwälder, 2. Schriftführerin Fräulein
Helene Männicke. Die Bücherei übernahm Frl. Martha Pitzſchke.
Anläßlich des 2. Stiftungsfeſtes fand am 1. Oktober ein Kommers mit
Damen ſtatt.

Stenographen Verein „Wilhelm Stolze“ (Syſtem Stolze
Schrey). Jn der Generalverſammlung am 4. d. Mts. wurden die in
lehrreichen Büchern beſtehenden Preiſe für die im letzten halben Jahre
abgegebenen beſten Monatsarbeiten verteilt. Die Vorſtandswahl hatte
folgendes Ergebnis 1. Vorſ. Magiſtrats Bur. Aſſiſtent B. Voigt,
2. Vorſ. Buchhalter H. Albrecht, Schriftführer Verſ.-Beamter F. Gott
ſchalk, Kaſſenführer Expedient Emil Plaul, Bücherwart Kontoriſt
Homann. Das Mitglied des Vereins, Herr Eiſenbahn Aſſiſtent
Arndt, hielt einen intereſſanten Vortrag über „Die Sicherheit im
Eiſenbahnverkehr.“

Zentralverein für Stenotachygraphie zu Halle a. S. Der
Feſtausſchuß hat das Programm für die vom 8.--10. Oktober im
„Wintergarten“ ſtattfindende Wanderverſammlung des Stenotachy
graphenverbandes SachſenAnhalt-Thüringen wie folgt abgeändert:
Sonnabend, den 8. Oktober, abends 9 Uhr Delegiertenſitzung mit an
ſchließendem Kommers, Sonntag vormittags 9 Uhr Eröffnung der
Ausſtellung ſtenographiſcher Arbeiten uſw., 9 Uhr öffentliches Wett
ſchreiben, 11 Uhr Hauptverſammlung, mittags 1 Uhr gemeinſchaftliches
Mittageſſen, nachmittags 2 Uhr Vortrag des Parlamentſtenographen
Otto Bratengeyer, FriedenauBerlin, anſchließend daran Beſichtigung der
Stadt, abends 7 Uhr Konzert unter Mitwirkung der Herren Konzert
ſänger G. Liſſel und E. Reichert, und Ball. Montag vormittags
10 Uhr Frühſchoppen im „Ratskeller“, nachmittags Ausflüge ins
Saaletal. Zur Ausſtellung und zum Wettſchreiben hat jedermann
freien Zutritt.

Rennen zu Halle. Der Sächſiſch- Thüringiſche
Reiter- und Pferdezucht- Verein veranſtaltet am Sonntag,
den 16. Oktober, auf den Paſſendorfer Wieſen ſeinen zweiten Herbſt

Renntag. Für die ſechs Rennen ſind 62 Pferde genannt worden. Zu
den einzelnen Rennen haben genannt: 1. Land wirtſchafts-
preis (Ehrenpreis und 1050 Mk., Strecke 3500 Meter), 5;
2.Offiziersjagdrennen (Ehrenpreis, 1200 Mk., 3500 Meter), 9
3. Protektor-Steeple-Chaſe (Ehrenpreis und 2000 Mk.,
4000 Meter), 9; 4. Paſſendorfer Jagdrennen (1800 Mk.,
3500 Meter), 17; 5. Beſitzer-Steeple-Chaſe (Ehrenpreis,
900 Mk., 3500 Meter), 7; 6. Saale-Hürden-Rennen (Ehren-
preiſe, 2600 Meter), 12.

Fußballſport. Sonntag, den 9. Oktober, treffen ſich zwei alte
Nebenbuhler auf dem Wackerſportplatze, nämlich Wacker J und Hohen
zollern J im Verbandsſpiel um die Meiſterſchaft des Saalegaues.
Zweifellos ſteht ein erbitterter Kampf bevor, zumal Wacker mit Erſatz
für Scholle, der am Sonntag repräſentativ für Mitteldeutſchland in
der Kronprinzenpokal Mannſchaft in Leipzig ſpielt, antreten muß.
Vergangenen Sonntag weilte Wacker in Leipzig und konnte die dortige
Eintracht trotz Erſatz für vier ſeiner beſten Leute, infolge des blendenden
Stürmerſpiels überlegen mit 7:6 ſchlagen.

Walhallatheater. Man ſchreibt uns Ein ganz außergewöhn-
liches Gaſtſpiel hat Direktor Blüthgen für die nächſten Tage vor
geſehen. Es iſt dies Oberprieſter Tſchin Maa mit ſeinen acht heiligen
Chunguſen Gauklern. Welchen Weltruf die berühmte oſtaſiatiſche
Elitetruppe genießt, geht wohl am beſten daraus hervor, daß am
13. Auguſt d. J. Papſt Pius X. im Vatikan zu Rom ſich die
ſtaunenerregenden Kunſtleiſtungen vorführen ließ. Alſo eine Gaukler-
truppe im Vatikan des Papſtes. Man darf wohl auf ganz Außer-
gewöhnliches geſpannt ſein.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 6. Oktober 1910 zur Ver
ladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3767 Wagen zu je 10 t Ladegewicht,

Geſchäftliches.
Geſchäfts-Eröffnung. Heute eröffnen die Herren Bergadä u.

Alfonſo am Hallmarkt eine Spaniſche Weinhalle im Central-
Hotel. Daſelbſt kommen nur echte ſpaniſche Naturweine in allen
Preislagen zum offenen Ausſchank. Näheres im Anzeigenteil der
heutigen Nummer.

Neues Wein- und Bierreſtaurant. Morgen, Sonnabend,
den 8. Oktober, wird die Delikateſſen- und Weinhandlung Pfeiffer
Haaſe in ihren umgebauten und neu eingerichteten Räumen ein Wein
und Bierreſtaurant eröffnen. Auch hier wird die Firma ihren guten
Ruf durch Verabreichung gut zugerichteter Speiſen und gutgepflegter
Weine und Biere erweitern und befeſtigen.

Das Hotel Reſtaurant zum „Goldenen Schiffchen“, welches
am 1. Oktober in den Beſitz des Herrn Max Windſch übergegangen
iſt und zur Renovierung einige Tage geſchloſſen war, wird morgen
Sonnabend, den 8., Oktober, wieder eröffnet. Herr Windſch, welcher
als Wirt, ſowie als langjähriger Büffetier des früheren Jnhabers ſich
der größten Beliebtheit erfreut, bietet die Gewähr für gute Speiſen
und wohlgepflegte Getränke.

Halleſches Kunſtleben.
Muſikfeſt in Halle a. S. 1911.

Ein bedeutſames, für Mitteldeutſchland geradezu epochales
muſikaliſches Unternehmen gewinnt immer deutlichere Geſtalt. Es
kann keinem Zweifel unterliegen, daß Halle im nächſten Jahre
in die Reihe jener Städte eintritt, die große Muſikfeſte abhalten.
Nicht künſtleriſche, lediglich finanzielle Bedenken hätten allenfalls
das Zuſtandekommen des Muſikfeſtes in Frage ſtellen können,
allein auch dieſer Sorge ſind die Herren, die das Feſt in die Wege
leiteten, überhoben worden durch die Bereitwilligkeit vermöglicher
Gönner zur Deckung eines etwaigen Fehlbetrages. Für geſtern,
Donnerstag, abend waren die Herren, die am 2. Auguſt eine Be
kanntmachung erlaſſen hatten, in der die Einrichtung von Muſik
feſten in Halle angekündigt wurde, nach dem Sitzungsſaale der
Stadtverordneten eingeladen worden, in der die Ausgeſtaltung
des für 1911 geplanten Muſikfeſtes beſprochen werden ſollte.
Herr Univerſitätskurator Geheimer Oberregierungsrat Meher
leitete die Verhandlungen, für die er die Richtlinien zeichnete,
welche beſtimmend für das Ausgeſtalten des Muſikfeſtes werden
ſollen. Allſeitig wurde dem Vorſchlage zugeſtimmt, daß das Feſt
14 Tage vor Pfingſten, am 20. und 21. Mai 1911, ſtattfinden
ſoll. Am 20. Mai ſoll ein Orcheſterabend mit Soliſten im
Stadttheater veranſtaltet werden, am 21. Mai, mittags
12 Uhr im „Stadtſchützenhaus“ eine Matinee mit
HKammermuſik, und um 6 Uhr abends im Stadt-
theater die Aufführung von Beethovens Missa
s olemnis. Um den Zuzug von auswärts zu erleichtern, ſoll
die Eiſenbahndirektion gebeten werden, daß ſie für die beiden
Aufführungstage Son der züge einlegt. Da für ſolche Maſſen
aufführungen ein geeigneter Konzertſaal in Halle fehle, ſo wurde
es dankbar begrüßt, daß die Stadtverwaltung das Stadttheater
zur Verfügung ſtellt. Der Orcheſterraum ſoll überbrückt werden,
um noch mehr Plätze zu ſchaffen. Am erſten Abend ſoll das
Orcheſterkonzert eingeleitet werden durch Beethovens 1. Sinfonie,
und geſchloſſen wird es durch ſeine 7. Sinfonie, die einen glanz-
vollen Abſchluß hat. Dazwiſchen ſoll entweder ein Beethovenſches
Klavierkonzert von erſtklaſſigen Kräften geſpielt werden oder ein
ſogenanntes Klaviertrio. Der Abend des 21. Mai ſoll die
Beethovenſche große Meſſe bringen. Das Orcheſterkonzert wird
unſer erſter Stadttheaterkapellmeiſter Mörike leiten, der ſich
auch liebenswürdigerweiſe bereit erklärt hat, den Chor der großen
Meſſe von Beethoven vorzubereiten. Für die Partien der So-
liſt en ſollen ebenfalls erſte Kräfte gewonnen werden. Die ein-
geleiteten Unterhandlungen haben die Mitwirkung der Soliſten
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Möbelfabrik b. Hauptmann
Halle a. S. Poststr. 3 u. KI. Ulrichstr. 364 u. ist das anerkannt grösste
u. leistungsfähigste Etablisseement der Möbelausstattungsbranche der gute
Ruf begründet sich auf den soliden eigenen Fabrikaten.
der grossen Auswahl Kompletter Musterzimmer in allen Stil- u. Holzarten ist für jedes
Brautpsear, für jeden Möbelinteressenten von unermesslichem Wert!

Eine zwanglose Besichtigung
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ſichergeſtellt. Was den Chor anlangt, ſo ſei das ein ſchwieriges
Kapitel. Jedes Muſikfeſt muß auch eigene Produktion bringen.
Halle habe genug Chorvereine, um das Vorhaben durchzuführen,
Man hoffe auf das beſtimmteſte, daß diejenigen Chorvereine,
deren Vertreter mitunterzeichnet haben, zur Mitwirkung bereit
ſein werden: Robert FranzSingakademie, LehrerGeſangverein,
„Sang und Klang“, Liedertafel, Heydrichs Konſervatorium. Um
den Damenchor verſtärken zu können, ſollen ſtimmbegabte und
ſtimmgebildete Damen durch einen Aufruf aufgefordert wer
den, beizutreten. Als Orcheſter iſt das Philharmoniſche
Orcheſter iw Berlin in Ausſicht genommen worden, mit
dem Verhandlungen unverbindlich für die Feſtleitung, ver
bindlich für das Orcheſter eingegangen wurden. Wie nachher
Herr Kapellmeiſter Mörike dartat, iſt es nicht möglich, mit dem
um jene Zeit nur aus 36 Muſikern beſtehenden Stadttheater
orcheſter, verſtärkt etwa durch auswärtige Muſiker, einen Muſik
körper ſo auszubilden, daß ſeine Leiſtungen, wie das für etn
Muſikfeſt notwendig iſt, als erſtklaſſige bezeichnet werden können.

Für die ſpäteren Muſikfeſte könne man vielleicht auf die ein
heimiſchen Kräfte zurückgreifen. Ueber den finanziellen Erfolg
brauche man ſich den Kopf nicht zu zerbrechen; denn ein etwaiger
Fehlbetrag werde durch vermögliche Gönner gedeckt werden. Es
ſei nur nötig, das Feſt ſo auszugeſtalten, daß die nötige An
ziehung auf das Publikum ausgeübt werde, und daß eine Wieder
holung der Muſikfeſte den Wünſchen aller entſpricht. Die Preiſe
ſollen für einen erſten Platz im Stadttheater, kombiniert mit
einem Platz im „Stadtſchützenhaus“, 18——20 Mk. nicht über
ſteigen. Für die weniger guten Plätze ſollen die Preiſe ſo ab
geſtuft werden, daß auch weniger bemittelte Kreiſe in der Lage
ſind, ſich den Genuß des Muſikfeſtes zu verſchaffen. Obzwar
von einigen Seiten dringend gewünſcht wurde, daß auch das Or
cheſter aus einheimiſchen Kräften, zuſammengeſchweißt mit aus
wärtigen Kräften, gebildet werden möchte, ſo einigte man ſich
doch für das erſte Muſikfeſt auf die Mitwirkung des Philharmo
niſchen Orcheſters aus Berlin, da eben am erſten Muſikfeſt etwas
ganz Außerordentliches geboten werden müſſe. Am Schluſſe der
Sitzung wurde ein Arbeitsausſchuß, der die weiteren Vorberei-
tungen zu treffen hat, gewählt, beſtehend aus den Herren Geh.
Oberregierungsrat Meyer, Geh. Kommerzienrat Dr. Lehmann,
Kapellmeiſter Mörike, Prof. Reubke, Prof. Abert, Direktor
Heydrich, Chordirektor Klanert, Direktor Schultze, Direktor
Stieber, Engel, Fabrikbeſitzer Berghaus und die Hofmuſikalien
händler Hothan und Koch.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Das Repertoir für die kommende Woche iſt nunmehr feſtgeſetzt es ſeien
zunächſt die auswärtigen Theaterfreunde darauf aufmerkſam gemacht,
daß am Sonntag nachmittag, um 3 Uhr beginnend, eine der be
liebten OpernFremdenvorſtellungen angeſetzt iſt. Zur Aufführung ge
langt Mozarts unvergänglich ſchönes Meiſterwerk „Die Zauberflöte“,
deren diesjährige Neueinſtudierung bereits eine ganze Reihe ausverkaufter

Häuſer in den Abendvorſtellungen erzielt hat. Herr Kapellmeiſter
Mörike leitet die Oper, in der in den Hauptrollen die beliebteſten
Soliſten beſchäftigt ſind wir nennen nur Frau Bruger-Drews als
Pamina, Herr Kammerſänger Schwarz als Saraſtro, Herr Kammer
ſänger Rudolph als Papageno, Frl. Hausmann als Papagena, Frau
von Boer als Königin der Nacht, Herr Gruſelli als Monoſtatos. Es
ſei auch an die prächtigen Jnſzenierungen nach dem Muſter der Münche
ner Feſtſpiele erinnert, Die Chorſchule wirkt zur Verſtärkung der
Chöre mit. Die Vorſtellung findet bei ermäßigten Preiſen ſtatt.
Sonnabend abend geht „Zar und Zimmermann in Szene.
Sonntag abend wird die zugkräftige Operette „Die geſchiedene
Frau“ in der Beſetzung der Premiere wiederholt. Montag gelangt
„Lohengrin“ zur letzten Aufführung. Die Vorſtellung gewinnt
dadurch beſonderes Jntereſſe, daß unſere Altiſtin, Frl. Aſhley, die
Partie der Ortrud, die ihr beſonders gut liegt, übernommen hat.
Dienstag: „Tantris der Narr“. Mittwoch: Unbeſtimmt.
Donnerstag: „Zar und gimmermann“, Freitag: „Ueber
unſere Kraft“ I. Teil, dritte Vorſtellung im BjörnſonCyklus.
Jn Vorbereitung „Die Afrikanerin“ mit gänzlich neuer Aus
ſtattung nach dem Muſter der Wiesbadener Feſtſpiele „Othello
Oper von Verdi.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Julius Horſts Der Himmel auf Erden wird am Sonn
abend zum zehnten Male wiederholt. Sonntag abend findet die Erſt
aufführung von Georg Engels neueſtem Werke „Der ſcharfe
Junker“ ſtatt, während am S r Wiederholung von Otto
Erich Hartlebens Offizierstragödie „Roſenmontag“ erfolgt,
welches Stück auch bei der letzten Aufführung vor ausverkauftem Hauſe
geſpielt wurde.

Mörike Vorträge. Wie ſchon bekannt gegeben, iſt für den
erſten Vortrag am 29. Oktober Frau Elſe Gypſer als Pianiſtin
gewonnen. Sie genießt in der Muſikwelt einen außerordentlichen Ruf.
Bei ihrem letzten Auftreten in Berlin im Frühjahr 1910 bezauberte
ſie durch die Jnnerlichkeit ihres Spieles. Die „Voſſiſche Zeitung“
ſchreibt Frau Elſe Gypſer bewies, daß ſie eine Künſtlerin iſt. Jhre
Kunſt iſt von einer wundervollen Lebendigkeit, einer manchmal er
ſchöpfenden Jnnerlichkeit das „Berliner Tageblatt“ ſagt, daß ſie eine
ſtarke muſikaliſche Natur iſt. Aus Dresden lauten die Berichte Liszt's
PetrarcaSonett wurde mit genialer Müheloſigkeit und farbenprächtiger
Geſtaltung wie eine Jmproviſation geſpielt, Dr. Niemann ſchrieb
in Leipzig Der künſtleriſche Ernſt, ihre aller Effekthaſcherei abholde
Art ſtellen Frau Gypſer unter unſern deutſchen Konzertpianiſtinnen
auf eine ſehr hohe Stufe, Jn London erregte ſie dasſelbe Auf
ſehen. Die „Gazette“ ſchreibt Frau Elſe Gypſer iſt eine außerordent
lich vollendete Künſtlerin mit einem feinen, kühnen, männlichen Stil
und brillanter Technik. Die Tongewalt, die ſie bisweilen hervorrief,
war erſtaunlich. Frau Elſe Gypſer tritt bereits am 1. November
eine große Konzertreiſe an. Es iſt nur den langjährigen perſönlichen
Beziehungen mit Kapellmeiſter Mörike zu verdanken, daß ſie in
dieſem Winter in Halle ſpielt. Kartenverkauf in der HofMuſikalien-
handlung Heinrich Hothan.

Feinhals Konzert in den „Kaiſerſälen“. Das einmalige
Auftreten des Kgl. Kammerſängers Fritz Feinhals im Richard Wagner
Abend des Stadttheater Orcheſters unter Leitung von Kapellmeiſter
Eduard Mörike begegnet allſeitig großem Jntereſſe, Es iſt dies ja
auch ſelbſtverſtändlich, denn gar vielen war es aus zwei Gründen
nicht möglich, den prächtigen Künſtler gelegentlich ſeines Auftretens im
Rahmen der Maifeſtſpiele hören zu können einmal war damals das
Theater ſchon ſaſt eine Woche vorher vollſtändig ausverkauft, ſo daß
gar mancher keinen Platz erhalten konnte, dann aber auch waren die
Eintrittspreiſe für den größeren Teil des Publikums unerſchwinglich
hoch, koſteten doch damals die guten Plätze 15, 12, 10 und 8 Mk.
Diesmal iſt dies anders, denn der teuerſte Platz koſtet 4,10 Mk., der
billigſte 1,55 Mk. Da ein zweites Auftreten des Herrn Feinhals in
dieſem Jahre nicht möglich iſt, möge es ſich niemand hen laſſen,
das Konzert am kommenden Dienstag abend 8 Uhr in den „Kaiſer
ſälen“ zu beſuchen.

i Aus dem Leſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſerRubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
ültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein
timmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
Rubrik keinerlei Verantwor?ung dem Publikum gegenüber.)

Zum Schaufenſter-Wettbewerb.
Die in Jhrem Blatte gebrachten Kritiken über den

„SchaufenſterWettbewerb“ ſind nicht allein notwendig
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z rig von Uebelſtänden, ſondern auch zur Auf
rung des Publikums. Durch die Verteilung und Ver

öffentlichung von „Preiſen“, die
Firmen als Reklamemittel benutzt werden
anzeigen, Schilder im Schaufenſter uſw.), fühlt ſich der
nicht preisgekrönte oder tiefergeſtellte Konkurrent in ſeinen

natürlich von einigen
(Zeitungs

eſchäftlichen Intereſſen verletzt. Und dies mit Recht!
Denn durch die „Vorſchiebung“ des erſten oder zweiten

Preiſes ſucht der Jnhaber desſelben auf das kaufende
Publikum den Eindruck zu machen, als wäre nun auch ſein
Geſchäft gegenüber dem ſeines Konkurrenten in gleicher
Weiſe zu bewerten, was wohl nicht immer der Fall iſt.
Dieſe Art der „Preisverteilung“ birgt dadurch unter
allen Umſtänden den Grundſtock zur Reklame in ſich und
muß bei einem friedlichen Wettbewerb unbedingt ausge
ſchaltet werden.

Betrachten wir uns nunmehr den Richtſpruch der
Preisrichter etwas näher. Als Grundſatz war eine mög
lichſt einheitliche, ſaiſongemäße Auslage vorgeſchrieben
Wie ſind nun dieſe Grundpfeiler der SchaufenſterDeko-
rationskunſt von den Herren bewertet worden

Zur Tatſache gehört, daß jede Branche eine geſonderte
Einheit darſtellt; denn das Fenſter eines Modewaren
geſchäftes muß nach anderen Prinzipien dekoriert werden,
als das eines Tapetengeſchäftes, das eines Herren-
garderobegeſchäftes anders als das einer Delikateßhand-
lung uſw. Ferner liegt in der Ueberſetzung des Wortes
„ſaiſangemäß“ die Aufforderung an den betreffenden Deko
rateur, für den größten Teil des derzeit kaufenden Publi-
kums etwas feſſelndes zu bringen; denn das Schaufenſter
bildet für den Käufer die öffenlliche Viſitenkarte des Kauf
manns. Die richtige Anordnung der Autſtellungsgegen-
ſtände, die teils in eine geſchickte Farbenharmonie aus-
klingen ſollen, teils durch Prunfſtücke oder Spezial
fabrikate wirkſam hervorgehoben werden müſſen und zum
Stehenbleiben veranlaſſen ſollen, iſt die Kunſt des
Dekorateurs. Wie in ein Volkslied die ganze Seele des
Dichters hineingelegt werden muß, ſo muß in einer rich
tigen Schaufenſterdekoration die Seele des betreffenden
Künſtlers zu erkennen ſein. Um nun dieſe verſteckte Kunſt
aus einem Schaufenſter herauszufinden, bedarf es wohl
eines Branchekundigen, zumindeſtens aber eines Menſchen,
der mit offenen Augen und größtem Intereſſe ſich dieſer
Aufgabe widmet. Wie oberflächlich dies aber geſchehen
kann, beweiſt die hierorts ſtattgefundene Preisverteilung.
Durch dieſe Behandlung der wichtigſten Aufgabe iſt der
Schaufenſter Wettbewerb bierorts ſeiner Aufgabe nicht ge

recht geworden. R.
Landwirtſchaftliches.

Hof Schwege. Jn der Nähe von Osnabrück iſt eine recht
intereſſante Beiſpielswirtſchaft für erfolgre Heidekultur.“)
Dieſe Wirtſchaft können ſich auch ſolche Lan wirte zum Vorbilde
nehmen, die in der glüchlichen Lage ſind, beſſere en zu be
bauen. Das, was jeder Landwirt vom Hof e lernen
kann, iſt, daß man ſich nicht den Ratſchlägen und Erfahrungen
der modernen Landwirtſchaftswiſſenſchaft verſchließen ſoll, daß
man aber auch nicht blindlings alles nachzumachen braucht, was an
anderen Stellen von Nutzen geweſen iſt. Probieren geht über
Studieren. Nur durch fortgeſetzte Verſuche iſt in Schwege er
mittelt worden, welche Kultur und beſonders welche Düngungs
maßnahmen nötig waren, um dieſe Wirtſchaft allmählich in die
Höhe zu bringen.

Man ſtaunt, wenn man ſieht, wie dort auf leichteſtem Heide-
ſandboden, der früher kaum für anſpruchsloſe Heidſchnucken die
notdürftigſte Nahrung hervorbrachte, jetzt nach erfolgter Boden
bereicherung durch jährlich wiederholte ſtarke ThomasmehlKainit
Düngung mit je 3--4 Ztr. pro Morgen zahlreiches, wohlgenährtes
Rindvieh vom Mai bis in den Spätherbſt hinein ohne ein Pfund
Beifutter ausſchließlich auf den Grünlandskulturen geweidet

werden kann. [7306Eine genauere Wirtſchaftsbeſchreibung von Hof Schwege
in Form einer Broſchüre iſt erſchienen im Verlage für Boden-
kultur, Berlin. Preis 50 Pfg.

Görſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—y. Zur Affäre der Niederdeutſchen Bank. Jn der Gläubiger
verſammlung der von der Niederdeutſchen Bank mit 136 Mil
lionen Mark Aktienkapital begründeten Geſellſchaft für
luftloſe, elaſtiſche Fahrzeugbereifung teilte am
Donnerstag der Verwalter der Geſellſchaft mit, daß dieſe, deren
Leiter Rechtsanwalt Nol den war, ſeit Juli 1909 überhaupt
keine ordentlichen Bücher mehr geführt habe. Die Aktivmaſſe be
trägt 13 418 Mk., die Schulden betragen 535 731 Mk., die kon
kursberechtigten Forderungen 9000 Mk. Nach Abzug dieſes Be
trages und Zahlung der Patentgebühren, bleiben nur 2635 Mk.,
ſo daß nicht einmal 24 Proz. in der Maſſe liegt.
Wahrſcheinlich erfolgt daher die Einſtellung des Kanfursver
fahrens.y y. Mansfelder Bankverein, A.G., in Mansfeld. Für das

abgelauſene Geſchäftsjahr werden wieder 6 Dividende vor
geſchlagen.

Kali Gewerkſchaft Siegfried bei Gr.Gieſen. Der Vorſtand
teilt mit, daß das Sylvinitlag er auf der 750 m-Sohle bis jetzt
52 m mächtig iſt. Die Gewerkſchaft könne nunmehr Kalidünge-
ſalze ohne ſabrikatoriſche Bearbeitung abliefern und habe den Verſand
bereits aufgenommen

y. Elbtalzentrale. Unter Führung der Allgemeinen
Elektrizitäts- Geſellſchaft wurde unter der Firma t riry
trale eine Aktiengeſellſchaft gegründet, die das Gebiet
vom Weichbilde Dresdens bis zur böhmiſchen
Grenze, von Biſchofswerda, Radeberg, Sebnitz, Tyſſa, Peterswaldau
mit elektriſcher Kraft verſorgen ſoll. Angeſchloſſen ſind
über 100 Ortſchaften Mit der Stromabgabe ſoll ſchon im
nächſten Jahre begonnen werden.

Gelſenkirchener Vergwerksgeſellſchaft. Am Donnerstag
fand eine Aufſichtsratsſitzung ſtatt. Aus Verwaltungskreiſen ver
lautet, daß das erſte Halbjahr des Geſchäftsjahres 1910
ein recht zufriedenſtellendes Ergebnis gebracht habe.
Gegenwärtig ſei der Geſchäftsgang in der Eiſenin duſtrie
ab teilung befriedigend, in der Abteilung Kohlen
bergbau den allgemeinen Verhältniſſen auf dem Kohlenmarkte
entſprechend. Der Aufſichtsrat genehmigte das Abkommen mit dem
Lotihringer Hüttenverein Aumetz- Friede über
den Verkauf der Kuxe der Gewerkſchaft Viktor. Eine
Schätzung der Dividende für das laufende Jahr ſei gegenwärtig
abſolut nicht möglich. Gegenüber hochgeſpannten rtungen
der Börſe müſſe aber daran erinnert daß in dieſem Jahre
die mit 6 Proz. Vorzugsdividende ausgeſtatteten neuen Vorzugs
aktiew am Gewinn teilnehmen.

y. Rheiniſche Metallwareu- und Maſchinenfabrit in Düſſel
dorf. Jn einer kürzlich abgehaltenen Auſſichtsratsſitzung konnte feſt
geſtellt werden, daß das am 30. September beendete Geſchäſtsjahr mit
einem weſentlich höheren Reingewinn abſchließt. Eine
Entſcheidung darüber, ob der Gewinn zur Verteilung oder zu anderen

wecken verwandt werden ſoll, iſt noch nicht getroffen. Gegenwärtig
iſt die Geſellſchaft ſehr flott beſchäftigt.

y. Die Aktien der Leipziger Pianofortefabrik Gebr. Zimmermann in Mölkau bei Leipzig wurden am Donnerstag an der Berliner

Börſe erſtmalig notiert. Der Kurs ſtellte ſich auf 231 B. u. G.
(In Leipzig notierten die Aktien geſtern 229.)

Porzellanfabrik Königszelt. Jn der Generalver
ſammlung wurde die mit 6 vor eſchla ene Dividende ge-nehmigt und vom Vorſitzenden uligetei t, 5 im laufenden Ge

ſchäftsjahre der e e weſentliche Stetgernng,
namentlich im Export, erfahren habe.

Dividendenvorſchläge für 1909/10 uſw. Viktoria-
Brauerei in Bochum wieder 7 Geſ. fürſchemiſche
Jnduſtrie in Baſel 14 (i, V. 11 90). Olden-
burgiſche Eiſenhütte zu Auguſtfehn wieder 0.
Ruſſiſche Maſchinenfabrik Hartmann 4 (i. V. 0).

W. Die Generalverſammlung der Canadian Pacific Eiſen
bahn genehmigte den Geſchäftsbericht des Verwaltungsrates und
nahm die Anträge betreffend die Pachtung einiger kurzer Linien
ſowie betreffend die Anlage von Bewäſſerungswerken für den öſt
lichen Teil des Landbeſitzes der Geſellſchaft, an. Die Koſten für
die letzteren Unternehmen werden auf 8 500 000 Dollars geſchätzt.
Ferner wurde der Antrag bezüglich der Erwerbung der Aktien
der Dominion Atlantic Eiſenbahn gutgeheißen. Schließlich wurde
genehmigt, daß in Zukunft die Dividende auf Stammaktien
vierteljährlich erklärt werden ſollen unter Wegfall des Schluſſes
der Aktienbücher in Montreal, NewYork und London. Die Ver
waltung halte es für geraten, einen großen Teil des beſonderen
Vermögens der Geſellſchaft, welches jetzt etwa 50 Millionen
Dollars betrage, zu reſervieren, als daraus einen Extrabonus zu
verteilen. Der Präſident erklärte noch, es ſei die Abſicht des
Aufſichtsrates, zu erwägen, in welcher Weiſe während des
kommenden Jahres den Aktionären Zuwendungen aus den Ein-
nahmen des Sondervermögens gemacht werden könnten.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann und Fahrradhändler Franz Göbeler jun. in

Deſſau. Dachdeckermeiſter Fritz Hoffmann in Eiſenach. Nachlaß
der Bijouterie- und Galanteriewarenhändlerin Luitgarde Gold
ſchmidt, Jnhaberin der Firma Sali Schwarz Nachf. in Leipzig.

WochenMarktberichte.
Hamburg, 6. Oktbr. Futtermittel markt. (Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Seit Ausgabe unſeres letzten Wochenberichts iſt
eine Aenderung der Marktlage im Futtermittelgeſchäft nicht zu ver-
zeichnen. Leinkuchen ſind etwas feſter, während Baumwollſaatmehl
reichlicher angeboten iſt. Tendenz: unverändert.

Reisfuttermehl 24——28 Fett und Proteln 4,45-—4,80 ab Hamburg,
4,60-—5,00 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,15-—-4,65 ab
e Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 1,55-—3,05 ab Hamburg,

eizenkleie, grobe 4,35-—-4,75 ab Hamburg, Roggenkleie 4,30 bis
4,75 ab Hamburg, Gerſtenkleie 4,25-—4,70 C. ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 1,75--2,20 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52——54 6,85 7,15 ab Hamburg, 53 bis
58 7,15--7,75 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——58 J 6,90 7,65 ab Hamburg, 55--62 4 7,75-8,00
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 2 Fett und Proteln
8,60 7,25 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22--26 90
Fett und Protern 5,50-—5,80 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38—44 J Fett und Protein 4,80--5,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 J Fett und Proteln 8,50-8,80 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 J Fett und Proteln
ab Hamburg Kuhfutter-Gundol 28--34 Fett und

Protern 7,50-—8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38--45
gen und Protern 6,35——6,70 ab Hamburg, getrocknete Treber 24—-30

ett und Protern 5,60-—5,90 ab Hamburg, Malzkeime 5,00 bis
5,90 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 6,409 bis
6,65 ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Stroh und Heu.
44 Halle a. S., 5. Oktbr. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahnhier, bei einzelnen Fuhren frei vof hier.

Roggen Langſtroh (Handdruſch): 2,75 ./4 bei Partien
3,00 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
2,60 Weizenſtroh 1,50 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,25 Weizenſtroh 2,26 Breitdruſch bei
Partien: Roggenſtroh 2,00 Wetzenſtroh 2,00 in einzelnen
Luhren: Roggenſtroh AC, Weizenſtroh

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien
3,50 in einzelnen Fuhren: 8,75 A. gute fremde Sorten, bei
Partten: 2,85 in einzelnen Fuhren 3,25 A.

Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien 3,50
in einzelnen Fuhren: 3,75 C. minderwertige Sorten bei Partien

A. in einzelnen Fuhren A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,00 .4,

in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,50

im einzelnen vom Lager hier 3,00
Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 7. Oktbr. Preis pro 100 Kilo 10,00 A. waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe,
Halle a. S., 7. Oktbr. Sofort: Hamburg 9,90 At

Magdeburg 9,20 Februar- März 1911: Hamburg
9,35 Magdeburg 9,55 G. Februar- März 10912:
Hamburg 9,60 Magdeburg 9,80 G. Tendenz ruhig

Zuckerberichte.
Magdeburg, 7. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 9,80 90. Tendenz ruhig.
Nachprodukte 759 ohne Sack

Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit SackGem. Kaffina de mit Sack

Gem. Melis mit Sack
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Oktober 9,866G, 9,90B. Mai 10,124G, 10,15B.
September 9,92 G, 9,95B. Auguſt 10,27*4 G, 10,30B.
Jan. -März 10,02 G, 10,05B. Okt.-Dez. 10,00G, 10,10B.

Tendenz ruhig.
Hamburg, 7. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.Baſis 88 Rendement neue Ufance frei an Verd Hamburg.

Oktbr. 9,956G. Jan. -März 10,0722 G.
Novbr. 9,92 G. Mai 10,206G.
Dezbr. 9,9724 G. Auguſt 10,356G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 7. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Dur (Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.
ober 1 1Dezember t Wer 375 Tendenz behauptet.

Umſatz 269 000 Ztr.

Tendenz ruhig.

Tendenz: matt.

Mai 47Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 7. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Sehr träge ſchleppte ſich heute das Geſchäft am Getreidemarkt
hin, Den amerikaniſchen ſchwachen Notierungen und den ungünſtigen
argentiniſchen Nachrichten ſtand die feſte Haltung von Paris gegen
über. Die Preiſe für Weizen ſetzten niedriger ein, erholten ſich aber
ſpäter, da wieder einiges für den Export gehandelt wurde. Roggen
war ſehr ſtill und ziemlich unverändert. Hafer gab unter Reali-
ſierungen nach. Rüböl war etwas ſchwächer. Wetter: ſchön.

Weizen, ſtetig. Oktober 203,75 Dezbr. 205,00 Mai
209,75 A. Roggen, ſtetig. Oktbr. 149,75 Dezbr. 154,25
Mai 161,75 A. Hafer, ſtetig. Dezember 151,75 Al, Mai
159,75 C. Mais, ſtetig. September 137,50 Mai
Rüböl, geſchäftslos. Aug. r 7 Okt. M Dez. r 77 l.
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TFetzte Praht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Die Revolution in Portugal.
Breſt, 7. Oktober. Der Panzerkreuzer

„Admiral Aube“ wird unverzüglich nach Liſſabon in
See gehen.

London, 7. Oktober. Dem „Daily Chronicle“ wird
aus Liſſabon weiter gemeldet: Der Kommandant von
Liſſabon und viele Offiziere befanden ſich zur Zeit des Aus-
bruchs der Revolution außerhalb der Stadt in Cascaes und
der König gab dem Marſchall Hermes da Fonſeca ein
Bankett. Inzwiſchen kamen Offiziere der Flotte an Land
und übernahmen die Führung der aufſtändiſchen Truppen.
Das Feuergefecht dauerte die ganze Nacht vom Montag
zum Dienstag. Bei Tagesanbruch wurde ein heftiger An

riff auf das königliche Schloß von dem Feuer
er Maſchinengewehre der Jnfanteriebrigade zurückge

ſchlagen. Der ehe wurde wiederholt und gleichzeitig
en drei Kriegsſchiffe unter Salut die republikaniſche

zwiſchen den beiden Parteien ein heftiger Kampf, der damit
endete, daß die Flagge der Aufrührer zeitweilig wieder
niedergeholt wurde. Die Kreuzer fuhren dann naAlcantare und eröffneten das Feuer gegen den Palaſt 4
eine Entfernung von 1000 Yards. Vereits der zweite

Schuß riß die Königsſtandarte herunter. Der König be
obachtete das Bombardement und wollte zuerſt den Palaſt
nicht verlaſſen. Als er es ſchließlich doch tat, lächelte er
und rauchte eine Zigarette. Uebrigens hatten die
Republikaner ihm zur Abdankung bis 4 Uhr noch eine
Friſt geſtellt. Sie ſuchten ihn dann an Bord des braſiliani-
ſchen Kreuzers „Sao Paulo“. Allein der Kommandant
verweigerte ihnen den Zutritt. Die Kreuzer bom-
bardierten dann das Kriegsminiſterium, das Marine-
miniſterium, wobei mehrere Beamte an den Schreibtiſchen
und viele Zuſchauer getötet wurden. Jnzwiſchen hatten die
königstreuen Truppen Feldgeſchütze auf den Dom Pedro-
platz gebracht und zwei Schüſſe ſchlugen unter die Be
dienungsmannſchaften des Kreuzers „San Raphael“ ein,
der ſich darauf ſofort zurückzog. Jetzt bombardierte das
ſtärkere Schweſterſchiff die Zitadelle Sao Jorge. Weil
das Bombardement nur geringe Wirkung hatte, holte die
ſtarke Beſatzung der Zitadelle die Königsflagge
nieder und hißte die republikaniſche. Jn-
zwiſchen hatte in den Straßen der Stadt ein heftiger
Artilleriekampf zwiſchen revolutionären und
königstreuen Truppen ſtattgefunden, bei dem das Hotel
in der Avenue Libertad ernſtlich beſchädigt wurde. Die
königstreuen Truppen waren im ganzen erfolgreich und ſie
benützen die Dunkelheit, um ihre Stellungen noch zu ver
ſtärken. Der Artilleriekampf dauerte die ganze Nacht hin
durch. (Zu dieſem Bericht wird bemerkt, daß der Kor-
reſpondent des „Daily Chronicle“ Liſſabon am Mittwoch
verließ und ſich zu Schiff nach Vigo begeben hat, von wo
dieſer Bericht datiert iſt.)

An Bord des Artillerieſchulſchiffs entſpann ſich

Paris, 7. Oktober. Der Miniſterpräſident
der proviſoriſchen Regierung hat an ein hie-

es Morgenblatt telegraphiert, die Regierung habe alle
orkehrungen getroffen, um das Leben des Königs

und der königlichen Familie zu ſchützen,
ſie ſich an Bord eines fremden Schiffes befinden oder

ortugal zu Lande verlaſſen. Die Begeiſterung iſt
unbeſchreiblich. Die Republik iſt glücklich, wenn ſich
die guten ine zu den fremden Völkern und die
Allianz mit England moraliſch und materiell befeſtigen.

Paris, 7. Oktober. Der gegenwärtig in Rouen ktagende
Kongreß der Radikalen un ſozialiſtiſch
radikalen Partei beſchloß einſtimmig unter lebhaftem Bei,
fall, der portugieſiſchen Republik ſeinen brüderlichen Gruß und
Sympathiegrüße zu entſenden. Auch die Liga für Menſchen-
recht, an ihrer Spitze der frühere Deputierte Preſſenſé, ſandte
an den Premierminiſter eine Glückwunſchdepeſche ab.

Der Kaiſer und der deutſche Kolonialkongreß.
Berlin, 7. Oktober. Bei Beginn der heutigen Plenar-

verſammlung des deutſchen Kolonialkongreſſes teilte der
Präſident Herzog Albrecht von Mecklenbyyg das Antwort
telegramm des Kaiſers mit: Eadinen, 6. Oktober.
Jch habe Mich über die freundliche Begrüßung des dritten
deutſchen Kolonialkongreſſes ſehr gefreut und bitte Eure
Hoheit, allen Teilnehmern Meinen wärmſten Dank auszu-
ſprechen. Ich werde die treue Mitarbeit der beteiligten
ar und tun 85 e Ausbau der deutſchen Kolonien
au erner mit lebhaftem Jntereſſe begleiten.Wilhelm, I. R. t ſt e

Stiftung des Kaiſers.
Königsberg, 7. Oktober. Der Kaiſer ſtiftete für

das mit dem am 3. Oktober eingeweihte maſuriſche
Diakoniſſen Mutterhaus Bethanien inLötzen verbundene Krankenhaus ein Freibett
und bewilligte zu dieſem Zweck ein Stiftungs-
kapital von 15000 Mark.

Preußiſche Klaſſenlotterie.

Berlin, 7. Oktober. (Vormittagsziehung.) Es fielen
50 000 Mk. auf Nr. 186 263; 15 000 Mk. auf Nr. 78 659;
5000 Mk. auf Nrn. 253 691 282 692; 3000 Mk. auf Nrn.
71 536 79 599 103 725 123 683 141810 169 831 274 462
2097 517.

Maſſenverhaftungen in Moabit.
Berlin, 7. Oktober. Die Kriminalpolizei nahm

geſtern abend in Moabit wegen der gemeldeten ſchweren
Miß handlungen eines Arbeiters zahlreiche
Verhaftungen vor. Bis jetzt wurden insgeſamt
71 Perſonen ins Unterſuchungsgefängnis eingeliefert.

Berlin, 7. Oktober. Geſtern abend wurde ein jähriger
Arbeiter, der bei der Firma Kupfer u. Cie. beſchäftigt iſt, von
drei Männernüberfallen und mit einem Schlagringe
ſchwer verletzt. Die Täter ſind entkommen.

Oberbürgermeiſter Schmieding f.
Dortmund, 7. Oktober. Oberbürgermeiſter Geheimrat

Dr. Schmieding iſt heute morgen auf ſeiner Beſitzung
Cappenberg bei Dortmund geſtorben.

Schwere Brandkataſtrophe.
Stettin, 7. Oktober. Jn der chemiſchen Produkten-

fabrik „Union“ in StolzenhagenKratzwick ſind durch einen
Brand drei langgeſtreckte Fabrikgebäude und die Schwefel
ſäurefabrik eingeäſchert worden. Der Schaden iſt be-
trächtlich.

Verhüteter Anſchlag gegen einen chineſiſchen Prinzen.
San Francisco, 7. Oktober. Geſtern abend wurde

einem Anſchlag gegen den Prinzen Tſaihſun durch
die erfolgte Perhaftung mehrerer bis zu den Zähnen be
waffneter Chineſen an Bord des Dampfers „Chiy“ vor-
gebeugt, auf dem ſich der Prinz mit Gefolge nach China
eingeſchifft hatte.

Paris, 7. Oktober. Bei der Ankunft eines Transporkes von
nach Afrika kommandierten Soldaten des Strafbataillons ent
wichen zehn Sträflinge, von denen nur zwei wieder
eingefangen werden konnten.

Berliner Fondsbörſe,
Berlin, 7. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Auf die Verhütung der Metallarbeiterausſperrung und auf feſtes
NewYork herrſchte an der Börſe bei Beginn des Verkehrs im allge
meinen eine freundliche Stimmung. Die meiſten Werte ſetzten mit
Beſſerungen ein, namentlich waren Canada höher in Nachwirkung der
Auslaſſungen des Verwaltungsrats in der Generalverſammlung, ohne
indeß die Parität mit NewYork zu erreichen. Von Jnduſtriewerten
waren Gelſenkirchen um 12 9 gedrückt. Weiter ver-
ſtimmend wirkte, daß über die Aufſichtsratsſitzung der Geſellſchaft
eine offizielle Mitteilung nicht gegeben wurde. Erhebliche
Nachfrage herrſchte für einige Werte des Elektrizitätsmarktes, ſo
ſtiegen Schuckert um mehr als 19 Von Banken hoben ſich National-
bank für Deutſchland anſehnlich um 13 WarſchauWiener ſetzten
anfänglich ihre Aufwärtsbewegung fort, gingen dann aber unter die
geſtrige Schlußnotierung herab. Jm Verlaufe erfuhren der Verkehr
eine weſentliche Einſchränkung und damit waren faſt durchweg kleine
Abſchwächungen verbunden. Namentlich Montanwerte ſtellten ſich etwas
niedriger, da ein nicht befriedigender Bericht über den rheiniſchweſt
fäliſchen Eiſenmarkt, ſowie der nungünſtige Jron Monger-Bericht über
den amerikaniſchen Eiſenmarkt einen leichten Druck ausübte, Kanada
konnten ſich gut behaupten. Oeſterreichiſche Bahnen waren bei ſtillem
Verkehr etwas abgeſchwächt, während Kreditaktien ſich 47 niediger
ſtellten. Tägliches Geld 3 Privatdiskont 3

Tagesmarktberichte.
New-York, 6. Oktober, abends 6 Uhr. Warenbericht.

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 5. Oktbr.). Baum-
wolle- Preis loko middling 14,15 (14.10), Lieferung Nov. 14,02
(13.87), Lieferung Jan. 14,29 (14,11), in New Orleans 137/
(138/ Petroleum Standard white in NewYork 7,40 (7,50),
Standard white in Philadelphia 7.40 (7,50), Refined (in Caſes) 9,90
(9,00), Credit Balances at Oil City 1,80 (1,30), Schmalz, Weſtern
ſteam 13,25 (13,15), Rohe Brothers 13,50 (13,40), Mais per
Oktober Dez. 581 (588 Mai 61 (61/). Weizen,
roter Winterweizen loco 103 (102 Weizen per Okt.

per Dezbr. 106 (106* per Mai 1108 (111 per Juli
Getreidefracht nach Liverpool 2 ((2), Kaffee

Rio Nr. 7 loco 11 (11), Rio Nr. 7 per Nov. 8,90 (8,85),
per Jan. 8,97 (8,96), Mehl, Spring-Wheat clears 4,15 (4,10).

Zucker 3,50 (S,50). Zinn 36,00-36,25 (36,00 36,25).
Kupfer Standard loco 12,20--12,30 (12,20 12,30).

Kursnotierungen der Rerliner Börse vom 7 OKtoher, 2 Uhr nachmittags
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.

Wechsel-Kurse. 4 Oesterreich. Papier itteldeutsche Privathank 128,20 Hamye i. u. St. 177.60e n s s Panugiesen uniſ. 66.,30 Hationalbauk für Deutschland 127,75 Helnrichshall. 180.00Amsterdam kurz Rumänen amort, 1903 101,60 Oesterr. Kreditanstalt ult. 209 Hemmoor Camenif. 111. 76n t e do. 1890 Prtersburger Diskoptobank 208, 60 hildebrand Mühlen 155. 90talien do. o. 1898 90.,50 Preuß Bodenkredit-Bank 163,50 ürech Metall 164 10Kopenhagen do. Russen 1850 91,70 do. Lenfraſ-bodenkrediſt 187.25 Höchster fard. e nan 6534,00Chechs guf London 26,45 o. 1894 u Reichshen k. 143.76 Essch Stahl 297.00en. Vor do. 1902 ehe 92.50 Russ. Br. f. ausw. Handel 165,75 Hohbenlohe- Werke 220,90Parls 61 os z un s e 100,30 a r denn 17 z rade e 133weit un 3772 Schweden 1886 Schaaffhaus. Bankverein 2. anVien hurr 85 00 4 Serben amert. St. Anl. 83,30 Schlerischer Bankverein 155,00 Nehla Porzellan 283,00Rio de laneiro auf London 18 Türken Admin. Anl. III e 86,50 Wiener Bankverein 1460.25 Raliw. Aschersleden IIIIIIIIIIII 171 90

n euch nene d r Rrauerei- Aktien rn Frd6er e ünnen, beld vor in ſtanie------ i eng ten arg 27020 Front 18.21 4 o. mitte] 9460 Deufsche Bierbrauerei 115,75 do. W hche Hoten 419,75 0 do. M. 94 60 e e n 237225 Körbisdorfer oder 17700eigisch s o. e 4 WVager. Acnen a chöneberger Scalobbr. 199.00 Rronprint öuligt c eDänische do. 112,35 3 do. Staatsrente 97 h 81,00 ß u eiß 254,00 Kyffhäuserhütte 187.7knglische do. 29442 2 do. kiser. Th. Anl. 55 c h 132 Lahmeyer à (0. 117. 90französische do. 81,05 6 Buenos-Aires 103,20 Klosterbrauersi Röderboif 22 e 1 5,00 lapp Tiefbohr. 7.,004 Wiener in. An hrwer Brauerei Riebett 165 Iaurahüiig 1730h W Eigen dann Aer ein. Artom leopoldgrude s 25Rusrische e ne 216 70 Industrie- Papiere Leopoldshal! e e 92,60ſcueirer do. e .7 Halberstadi-Blankenburg 97,80 7 do. St. Pr. 116,50ahe hHettuelt 7o i lumuatoren-fabeit 232.92 leene à Co. ab 324Deuntseche Anleihen. Lüdect-bühen 16326 Akfien-Ges. f. Anilinf. 375.00 Iäbedker Maschinen 2094.75
7 p d f ch 5ch 7 Schantun bahn 158 90 Adler Poril. Cement e 125.00 Märk.-Westf.-Bergw. 128,50er. en en 4 atranweisungen 100,00 Aügem. deuische Rieindabn s 90 Allgem. Berliner Omnibus 158,00 Nagdeb. Gas 104.90
b leſe m 293 Aligem. loel- u. Arabendahn 156.50 Algem. Elaktriz.-Gesellschaft 253.00 Vaschinenfabrit Buckau 150,00G 2375 klelimege Roabatn 12180 nmnenderſer apiertadit 718.50 enden à Cchnerfe Fr. -Akt.
4 n che Sch un ungen. e Gr. Berliner Strabenbahn iss,90 Anglo-Kontinental 109.00 l Milowicer Eisen 106.25
e veernee 7 42 18000 Inhei. Jobſenm. 14280 Uöſteiner heru.3 e 30 Nagdebörger Rrassendahn I78, 00 do. Vorzugsakfien 115,25 eue Bod.-Ges. 145,26e I Franzosen alt. 162, Baer à Stein 393.90 Viederl. Kohblen 90352 W ts-A un 13. Lombarden ult. 22 Bergmann Elektr. 257,20 Vordd. Wolſkämmerei 160 bza e z. n m. 1 4 Warschau- Wiener III 210 20 b And. Masch. e 7 e 206,76 Oberschl. Bed. 7 7 111,253 ayer. 4- n. do. 06 r Baltimore and Ohio 10850 Berliner Elektrir.- Werke e 173.60 do. kisenind. 1o3,103 und h h 91,25 Ca. i197 20 do. Naschinen-Bau 237.90 do. orgwenne 175,75w u 9200 ſialſeniscie Heridionaidehn Bernbarger Maschinen 7200 do. Portland-Zement. 170,60amort, 1887.91 92,00 o. Miene Berrelius Berger 38,90 Orangtein Heoppel h 215,25t Staats-Anl. v. 1886 Laxamb. Prinz Heinricibahn 147.10 Beton- u. Honerb. 162.75 i 143,008 k. er. taats-Anl. 99 unk. 09 101,90 West-Sizilianische 77 50 Bielefelder Maschinen II 409.,00 Phönix Bergw. Lit. A. e e 247,75

5 gaumn im sie S ücüie- etttedier öbl. r. u.. er St A. es. rRene e n SIEXXIIIIIXIIIIII 75 e 937; Rheinprovinz 3 n. 4 cenn. 81.20 Eisenbahn- Obligationen e e e e
z Ferli m J. 4 Pror, Nordhausen-Wernigerode Obl. Braunschw. Kohle 221,00 Rhein-Hassau Bergwerk. 322,00

kch n 19 Fisenbahn-Prioritäten. do. Kohle St. Pr. 224,25 Rhein. Stahlwerk 168,50zu t 1695 1901 100,00 do. Mut 2901.90 Kiebedt Mentano. 107,251893. 3 94,60 Proz. düdm. Herdb. Gold Obl. 986 oder 119,900 hombacher Hüſten 184.754 re 1897 2 e T. 7 4 Oesterr. Kold Pr. 97,20 Butzke 4 Co. Metall e 105,50 Roshtuer Braunkohle e 192,60
Halle 1900 1 u. 2 com. 100,20 3 VDux-Prager Gold Obl. 77.60 Caroſine braunkehſe 466.75 e. u 142,25

872 o. 1886, 189 2,60 Südögtr. lombarden Pr. 67,00 khem. Fadr. da 197.00 r 132,001 Fabr. Budau Sächs.- Thür. Braunkohlez Magdeburger 1891, anconv, 1910 100,50 49 wang. Dombrowo Pr. 97,60 köner Borg wer 460,90 do. do. Pr. Iau do. 1875-1902 93.76 4 Uostor Rjäsan Pr. 9140 Cent heen 289,00 FSöchs. Webstuhl-Fab. 247,25
Zu enzeburg 1901 ant. 10 3 Tansktaurasitche 5 Pr. 75.70 do. Spinnergi 168. 00 Faline Saltungen 116,60Naumberg 1897/1590 er. 9100 4 Wiagitawkas 1897 Pr. 90,70 Conzoſſdation So (383,900 Sangerh. Mascn. 176,90

Pſandbrieſe, 7 Anatelier I. Pr. ha Cotthuger Masch. 89,90 geaxronie-2em 121,00I R 7 do. 2. Pr. a Cröllwitrer Papierfabrik III III 225,00 Scheriag Chem. fadrik III 245, 25Aer u. Heumörter alt 99,90 2,40 falienische Eizenb. Pr. 727 Demzuer G 174,60 en. in.7* o., Comm.-Obl. 90,90 4 do. Mittelmeer Pr. 7 Der Allant. Telegr. 126, O. Schles. Portl, Dement 145,26u landschattl. Zentr.-Pför. 3 Pert. kisenb. Obl. 1886 o. und. T. 291.90 FSchneider hugo 187,30do. o. 90 00 4 Vorih.-Par. Pr. lien 57 do. Elekir.-Gos. 18490 Schuckert kl. 162,994 Sach do. e 81,00 ſ. Louis I. 5. fr. Rek. 1951 T 82 s0 do Gasglühlicht e re III 648.00 Schulz-Knaudt III 126,50
2 9 e c Schirahrts- Aktien o. Kabelwerte 145,00 Fiemens Glatind. 261.26s e 8250 5 üe. Waffen a. Nan, 375,90 Fiemens à Halste 253,60and. Amen Pakt i Bennerrmöt a. ANte conr. 306,50 (ſaüſ. chen. Fabrit 140.60nen 100, 20 Norädeutrche r Dertmend Union Iit C. Nettin-Bredewer Portl. Dement a

r e e hen e ergentinier innere gr. 100. 90 kllenvorger in 22 an in 307 06e. r III45 T 101.00 F-nk-AKtien- muleeeeeeeee 433.00 ober in. 148.804 i o. äubere J u ba 7 Märt. Elberfeld BI 1 5 lektra örez den e 106,30 Stralsunder Spielkarten e e 133,00
5 Chi do. do. 00 II 100,00 Hande IIIIIIIIDBDBBDBI 166.50 e 199,00 Thaler kisenh III 199,25ren 1896 F. IIIIIIIIIII 102,10 r lit. IIIIIIIIIB BI 127.75 do. kisen IIIIIIIIIIIIIIII do. do. V.-A. I 200,00e 189 l. 102,10 Bresl. iskonteod. II 111.90 fraustädt, Zuckarf m e 219.00 Thäringer Salinen III 72,508 r 99,60 frun ri- Dink. -k. 112 77.00 Titel A Arüger 147,251 75 6 n III 99.,60 arm ter B. Martst. e e 131,20 6 III 215.30 Union chem e 222 de 222 277r n en Monopol 46,50 Dessawer landes- Bl. 114.75 Ilsch. f. elektr. Untem, 167,60 Unter den Uinden, Bauges. 166,75

r e Deuische Damit 356,20 puriger Zucker 185.00 Farriner Papier 208.25un r Tor do. Vebentes-Hant 171. 50 öreppider Nernie 18826 vorh. Poch. 216,755 in v. 19065 ehe 97 60 Diskonto-Kommandit-Ant. h 189,19 4 Maschinen e 410,90 Wegelin ä Hähner 212.50
z m im Renfe Deue u Dresäner Bank e e 162,90 ann. Bauges. St.- r 70,00 Mestere eln Alrali 236,75t u 100.,20 Essener Kredit 167.50 Hann. Masch. St.-Pr. A. u. B. 320 o0 Weastf. Orahl-ind. I 71 oLect 0. 100 e eeeeeseeree 77 Cothaer rundkreditbk. e 163,00 w Gummi h h 189,75 do. Stablw. e 22 e 61,10
3 la Fo h 98,26 Leipriger Rreditauctalt h e e 171,75 Rarpener h e 190 60 Wittener Gusstahl e e III 293,50u 7 Aronen 9460 Magdeburger Dankverein 116,80 Hartmann sächs. Masch, 166,00 WVrede Mölterei 765.25

l Fiber Kitſeldenſicie Kreditdant 120,26 Harter A. u. 1. 4376 rer Unh, 232,00

n Kurse. 41), 9/0 Japaner 1905e 46/0 FRuss. Anleihe 1902 925
ezterr. Kredit 2095 4 Spanische Anleihe (äubere)
erliner Handelsgesellschaft 166 Fürken, nene unt. S
Commerz- und Diskontobank 1122 Türkische los 179
Darm5tädter Bank 131 Ungarische Kronen
Deutzch Bant 2565 BEachumer Gußstahl h 233Diskonto-Kommandit 189 Degisch-luxemb. V. 202Presdner Bank 162 Dortmunder V ion C.Nationalbenk 128 Hahenohe- Werke 22034Schaaffhausenscher Bankverein 1432 Lanrahüftie 173
Russ, Bank f ausw. Handel 167 Oberschles. Eisenindustrie. 103
Wiener Bankverein Phönix Alt,. 2477lübeck-Büchner kein Stahl 169Desterr. Staatshahn 162 Hombscher Hätte 185d. Sälhahn 22 öelsenkirchen 220Anatol. Eisenbahn (30 2 1167 ernenet 190Baltimore and Ohio 108 Große Berliner Strabenbahn 186
Canada Pacific 198 Hamburger Paketfahrt 1432Orienthahnen Betriebs-Ges. 1502 Hansa Dampfschiffahrt 176
Ital. Meridionalbahn 131 Nordd. Hloyd 108ltal. Mittelmeerbahn r rust Dynamit 180Panngiranis 210 Edieen eLuxemburg, Prince Henry 147 Deutsch-Uebersee-Elekt. 185Warschau- Wiener kisenb. 210 Siemens à Healske 253
30/0 Deotsche Reichsanleihe a bie 14542 Chinesen 1898 Tendenz fester.

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 7, Oktober, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Co., Halle a- S.

Pro Dividende vorige letzte Dividende vorige latrte

do. da. 1902 97,106 Rörbisdorfer Zuckerfabrik 10 12 176,756
102,606 Leipaiger Baumwoiſspinnerei 16 16 244,50B
102,406 do.

1908do. do.4* Naumburg. Braunk.-Obl. Bierbrauerei Riebeck 9 82 182,756

3 Lächsische Rente 33,809 (Croße Leipziger Stradendahn 95 10 106,2500
352 do. Ftaateanleihe 97,606allesche Straßenbahn e e352 leipriger Stadtanleihe 93,106 Ieipziger Elekir. Stradenbahn 5 55 118, 2560
3752 v. 1904 91.906 Cröllwitrer Papierfabrik 12 12 230.256
4 CFröllw. Papierf.-0bl. 99.000 Pörstewitz-Rattmannsdorfer St. I 30,00B
4 all. Stradenbahn-Obl. 100,000 do. e4 Wansf. Gewerk.-Obl. 3. J. 28,006 Hleichertsche Braunkohbl. A.-0, 10 10 145,900

4 o. do. 1893 097,908 (lauziger Zuckerfabrik II 14 185,500do. do. 1807 9720B jelſesche Tucher-Raffineris 8 152,256

4 e
do. 98,2560 do. Kammgarnspinnerei 9 13 185,099

4 Teitrer Paraffin-Obl. 98.750 do. Ualtfebr, Schkeudir
4 102,006 Mansfelder Ruxe 0 0 7000Naumburger Braunkohlen 12 12 185,o0s

99 900 Pportfſand-Zementfabriks Halle 6 o 75.,006
Sſöhr 4 Co., Rammgarnzyinn. 12 16 205, ob

7

4 Uypothbenbank Leipzi
Pfdbr. Xl unkönäb. bis 1914

392 Kommunalbank für Kgr.
Sachsen Anl.-Scheine 195.756 Thüringer 6a5 16 16 279,506

(ldeo. Io0, 606 J. Wollgarntf. IAkten. ernshans. Kammgarnspinn. 9 154 00r Zeitzer Paraffin 10 10 154,006Aubig-Teplitrer Eb.-Akt. (11 9 1197.600 Fächs. kmalſſern. vorm. ünüchiel 10 10 160,0060
Buschtiehrader Eb. Akt. Lit. A. 125417 234.006 Pinkau 4 Co. 16 18 246,0060

do. do 102,1107 245, 000 Innetsch Mühlen 7 7 938,000
Deutsche Rredit-Anstalt- Hartmann Maschinen 11 166,506Atien 2 172,000 pjtijer Werkreug-Maschinen 2020 366,000

Hredit- nd Spardant leiprig 6 6 106.5000 Iimmermannäco. Halle st.- Akt. 752 II so
Leipziger üypoſdetenbank-Akf.. s 8 158,000 o. Vorzug Alten l u oos
Sächzische Bank Akt. 9 8 156.500do. Bod.-Kred-Anst. 7 7 1147,00B Tendent: fest.

Preisnotierungen für Kuxe vom 7. Oktober 1910.
Mitgeteilt von der Mitteldeutsehen Privatbank, Halle a. S.

Hachfr. Angeb. Hachtr. Angeb.Aäler-Vorz. Aktien 1239012590 Hattorf-Vorz.- Aktien 14590 14690
Adler-Stamm- Aktien üeiligenroda 8700 8850Adolfsglück-Abtien Keldburg- Aktien 9090 9190Klenandershall 11500 11800 heldrungen. 3060 3100
r i r r e6000 6300 Hermand II 3950 4100smarckshall-Vorz. Aktien Humboldt-Kohlen rinkl. 30 Tuzahlung 13490 13690Immenrode 7100 7200
Bruckdorf- Nietleben DDohangashall 5150 6325hutbath 17400 17800 Krügershall 13390 134Cargfund 7500 7700 Ivävighall wieDesdemona 8500 Uoltkeshalln n 1833 16190Nordhbäuser r 13090 18396
eutschland 5450 Kegiser Eraunkehlen W e efing 8260 49550 ſoherdut 3426 3476frieärichshall- Aktien 1120 11490FSachsen- Weimar 7525 7650

Glückauf-Sondershausen 21000 22000 Fahzmünde 6000 6100
Croszherzog von Sachen 9625 9775 Fiegfried l. 6500 6600
Bünfhersha 6125 6225 Teutonia III 121 79Hallesche Kalhw.- Akten 945 9590 ſüringen. 6660 68
Hannor. Kaſſ- Aktien 7890Heimboſäshausen
Hansa Si herber 5300 Tendenz ruhig.ßanſaus Pain Sehauseſ C Co., Halle a. Bitterfeld, Delſtasoh, Ellendurg. An- und Verkauf von Wertpapieren, KRinlösung von Counpons, Ver-

zinsung von Geldeinlagen, Conto- Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.
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Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.

Ein Fest hei König Ramses.
Pharaonenkultus:

eilerin: Prinzessin Nofru-Ré.darstellerin:

Hierzu ein Anfang 8 Uhr.erstklassiges Pr acht-P J 0gr amm. Gevöhnliete Preise.

Jheafep

Nur 6 Tage! Voranzeige! Nur 6 Tages
Oberpriester Tschin Maa

mit seinen [7335
8 heiligen Chungusen,

welche die bohe Ehre hbatten, am 13. August 1910 vor

Sr. Heiligkeit Papst Pius X.
im Vatikan in Rom zu gastieren, Kommt.

Nur 6 Tage! Nur 6 Tage!
Blüthmner-Flügel, Pianos B. Döll,
Verband eutscher Kriegsveteranen 1818-70 71.

Halle a. S. und VUmgegend.,
Die Hauptversammlung findet diesmal am

Sonnabend, den 15. Oktober, abends 8 Uhr im
Vereinslokal Kurze Gafſe 1 bei M. Borck ſtatt. Da
außer derVorſtandswahl noch einige ganz wichtige Punkte,
ſo auch die Veteranenbeihilfe, auf der Tagesordnung
ſtehen, iſt ein vollzähliges Erſcheinen aller Kameraden

zu derſelben unbedingt erforderlich. Der Vorstand.

90900008000000600
S l und Restaurant

„Dum goldenen Sohüffchen',

Halle a. S., Gr. Ulrichstrasse 37.
Einem verehrlichen Publikum von Halle a. S. und

Umgegend die ergebenste Mitteilung, dass ich

le Bewirtschaftung obigen Hotels

übernommen und nach vollstündiger Renovierung
morgen, Sonnabend, den 8. Oktober, dem Verkehr

übergebe, [7311Ich empfehle meine bebaglich eingerichteten
Restaurations- Räumlichkeiten zur gefl. Benutzung. Für
gutgepflegte Weine sowie hiesige und auswärtige
Biere werde stets Sorge tragen.

Grossen NMittagstisch sowie reichhaltige Abend-
karte halte bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll

68809680606
Ohstweinschenke an der Heide.

Morgen, Sonnabend, zum Schluß der Obſtausſtellung findet

von s uhr an U Konzert W ſtatt.

7331] H. Rlcke.6995]

Vorbereitung für die Ein-
jährigen-, Prima-, Abiturienten-
Prüfung und für alle anderen Klassen
höherer Lehranstalten. Seit Ostern

Dr. Harungs
1907 bestanden 286 Schüler, näm-staatlich genehmigte ieh: 46 Apiturienten, 55 Ober- und
Unterprimaner, 35 Ober- und Unter-Lehranstalt, sekundaner, 130 Fin jährige und 20
für die Klassen IV--II. 26 Lehr-

Halle a. S. kräfte, Schulhaus, Turnhalle, Arbeits-
Robert Franz-Strasse 1. saal, chemisch. Laboratorium, Pension,

Prospekt. Fernruf 1115,

Tanzunterricht.
Gegen Ende OKtober eröffnen wir im Hotel Kaiser

Wilhelm Bernburgerstr. 12, unsern diesjährigen Unterricht für
die Schüler-, die Kaufleute und die aKademischen
ZiürKel. Ein Sonderkursus für jüngere Mädchen
beginnt Anfang November. Getl. Anmeldungen erbitten wir
in ungerer Wohnung in der Zeit von 11--4 Uhr. [4503

F. Roceo, E. Roceo, Universitäts-Tanzlehrer,

BRlumenthalstr. II. Reilstr. I.
Tanz- Unterricht im Hotel „WWettiner Hof

Mein I. Kursus beginnt Montag, den 17. OKtober er.
Gefl. Anmeldungen erbitte in meiner Wohnung, Mechkelstrasse 13, I.

4527] Tanzlehrer Otto Kühn
Habe mich hier niedergelassen.

Bodo Schmiclt,
prakt. Zahnarzt,

Leipzigerstrasse 58 II Eingang Riebeckplatz).
Sprechstunde 9--1 und 2-5 Uhr.

Pädagogium Sehwarzatal
zuBlankenburg(Thüringen),

e W znſtalt u er eimkichard Flemming ehe engtet
Halle a. S. Schmeerſtraße 22. klaſſen (auch realg.) bis Ober

Optiſche Anſtalt. [4419) ſekunda, beginnt ſein Winter
Große Auswahl, billigſte Preiſe!! ſemeſter am 11. Okt. Proſpekte.

im früher
DSrar Koe Baden

Er. Ulrichstr. 55
Kommen enorm böllig pun Vorbauf:

1 Posten junge Brechbohnenm, extra Qualität,
Dose I Pfg.,

1 Posten gemischte Gemüse, Dore 27 Pfg.,
1 Posten junge, ſeine und ſeinste Erbsen, Dose

von 23 Pfg. an,
1 Posten starKer Stangen- und Schnittspargel,
1 Posten junge Kohlrabi, Dose 18 Pfg.,
1 Poſten BraunKonhl, 4 Pfä.-Dose 38 Pfg.
1 Posten junge Carotten, 4 Pfd. 42 Pfg.,
1 Posten verschiedene Fischkonserven,

Hummern, Oelsardinen,
Mittel-, Riesen- und Fleſnnten Neunaugen,

Kaviar, das Beste, was es gibt.

Pa. Fardellen, Pfd. 100 Pfg.
Pa. Papern, Pfd. 120 P fy.

1Posten Fruchtkonserven
F spott billig.

Ca, 1000 Flaschen Moselwein, Fl. G2 Pfg.
1 Posten getrocknete Früchte:

Ringäpfel, Pfd. 27 Pfg., Prünellen, Pfd. 30 Pfg.,
Pflaumen, ApriKosen ete.,

ſeinste Marmeladen, Gelee sehr billig.

1 Posten feinsten Kakao, diverse
Schokoladen, Tee, Kaſfee etc.

W sehr billig. [4614

Spezialhaus
F für feinste Glashültter u.
Genfer Taschenuhren.

Glash. Uhren A. Lange
Söhne u. Union, (lashüffe,
Grösste Ausw. vorrätig
Gold. Herrenuhren Union,

Fabrikmarke Glocke,
Anerkenn. für höchste Ah

Gangleistungen.
Damenuhren mit feinen
Präz. Ankerwerken in V

Gold, Silb. Tula u. Stahl.
I Gold. Damenuhren mit
I z2uverläss. Werken und

starken Gehäusen von
20 Mk. an.

Silherne, Tula- und Stahl-
Herrenuhren, mit nur gut

P regulierten Präzisionswerken
in allen Preislagen.

1500 Taschenuhren vorrätig
Kunstgewerbl, Ausstellung

moderner Zimmerubren.
Hausubren in Eiche und
Nussbaum mit allerfeinsten
Werken und volltönenden

Harfengongs
in grösster Auswahl.

Salonuhren, Freischwinger,
Kontor-, Kuckucks-,

S Hausuhren i. Eiche Küchen- und Weckeruhren
u. Nussbaum in in äusserst vorteilhafter

grossartig. Ausw. Preislage.
S Sohreibtisehuhren

Standuhren
empfehlt

3

S

Sehenswerte Ausstellung Maseberg Passage,
I. Etage und 3 Schaufenster. [4600

Besichtigung erbetep,

P l n he Uhrmacher, nur Gr. Ulrichstr. 48,all ase r9, gegenüber der Bölbergasse.
Atelier für Reparatur Komplizierter und jeder Art Uhren.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.
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Auswärtige Theater. s
Sonnabend, e ig ober 1910.

eipzig
Neues Theater: Die bezähmte Geigen- u. Klavierunterrieht 7

Wid tige. und Theorie. Gegr. 1893.Alles Der Graf von Nur Einzelunterricht.

Luxemburg. IIIIIIIIIIIIIIIILASchauſpielhaus Taifun.
Neues OperettenTheater: Reiche Juſtitut VBoltz

ädchen.

Magdeburg lmenau in Thür. so49
StadtTheater: Der ger Senator. Einj.-, Fähnr.-, Prim.-Abitur. (Ex.)

Erfur Schnell, ſicher. Pr. frei.
Stadt Theate Das Konzert.

ie n pelZWaren,
oHof-Theater: Weh Butterfly. Hüte I. Mützen

Welt. 36.1 in großer Auswahl
Genſ, zu billigſten Preiſen.j Montreux, Umarbeitungen u. Reparaturen

St. Moritz. werden bereitwilligſt
Achtung VBeſſere gebild. junge unter billigſter Berechnung

Frau heit. Charakters ſucht von ausgeführt. [4307
vornehm. Hand beſſ. Beſchäftigung,evtl. Stund. z. Geſellſch., vorleſen, F. J. Eishein,
w. a. ſchriftl. Arb. übernehm. O Magazin zum Pſau,

Von der Rolse
zurück.

Ir. Flemming,
Robert Franzstrasse I a.

z Put2z2
wird chik u. preiswert angefertigt,

elegante Modellhüte
ſowie r Sachen u. ſämtl.
Zutaten zu billigſt. Preiſen a. Lager.
D. BeckKer, Am Bauhof 1, I.
Leipziger u. Gr. Brauhausſtr. Ecke.

Vpoſo Tneafer.

Direktion: Gustav Poller.

III. Programm derJubiläums-Saison.
Heute und folgende Abende

Gastspfel des
weltherühmten

ſern
Schäfer pt.

Bruno Klnz,
Goldschmioed,u. d. übr. exquiſite Programm.

Gr. Ulrichstrasse Al.
Voerlohbungsringe

Hochzeitsgesohenke
Juhblläums- und Patengeschenke.

5 Rabatt.

Korsetts, v zrzügl.
Reform-Leibchen, ſisend.

Gust. Iiebermann, rade 50. es
Stadttheater in Halle a. 6., Hochgenuss

8, Okt. 1910 für jedermann iſt eine Taſſe feinere nen Akten J Viertel. Kakao, wenn derſelbe neben aro-
matiſchem guten Geſchmack auch

Zar und Zimmermann. Lollendete Losuchteit und leichte
Komiſche Oper in 3 Akten. Text Verdaulichkeit verbindet. 4522

und Muſik von Albert Lortzing. Wollen Sie ſich einen wirklichen
Spielleitung: Theo Raven. Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,

Muffkaliſche Leitung: A. Elsmann. trinker Sie dauernd unſeren

Perſonen: bi gia-Kakao,PeterI., Zar von Ruß- beſte Marke der Welt.
land, unter dem

i Jn Doſen zu 70 130 u. 250n Knape Würxk, Leipzig.Funnaoeei“, O. Rudolph. In Halle: Niederlage Gr. Ulrichu.

Peter Jwanow, teinſtr.-Ecke Ad. Ierrmann.

junger Ruſſe, rc s in Fr. Gruſeli. invan Bett, Bürgermſtr.von Saardam K. Kruthoffer. Fernruf 3354
Marie, ſeine Nichte Jrmg. Kühn. angeschlossen.
Admiral Lefort, ruſſ. Modes- u. Pautzgeschäft
gehen engl. Raven. Leissner, Vindenstr. 53.

ter Fr. Schwarz.arquis von Maſſiv gold. Damenuhrketten,.e dige franß Ed. Göbel. guwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
Wwe. Brown M. Kampf. Ecke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.
Ein Offizier A. Nicolai. 7329)
Ein Ratsdiener Paul Jungk.

Zimmerleute, Einwohner
von Saardam, Magiſtratsperſonen,

Matroſen.

Familiennachrichten.

Saardam in Verlobt: Frl. Lotte StachW w. i mit Herrn P ilitärJntendantur
Nach dem 2. Akt längere Pauſe. Aſſeſſor Fritz Le mm (Danzig-
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr. re e We Frl. Hertha

Ende gegen 101/ Uhr. ſ72941 Eichert mit Hrn. Oberleutn.
Fritz Wenzel (Hannover)

Sonntag, den 9. Okt. 1910, Frl. Elſe Habermann mit
nachmittags 3 Uhr: Herrn Rittergutsbeſitzer Hans

2. Fremd.-Vorſt. zu ermäß. Preiſen. Eunitz (Zoppot--Adl. Stürlack
Die Zauberflöte. bei Groß-Stürlack in Oſtpr.)

Abends 7 Uhr: Frl. Dora Bartke mit Herrn
29. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel. Architekt f. J. Eugen Köhler
Novitätl Zum 3. Male: Novitäti Leipzig Gera). Frl. Urſula

Die geschiledene Frau. Baerenſprung mit Herrn
Vor und nach dem Theater im ren ag B37 Bae 2

prung (Naumburg a. S.Weinhaus Broskowsbki:
Friſche Bachforellen,

Geboren: Ein Sohn: Hrn.

friſche Portionsſchleie,

Paul Wiemann (Branden-
burg a. d. Havel). Eine

feine Fleiſchplatten vom Roaſt,Vſiſh ehien (ff. Speiſe),
Tochter: Hrn. Kantor Prinz

r grr. rHüchelheim (Hermsdorf).ff. Vanille-Eis, [7293 Gr ſt orben: Herr Amtmann
vortrefflicher Mokka, Martin Oehlmann (Natho).

engl. Porter und Pale Ale. Hr. Gutsbeſitzer Julius Klöber
Theatergläſer. Größte Auswahl. Coſſen). Hr. Otto Heinrich
Tari Schneider, Gr. Ülrichſtr. 20. Freiherr von Frieſen (Rötha).Hr. Paſtor emer. Albin Geucke

(Zeitz). Fr. Friederike Kirchnernes 60 67 verw. geweſene Geiſt, geb. Jmſe
Wäh (Nordhauſen). Frau EmmaDirektjon: E. M. Mauthner. J wer ges wer G.

Sonnabend Zum 10. Male ſttedt). Fr. Lusnelda Emilie
acob geb. Teichmann (Leipzig).Der Himmel auf Erden. de Minna Keitel geb. 3

berg (Sangerhauſen).

Heute vormittag ),8 Uhr entsehblief sanft nach
langem, mit grosser Geduld ertragenem Leiden unsere
inniggeliebte Schwägerin und Tante, die Lehrerin

kräulein AWine ſrund
im Alter von 68 Jabren.

Dies zeigen tiefbetrübt an

Die trauernden Hinterbliebenen.
Halle a. S. (Zinksgartenstr. 12), 6. Oktober 1910.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 9. Oktober,

mittags 1254 Uhr von der Kapelle des Nordfriedhofes
aus gtatt,

Heute morgen entschlief sanft unsere liebe Mutter,
Schwieger- und Grossmutter, Frau

Wilholmine Löther geb. Kohl
im vollendeten 76. Lebensjabre-

Dies reigen tiofbetrübt an
Die trauernden Hinterbliebenen.

Halle a. S., 7. Oktober 1910.
u. D 27771 a. Daube Co., Halle a. S. Ecke Steinſtr. u. Kleinſchmieden.

Ge

An
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Sonnabend

Provinz Sachſen und Amgebung.
r. Merſeburg, 6, Oktober. (Der Vaterländiſche Frauen-

verein Merſeburg-Land) hielt am Mittwoch nachmittag im
„Tivoli“ hier ſeine alljährliche Mitgliederverſammlung ab. Die Ver
handlungen eröffnete die Vorſitzende Frau Gräfin d'Hauſſon-
ville mit einer kurzen Begrüßung, worauf Herr Landrat Graf
d'Hauſſonville die Prämiierung der Dienſtboten
vornahm. Herzliche Worte der Anerkennung richtete der Redner an
die verſammelten 18 treuen Dienſtboten. Die Prämiierten ſind
folgende: Anna Pollrich, 25 Jahre bei Frl. Zillmer Schkeuditz
(Ehrenvolle Anerkennung und 40 Mk.), Emma Rühlemann,
17 Jahre bei Frau Amtsvorſteher NieleStarſiedel (Ehrenvolle Aner
kennung und 25 Mk.), Klara Harig, 10 Jahre bei Frau Kaufmann
Heinichen Lützen (Ehrenvolle Anerkennung und 20 Mk.), Marie
Lindner, 10 Jahre bei Frau Gaſthofsbeſitzer ErbisFrankleben
(Ehrenvolle Anerkennung und 20 Mk.); Belobigungen und 10 Mk.
erhielten Berta Lindner, 5 Jahre bei Frau Materialwarenhändler
Geinitz in Muſchwitz, Anna Heidenmüller', 5 Jahre bei Frau
Gaſtwirt Meinhardt in Rampitz, Klara Zörner, 5 Jahre bei Herrn
P. WalterKötzſchau, Alma Heintze, 5 Jahre bei Frau Ritterguts
beſitzer Schumann in Starſiedel, Anna Milſter, 5 Jahre bei Frau
Ortsrichter Schröder-Meuchen, Minna Böhme, 9 Jahre bei Frau
Gutsbeſitzer Dietrich-Seegel, Jda Kunze, 5 Jahre bei Frau Guts
beſitzer RenkerGroßſchkorlopp, Minna Lichtenfeld, 5 Jahre bei
Frau Louiſe Frauendorf-Knapendorf, Minna Ludwig, 6 Jahre bei
Frau Gaſtwirt Hoffmann in Oberklobikau, Klara Brode, 7 Jahre
bei Frau Gutsbeſitzer Scheiding-Oberklobikau, Minna Buder,
5 Jahre bei Frau Fabrikbeſitzer OehmichenSchkeuditz, Jda Koß
mann, 5 Jahre bei Frau verw. Klempnermeiſter RichterSchkeuditz,
Elſe Wagner, 5 Jahre bei Frau Paſtor BröſeSchkeuditz, Marie
Preis 5 Jahre bei Frau Jngenieur Krempler-Schkeuditz, Elſe
Voigt, 5 Jahre bei Frau verw. Maurermeiſter JeßnitzerSchkeuditz.
Jm Anſchluß daran erſtattete die Frau Vorſitzende den Bericht über
die Vereinsarbeit in den abgelaufenen zehn Jahren. Es müſſe feſt
geſtellt werden, daß der Verein gute Fortſchritte gemacht habe und
ſeinen Aufgaben nach beſten Kräften werde. Bei der Gründung
ſeien auf die Frage, ob der Vaterländiſche Frauenverein für Merſeburg
Land angebracht ſei, nur ablehnende und abmahnende Antworten
gegeben worden. Die verfloſſenen 10 Jahre hätten aber den Gegen
beweis erbracht der Verein ſei zu einem Faktor im öffentlichen Leben
geworden, Die beſonderen Aufgaben, den Kreis mit einem Netz von
Schweſtern zu überziehen, ſeien durchgeführt. Viel Gutes ſei von den
Schweſtern gewirkt worden. Die Rednerin gedachte dann der Mit
arbeit und Hilfe der Frau von Bötticher, des Herrn Regierungs
rats von Velſen und Konſiſtorialrats Profeſſor Martius bei
der Gründung des Vereins, um dann zu ſchließen Wir haben wohl
dankbar zu ſein, aber können nicht ſtolz ſein. Denn was Zahl der
Mitglieder und Beiträge anbetrifft, ſo ſteht leider unſer Kreis hinter
den Leiſtungen anderer Kreiſe noch zurück. Auch die Arbeit vieler
Pflegerinnen in den Bezirken muß intenſiver werden. Mit der Bitte
an alle Mitglieder, ſich recht rege an der vielgeſtaltigen Vereinsarbeit
zu beteiligen, ſchloß die Frau Vorſitzende ihren Bericht. Den Bericht
über das verfloſſene Jahr erſtattete Herr Landrat Graf d'Hauſſon-
ville. Die Anregung, ein Vereinsblatt zu gründen, mußte fallen
gelaſſen werden die Station Frankleben ſei neu beſetzt worden. Jn
der Anſtellung von Landpflegerinnen ſei weiter fortgefahren worden.
Drei Stationen wurden mit Fahrrädern ausgerüſtet. Für Merſeburg
ſei noch eine beſondere Schweſter angeſtellt worden. Die Erſtattung
des Kaſſenberichtes wurde von der Tagesordnung abgeſetzt, da der
Kaſſierer nicht anweſend war. An Stelle der verzogenen Frau
Paſtor Schoppen wurde Frau Brauereibeſitzer Berger in den
Vorſtand gewählt. Außerhalb der Tagesordnung wies die Frau Vor
ſitzende noch auf die Einrichtung der Kochſchule hier hin und empfahl
einen Beſuch. Darauf wurde die Verſammlung geſchloſſen. Der
zweite Teil der Zuſammenkunft wurde von einem Vortrage ausgefüllt.

2. Veilage zu Nr. 471 der Halleſchen Zeitung S. Oktober 1010.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Frau von Liliencron ſprach über das Thema: „Wie unſere
ſüdweſt afrikaniſchen Reiter etwas von ihrer Hei-
mat erfuhren“. Jn feſſelnder, intereſſanter Sprache gab die Frau
Vortragende einleitend einen Bericht über ihre Beziehungen zur Schutz
truppe und ſchilderte dann ſehr rührend den Abſchied eines Schutz
truppentransportes in Hamburg. Dann führte ſie die Zuhörer in die
Kolonie und machte mit ihner im Geiſte einen Ausflug ins Jnnere
des Landes. Mit allem Nachdruck wies die Rednerin darauf hin, wie
ungemein nötig es ſei, daß deutſche Frauen in der Kolonie heimiſch
werden erſt dann könne die Kolonie ein Neudeutſchland für das
Mutterland werden. Lebhafter Beifall belohnte die Rednerin für ihre
Ausführungen. Auf Antrag des Herrn Sup. Goebel beſchloß die
Verſammlung, dem Deutſchen FrauenKolonialbunde als Mitglied bei

3 Hiermit war die Verſammlung beendet ein Bazar ſchloß
ich an, der viele Teilnehmer noch kurze Zeit beiſammenhielt.

Bitterfeld, 6. Oktober. (Von der Eiſenbahn.) Vor-
ausſichtlich vom 1. Januar ab wird auf der Strecke Bitterfeld-
Deſſau elektriſcher Betrieb ſowohl bei den Schnell und
Perſonenzügen, als auch bei den Güterzügen eingeführt
werden. Die Kgl. Eiſenbahndiroktion Halle a. S. beabſichtigt zur
Führung und Bedienung der elektriſchen Lokomotiven nur jüngere
Lokomotivführer oder Reſervelokomotivführer 83 verwenden, die ein
beſonderes Intereſſe für dieſe neuartige Betriebsweiſe und die
elektriſchen Einrichtungen zeigen.

K. Bitterfeld, 6. Oktober. (St ädtiſche s.) Jn der letzten
Stadtverordnetenſitzung wurde das Gehalt der Vorſteherin der Klein
kinder-Bewahranſtalt von jährlich 400 auf 500 Mk. erhöht und der
Verpflegungszuſchuß von täglich 50 auf 60 Pfg. ſeſtgeſetzt. Nach
dem Miniſterialerlaß bezüglich der Verfügung des ProvinzialSchul
kollegiums ſoll der Wohnungsgeldzuſchuß der Oberlehrer an der hieſigen
Oberrealſchule, da Bitterfeld Staatszuſchuß bezieht, von 640 auf
720 Mk. erhöht werden. Die Stadtverordneten gaben hierzu ihre
Zuſtimmung. Der Zuſchlagserteilung bei Verpachtung verſchiedener
ſtädtiſcher Grundſtücke und der Fiſcherei im „Gelben Waſſer“ ſtimmte
die Verſammlung ebenfalls zu.

D. Wolteritz, 6. Oktober. Einbruch sdiebſtahl.) Vor
einigen Tagen wurde in den Mittagsſtunden bei dem Maurer Franz
Kaiſer hier ein Einbruchsdiebſtahl verübt, wobei dem Diebe eine
Summe von 221 Mk. in die Hände fiel. Der Täter iſt nach Ein
drücken einer Fenſterſcheibe in die Wohnung eingeſtiegen und hat zwei
Schränke erbrochen, in welchen er das Geld vorfand. Zu ſeiner Sicher
heit hatte der Dieb die Haustür von innen zugeriegelt und infolgedeſſen
nahm der zurückkehrende Hausbeſitzer denſelben Weg durch das Fenſter
e Dieb. Eine Spurverfolgung durch den Polizeihund war daher
zwecklos

Delitz am Berge, 6. Oktober. (Auszeichnung.) Der ſeit
40 Jahren bei Herrn M. von Zimmermann Benkendorf in Stellung
befindliche Schmiedemeiſter Hippe wurde durch Verleihung des
Allgemeinen Ehrenzeichens ausgezeichnet. An langjährige und treue
Arbeiter des Herrn von Zimmermann iſt genanntes Ehrenzeichen bereits
acht Mal verliehen worden.

W. Eisleben, 6. Oktober. (1000 Mark Unterſtützun g)
hat der Deutſche Kriegerbund an arme Kameraden des Mans
felder Seekreiſes, welche durch das Unwetter am 14. Juli fchwer
geſchädigt ſind, zur Verteilung gebracht.

2. Artern, 6. Oktober. (Jahrmarkt. Gewerbliche
Fortbildungsſchule.) Auf Wunſch der hieſigen Gewerbetreibenden
wurde der Herbſtjahrmarkt, der zuletzt immer im September ſtattfand
und meiſtens gut beſucht war, auf den erſten Donnerstag im Oktober
verlegt. Unglücklicherweiſe fiel er nun zuſammen mit dem Jahrmarkte
der Nachbarſtadt Sangerhauſen und die Folge davon iſt, daß er
äußerſt ſchwach beſchickt worden iſt und das ſonſt ſo rege Leben fehlt.
Auch der Schweinemarkt am heutigen Morgen zeigte nur geringen
Auftrieb. Die Preiſe bewegten ſich in den üblichen Grenzen. Dem
Vernehmen nach wird die hieſige gewerbliche Fortbildungsſchule zu
Oſtern aufgehoben werden, da Lehrervakanzen eingetreten ſind und ſich
keine Lehrer finden, die bereit ſind, in die erledigten Stellen einzutreten.

Eilenburg, 6. Oktober. (Von der Reiſe ins Ge
fängnis.) Herr Winkler, über deſſen Jnſtallationsgeſchäft vor
einigen Tagen das Konkursverfahren eröffnet worden iſt, iſt von ſeiner
„Reiſe nach dem Süden“ geſtern abend plötzlich, aber ohne ſeine
„Begleitung“ nach Eilenburg zurückgekehrt. Das junge Mädchen will
er in Jtalien zurückgelaſſen haben. Nach ſeiner Angabe ſei ſie in
einem Diakoniſſenhaus gut untergebracht. W. wurde, wie die „L. N. N“.
melden, nach längerer Vernehmung verhaftet und dem Amtsgerichts-
gefängnis zugeführt.

S OQuerfurt, 6. Okt. (Verſchiedenes.) Jnfolge Ausbruchs
der Maul- und Klauenſeuche in der Stadt Querfurt
hat der Herr Regierungspräſident eine landespolizeiliche Anordnung
veröffentlicht. Durch dieſelbe iſt in der Stadt Querfurt, der
Gemeinde Thaldorf und den Gutsbezirken Schloß Querfurt
und Weidenthal die Stallſperre für alle Wiederkäuer und
Schweine verhängt worden. Desgleichen iſt der Handel mit Wider-
käuern, Schweinen und Geflügel im Umherziehen im Beobachtungs
gebiet, das 17 Gemeinden der nächſten Umgebung umfaßt, unterſagt
worden. Jn der Gemeinde Kleinkloſterhanſen iſt an Stelle
des verſtorbenen Ortsrichters Otto Mögling der bisherige Schöppe
Gutsbeſitzer Oskar Mögling zum Ortsrichter gewählt und be-
ſtätigt worden. Heute wurde das älteſte Vereinsmitglied des
Kriegervereins Querfurt (gegrüudet 1870), der frühere Polizeiſergeant
Hoyer, Ritter pp., unter zahlreicher Beteiligung der Kameraden zu

Grabe Jn Kalzendorf ſtarb, 74 Jahre alt, derGutsbeſitzer Karl Geßner, der 30 Jahre lang Ortsrichter daſelbſt
und lange Jahre Mitglied des Gemeindekirchenrates, des Schulvor-
ſtandes, der Kreisſynode Querfurt und des Kreistages war.

Dragsdorf, 6. Oktober. (Feuer.) Kürzlich nachts brannten
die Scheune und das Stallgebäude des Herrn Albin Kuhfuß nieder.
Jn der Scheune lagerte faſt ſämtliches Getreide des Herrn Gutsbeſitzers
T., das vollſtändig verbrannte.

o Freyburg, 6. Oktober. Ein ſehr intereſſanter
Fund) wurde heute nachmittag in der nach dem „Rödel“ zwiſchen
den Villen der Herren Tänzer und Barck führenden Höhle gemacht.
An dem linksſeitigen Abhat wurde an einer Stelle, wo erſt vor
kurzem das Geſtrüpp entfernt worden iſt, unter der Erde nur einige
Zentimenter tief von Kindern beim Spielen eine Summe von 428,64 Mk.
gefunden außerdem befanden ſich noch etwa 8 alte Geldmünzen dabei.
Alles lag nicht etwa in einem Behälter, ſondern loſe da. Das Geld
ſowie die ſorgſam geſammelten Papierſtückchen und ein Stück Leinwand
wurden von Herrn Maurerpolier Peger hier auf das Polizeibureau
gebracht. Der Fund iſt darum ſo wichtig, weil man ihn mit dem im
Jahre 1905 an der Witwe Siegel in dem nahen Dorfe Klein
jena verübten Morde in Verbindung bringt. Der eine der beiden
Mörder, der Dienſtknecht Karl Vogel von hier, hatte ſich ſofort nach
dem Morde von Kleinjena nach Zſcheiplitz begeben. Da nun bei dem
Morde ungefähr 500 Mk. geſtohlen worden ſind, ſo nimmt man an,
daß das gefundene Geld zu den 500 Mk. gehört. Am Morgen nach
dem Verbrechen wurde bekanntlich V., der beim Stadtgutsbeſitzer
Thiemann in Dienſt war, von dem über dem Abhange befindlichen
Felde weg verhaftet. V.,, der mit ſeinem Bruder hingerichtet worden
iſt, hat bis zuletzt die Untat geleugnet.

W. Großheringen, 6. Oktober. (Achtet auch auf die
kleinſten Verletzungen Der Sohn der Familie Pohle
im benachbarten Unterneuſulza hatte ſich einen Holzſplitter in
den Fuß getreten. Es trat Blutvergiftung hinzu, die den Tod
des Jungen zur Folge hatte.

4 Magdeburg, 7. Oktober. (Der erbliche Adel ver
liehen.) Dem Konſiſtorialpräſidenten Alfred Oskar
Karl von Doemming zu Magdeburg wurde der erbliche

Adel verliehen. 7o Laucha (U.), 6. Oktober. (Altertumsmuſeum.) Gemäß
Beſchluſſes der hieſigen ſtädtiſchen Körperſchaften iſt das Obertorhaus
mit dem danebenliegenden früher Praſtſchen Hauſe verbunden worden.
Jn beiden Häuſern ſoll nun eine Altertumsſammlung untergebrach
werden. Den Grundſtock ſollen die in ſtädtiſchem Beſitz befindliche
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Altertümer bilden. Ferner haben die Herren Dr. wed. Rühlmann
und Rentier Karl Stephan ihre Sammlungen zur Verfügung geſtellt.
Der Magiſtrat richtet die dringende Bitte an die Bürgerſchaft, ihm die
Gegenſtände anzumelden, die man der Sammlung überlaſſen will.
Jeder kann ſich ſein Eigentumsrecht vorbehalten.

W. Mühlhauſen i. Th., 6. Oktober. Von Steinen er
ſchlagen.) Der 30 Jahre alte verheiratete Schleifer Rauch maul
von hier wurde geſtern abend in der Fahrradfabrik von Claes Flentje
von einem zerſpringenden Schleifſtein erſchlagen.

z. Wittenberg, 6. Oktober. (Diebſtahl.) Die Frau des Guts
beſitzers Gänſicke in Eckmannsdorf hatte von der Sparkaſſe
Geld abgehoben und bewahrte es, da es zum großen Teil aus Kaſſen
ſcheinen beſtand in zwei Sparkaſſenbüchern im Glasſchranke auf,
1500 Mk. in dem einen, 580 Mk. in dem anderen. Nach einigen
Tagen fehlten aus dem erſten Buche 200, aus dem zweiten 280 Mk.
Als Dieb kommt ein junger Mann in Betracht, der in der Nähe des
Gehöftes geſehen worden iſt. Faſt zu gleicher Zeit wurde dem Kauf-
mann Leiſegang in Blönsdorf ein Fahrrad geſtohlen es iſt
nicht ausgeſchloſſen, daß der Eckmannsdorfer Gelddieb damit das Weite
geſucht hat.

Gröbzig, 6. Oktober. Herr Geh. Oekonomierat
Adolf Saeuberlich) beging heute ſeinen 60, Geburtstag.

e. Bernburg, 7. Okt. (Land wirtſchaftlicher Ver
e in.) Geſtern hielt der landwirtſchaftliche Verein
Bernburg ſeine erſte Herbſtſitzung ab, die ſehr zahlreich be
ſucht war. Nach Erledigung von geſchäftlichen Mitteilungen und
der Aufnahme eines neuen Mitgliedes wurde für die im nächſten
Jahre in Deſſau ſtattfindende anhaltiſche Bullen-
ſchau ein Beitrag von 100 Mkk. für Preiſe zur Verfügung ge-
ſtellt. Einen die Landwirte ſehr intereſſierenden Vortrag hielt
Herr Max Zecher- Halle a. S. Redner verbreitete ſich in
längeren Ausführungen über: „Die neue Faſſung des
land wirtſchaftlichen Feuerverſicherungsver-
trages“. Wegen Behinderung des Referenten mußte ein
weiterer Vortrag vorderhand zurückgeſtellt werden. Dr. Hecker-
Bernburg gab Anleitung über die Auswahl des Saat-
gutes mit Berückſichtigung der für unſere Gegend in Betracht
kommenden Verhältniſſe. Der Direktor der Aktien Geſellſchaft
Siedersleben u. Co., Ehrhard-Bernburg, beſprach den zuvor
vorgeführten, neu konſtruierten zweireihigen Rübenköpfer,
der Beifall gefunden hatte. Zum Schluß wurden Erfahrungen
über Gründüngung mit Gelbklee ausgetauſcht. Nach 7 Uhr ver-
einigte man ſich zu einem gemeinſa Eſſen.

Raguhn, 6. Oktober. (Ein Rcüb der Flammen.) Auf
Haſthaus „Heidekrug“ ſind die dem Reſtaurant gegenüberliegenden Wirt

ſchaftsgebäude ſamt allen Erntevorräten ein Raub
der Flammen geworden. Ein Bulle iſt mit verbrannt. Das übrige
Vieh konnte mit knapper Not gerettet werden.

Oranienbaum, 6. Okt. (Großfeuer.) Jm benachbarten
Rehſen kam aus bisher nicht ermittelter Urſache in der Scheune
des Kaufmanns Scheffler ein Brand aus, der auf das Landwirt
W. Schülerſche Gehöft übergriff und Scheune und Wohnhaus in
Aſche legte.

Rötha, 6. Okt. (Freiherr v. Frieſen Vergangene
Nacht verſchied nach langem Krankenlager auf Schloß Rötha der
Ehrenbürger unſerer Stadt, Reichsfreiherr Heinrich von
Frieſen. Der Heimgegangene hat ein Alter von faſt 80 Jahren
erreicht und hat jahrelang das Ehrenamt eines Königlich Sächſiſchen
Kammerherrn bekleidet.

Gößnitz, 6. Oktober. (Schülerrache.) Der 12 jährige
Mittelſchüler-3immermann warf, wie das „L. T.“ meldet, an der
Meerchenbrücke ſeinem Mitſchüler Bauer einen Strick um den Hals
und band ihn an dem eiſernen Geländer feſt, ſodaß er hätte umkommen
müſſen, wenn nicht ein Briefbote den ziemlich Verendeten entdeckt und
befreit hätte. Platzwechſel in der Schule ſoll Urſache zu dieſer ver
brecheriſchen Tat geweſen ſein.

W. Weida, 6. Oktober. (Der Kopf vom Rumpfe ge-
trennt.) Jn ſelbſtmörderiſcher Abſicht ließ ſich auf der
preußiſchen Bahnſtrecke nahe der Stadt der 16 Jahre alte Strecken
arbeieer Rudolf Mach von hier vom Zuge überfahren. Jhm wurde
der Kopf glatt vom Rumpfe getrennt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die Univerſität Halle bei der Jubiläumsfeier der

Univerſität Berlin. Bei der Jubiläumsfeier der Univerſität
Berlin wird die hieſige Univerſität durch den zeitigen Rektor
Herrn Geheimen Regierungsrat Profeſſor Dr. Wangerin,
die Kaiſerliche Leopoldiniſch Caroliniſche deutſche Akademie der
Naturforſcher durch den ſtellvertretenden Präſidenten Herrn
Geheimen Medizinalrat Profeſſor Dr. Roux vertreten werden.

7

he. Hochſchulnachrichten. Jn der Abteilung für Chemie der
techniſchen Hochſchule zu Danzig habilitierte ſich Dipl. Jng.
Dr. phil. Engelhardt Gl im m (aus Hopfengarten bei Bromberg).
Profeſſor Dr. phil. Salomon Kaliſcher, Dozent für phyſikaliſche
Grundlagen der Elektrotechnik an der techniſchen Hochſchule zu
Berlin-Charlottenburg, vollendet am 8. Oktober das
65. Lebensjahr. Sein Geburtsort iſt Thorn. 1868 wurde er Dr. phil.
in Halle. Aus Dresden wird uns geſchrieben Proſeſſor
Dr. Friedrich Schäfer, Direktor des Statiſtiſchen Amtes der Stadt
Dresden, wurde vom 1. Oktober ab zum außerordentlichen Pro
feſſor an der techniſchen Hochſchule daſelbſt ernannt. Aus Frei-
burg i. Br. ſchreibt man uns: Zum Geheimen Rat wurde der Pro
feſſor der Anatomie und vergleichenden Anatomie an der Univerſität
Freiburg i. Br. Geh. Hofrat Dr. Robert Wiedersheim er-
nannt, Prof. Wiedersheim ſteht im 63. Lebensjahre. Er ſtammt aus
Nürtingen in Württemberg. Der Profeſſor an der Lehranſtalt für
Textilinduſtrie in Brünn Joſef Bergmann wurde zum ordent-
lichen Profeſſor an der deutſchen techniſchen Hochſchule daſelbſt ernannt.
Der o. Profeſſor der Geographie an der Univerſität Lemberg
Dr. Anton Rehmann iſt in den Ruheſtand getreten.

C

Entdeckungsfahrten nach dem Südpol. Nachdem der Nord
pol entdeckt iſt, ſcheint förmlich ein fieberhaftes Verlangen die
wiſſenſchaftliche Welt erfaßt zu haben, in großangelegten Ent
deckungsfahrten nach dem Südpol dieſen Teil der
Erde zu erforſchen. Dieſes Verlangen iſt noch dadurch beſonders
geſteigert worden, daß auf der letzten engliſchen Südpolarexpe-
dition das erſehnte Ziel beinahe erreicht worden wäre; es hat nur
wenig gefehlt, und der Führer der Expedition, Shackleton, hätte
mit ſeinen Begleitern den Pol erreicht, war er doch bis zum
88. Grad 23 Min. ſüdlicher Breite vorgedrungen und hatte nur
mangels genügender Ausrüſtung von dem weiteren Marſche nach
Süden Abſtand nehmen müſſen. Das allgemeine Verlangen nach
der Entdeckung des Südpols iſt aber auch deshalb beſonders be
rechtigt, jedenfalls mehr berechtigt und ſtärker, als es im
letzten Menſchenalter das Verlangen nach der Erreichung des
Nordpols war weil die Anſichten über die territorigle
Beſchaffenheit der Antarktis in der gelehrten Welt
noch immer geteilt ſind, während es für die Nordpolgegend ſchon
ſeit langem als ausgemacht galt, daß die Eismaſſen, denen der
nach Norden vordringende Forſcher überall begegnet, in kompakter
Maſſe auch das Polgebiet überziehen. Bezüglich der Land und
Waſſerverhältniſſe am Südpol ſind die Anſichten, wie geſagt, noch
immer geteilt. Während Charcot, der Führer der letzten franzö
ſiſchen Südpolarexpedition, von ſeiner Forſchungsreiſe die Ueber
zeugung heimgebracht hat, daß die antarktiſche Kugelzone eine
zu ſammenhängende Landmaſſe darſtelle, wird von anderen For-
ſchern mit derſelben Beſtimmtheit die Anſicht vertreten, daß die
Meeresarme und Meeresſtrömungen, die weit hinein in das ant-
arktiſche Gebiet ſich erſtrecken, miteinander in Verbindung ſtehen,
daß alſo das am Pol vorhandene Landgebiet als Archipel bezw.
als ein Kontinent von inſularem Charakter anzuſprechen ſei.
Ueber dieſe Hauptfrage dürfte in abſehbarer Zeit Aufſchluß ge
bracht werden, da nicht weniger als vier neue antarktiſche
Expeditionen demnächſt ihre Tätigkeit aufnehmen werden.
Die engliſche Expedition, die unter der Leitung des
Kapitäns Scott ſteht, befindet ſich bereits auf dem Wege in das
Südpolargebiet und dürfte in abſehbarer Zeit ihre Operations-
baſis erreicht haben. Aus zwei Gründen wird man gerade von
dieſem Unternehmen Großes erwarten dürfen. Der Führer der
Expedition, Kapitän Scott, iſt in der Antarktis kein Unbekannter;
er hat vor mehreren Jahren die Discovery- Expedition geführt,
der zwar gleichfalls die Entdeckung des Pols nicht gelang, die aber
doch wiſſenſchaftlich und praktiſch höchſt wertvolle Ergebniſſe lle
ferte. Auf ihr fußte das nächſte engliſche Südpolarunternehmen,
die Forſchungsreiſe unter Leutnant Shackleton, die vielleicht
nur deshalb das Hauptziel nicht erreicht hat, weil man die
Schwierigkeiten des Weges, der nur ein außerordentlich lang
ſames Vorrücken geſtattet, noch immer unterſchätzt hatte. Die
Leitung der Expedition durch einen Südpolarfahrer, der die Ver
hältniſſe und die zu löſenden Aufgaben bereits aus eigener An-
ſchauung kennt, ferner die Erfahrungen, die auf der Shacklekon
ſchen Expedition geſammelt ſind beides ſcheint der neuen Expe-
dition unter Scott günſtige Ausſichten zu eröffnen. Neben ihr
wird, gleichfalls ſchon in nächſter Zeit, eine japaniſche Ex
pedition tätig ſein, die im Auguſt d. Js. die Ausreiſe ange
treten hat und gleichfalls vom Viktorialand aus den Vorſtoß nach
Süden unternehmen will. Dazu kommt die Fram-Expe-
dition unter dem norwegiſchen Kapitän Amundſen, der
ſeinen Reiſeplan, der anfänglich der Erforſchung der Nordpol
gegend galt, plötzlich geändert hat, wie es heißt, weil er für die
in Ausſicht genommene Treibfahrt im Nordpolgebiet, deren
Dauer auf fünf Jahre berechnet war, die erforderlichen Mittel
nicht aufzubringen vermochte. Auch dieſe Expedition iſt bereits
auf dem Wege nach ihrem Arbeitsfeld. Alle drei Expeditionen
dürften, da der antarktiſche Sommer die Monate Dezember bis
Februar umfaßt, rechtzeitig genug eintreffen, um die erſten vor
bereitenden Forſchungsarbeiten auszuführen und die erforder
lichen Maßnahmen für die Ueberwinterung zu treffen. Die
eigentlichen Entdeckungsreiſen, auf denen der Südpol der Ge-
heimniſſe, die ihn noch immer umgeben, entkleidet werden ſoll,
werden erſt im zweiten antarktiſchen Sommer, alſo früheſtens
gegen Ende des Jahres 1911, unternommen werden können. Bis
dahin wird auch die vierte der Südpolarexpeditionen, die von
dem Oberleutnant Filchner geleitete deutſche Expedi-
tion, die vom Weddel-Meer aus in das antarktiſche Gebiet vor
dringen will, ihre Ausreiſe angetreten haben. Die Ergebniſſe
der mit einem ſo ſtarken Wettbewerb und mit einem ſo großen
Aufwand von Mitteln unternommenen Forſchungsarbeiten wer
den früheſtens im Frühjahr 1912 vorliegen können.

Jn Kopenhagen erringt Guſtav Adolf Henckels mit
ſeinen humoriſtiſchen Liedern gegenwärtfg ſtürmiſche Erfolge. Von
zwölf Darbietungen an einem Abend mußte er ſieben Nummern
wiederholen. Kopenhagens führende Zeitung „Politiken“ iſt in ihrer
Beſprechung voll der Anerkennung und des Lobes, Donnerstag findet
bereits der dritte Liederabend im ausverkauften Saale des Muſik
Konſervatoriums ſtatt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Die neunte internationale Tuberkuloſe- Konferenz iſt am 6, er.

in Brüſſel eröffnet worden. Präſident iſt Leon Bourgeois
und Generalſekretär G. Pannwitz. Mehrere Redner betonten in
ihren Anſprachen die bemerkenswerten Erfolge, die der internationalen
Vereinigung von zurzeit 25 Ländern zu danken ſeien; in Deutſch
land ſei beiſpielsweiſe in der Tuberkuloſe-Sterblichkeit eine Ver
minderung um die Hälfte eingetreten. Bourgeois ſprach über
das Prinzip der Vorbeugung im allgemeinen und die Beteiligung
der Frauenwelt an der Tuberkuloſe-Bekämpfung im beſonderen.
Aus Deutſchland ſind zahlreiche Vertreter der verſchiedenſten
öffentlichen und privaten Wohlfahrtseinrichtungen anweſend. Die
preußiſche Regierung entſandte zahlreiche hervorragende Medizinal
beamte. An Geheimrat Bernhard Fränkel, dem Präſidenten der
Berliner Verwaltung der Jnternationalen Vereinigung sezen die
Tuberkuloſe, ſandte die Konferenz ein Begrüßungstelegramm ab.

Das Verbrecherpaar Koppius vor
dem Schwurgericht in Leipzig.

Jm weiteren Verlaufe der Verhandlung am Donnerstag wer
den noch einige Briefe verleſen, die noch nicht der Oeffentlichkeit
übergeben ſind, die aber inhaltlich den anderen Briefen ähnlich
ſind. Einer dieſer Briefe iſt ſo umfangreich, daß zu ſeiner Her
ſtellung mehrere Tage erforderlich geweſen ſein müſſen. Karl
Koppius gibt auf Befragen an, daß er die anderen Briefe auf
der Poſt geſchrieben habe, dieſen aber zu Hauſe; da habe er etwas
ausführlicher werden können. (Heiterkeit.) Vorſ.: Wir kom
men nun zum letzten der Briefe. Sie haben im Juli d. Js. die
Sache wieder aufgenommen. Inzwiſchen waren Sie doch zu einer
Uebung eingezogen? Angekl.: Ja, wir wollten das nach der
Uebung machen. Der Angeklagte Fritz Koppius bemerkte hierzu:
Als mein Bruder von der Uebung entlaſſen war, ſchrieb er den
Brief auf Poſtamt 2, den er ſchon vorher in der Kaſerne ent-
worfen hatte. Nach ein paar Tagen wollten wir die Sache aus-
führen, es kam aber zunächſt nicht dazu, weil mein Bruder tele-
phoniſch erfahren hatte, daß Weber nicht zu Hauſe war. Am
nächſten Tage wurde der Brief befördert. Wir ſchickten einen
Jungen nach der Weberſchen Wohnung und warteten. Als der
Junge zurückkam, ſahen wir, daß er nichts hatte. Mein Bruder
wollte, ich ſollte ihm nachgehen, ich tat es aber nicht. Der Junge
ging bei meinem Bruder vorbei, der ſich anderswo aufgeſtellt
hatte. Was weiter geſchehen iſt, weiß ich nicht. Ka r l
Koppius: Erſt wollte ich, daß Fritz den Jungen wegſchicken ſollte,
daß wir dann die Ueberzieher vertauſchen ſollten, und ich wollte
aufpaſſen; dann haben wir es aber doch noch anders gemacht.
Hätten wirs ſo gemacht wie früher, ſo wäre meine Feſtnahme
nicht erfolgt. Jch ſah gleich, daß der Junge nichts hatte und viel
zu ſchnell zurückkam. Jch wollte gerade weggehen, da kam Fritz
und ſagte: Du, er hat nichts. Währenddeſſen fuhr ein Automobil
vorbei. Jch dachte mir gleich, das wird das Automobil von
Weber ſein, und ich ging nach vorn, um zu gucken.
Während ich vorging, ſah ich, wie das Automobil Halt machte und
Weber ausſtieg. Jch wollte von der Bildfläche verſchwinden und
wollte fortrennen, aber ich ſagte mir, das hat nun doch keinen
Zweck mehr, und ſo hat ſich die Sache entſchieden und ich wurde
feſtgenommen.Damit iſt die Beweis aufnahme geſchloſſen. Die
den Geſchworenen vorgelegten Schuldfragen lauten auf
Mord in zwei Fällen, verſuchten Raubmord,
Raub und verſuchte und vollendete Exrpreſſung
in mehreren Fällen. Es folgt das Plaidoyer des Staats-
anwalts Dr. Mühle, der nach längeren Ausführungen ſämtliche
Schuldfragen zu bejahen bittet. Nachdem ſodann auch die
Verteidiger das Wort ergriffen hatten, werden die Angeklagkten
gefragt, ob ſie noch etwas zu ſagen hätten. Karl Koppius er
klärt: Jch für meine Perſon nicht. Jch bitte aber, meinem Bruder
mildernde Umſtände zuzubilligen. Er iſt durch mich zum
Verbrecher geworden. Eine Beſtie, ſteckt in meinem
Bruder nicht, das glaube ich nicht.

Nach erfolgter Rechtsbelehrung ziehen ſich die Geſchworenen
zur Beratung zurück. Um 84 Uhr kehrten die Geſchworenen
wieder in den Sitzungsſaal zurück. Sie bejahten ſämt-
liche Schul dfragen und verneinten nur die Frage, ob bei
dem Ueberfall auf die Fabrikbeſitzersfran Wagner (Hamburg)
die Raubabſicht vorlag. Ebenſo verneinten ſie, daß bei den
Erpreſſerbriefen eine fortgeſetzte Handlung vorliege.
Stagatsanwalt Mühle beantragte dann gegen beide An-
geklagte je zweimal die Todesſtrafe, ſo weit die
Schuldfragen den Doppelmord an den Friedrichſchen Eheleuten
betrafen, und ferner langjährige Zuchthausſtrafen für die übrigen
Verbrechen, ſowie die üblichen Nebenſtrafen. Die Verteidiger ent-
hielten ſich beſonderer Anträge.

Das Gericht zog ſich dann zur Urteilsberatung zurück
und kurz nach 8 Uhr abends verkündete der Vorſitzende, Land-
gerichtsdirektor Müller, während das Publikum ſich ſchwei-
gend erhoben hatte, das ſchon in Nr. 470 der „Hall. Ztg.“ inlt
geteilte Urteil:

Beide Angeklagte werden wegen zweier Morde in Ver-
bindung mit verſuchtem, ſchwerem Raube in zwet
Fällen je zweimal zum Tode
und zum dauernden Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte, und
ferner wegen verſuchten Modes, wegen vollendeten
und verſuchten qualifizierten Raubes und wegen
Erpreſſung 1. Karl Koppius zu 15 Jahren, 2. Fritz
Koppius zu 7 Jahren Zuchthaus verurteilt. Die
Koſten des Verfahren fallen den Angeklagten zur Laſt.

Die beiden Angeklagten nahmen das Urteil mit der gleichen
Ruhe und Gelaſſenheit entgegen, die ſie während der ganzen
zweitägigen Verhandlung zur Schau getragen hatten. Vor dem
Portal des Landgerichtsgebäudes in der Eliſenſtraße hatte ſich
eine nach Hunderten zählende Menſchenmenge eingefunden, die
das Urteil mit Spannung erwartete.

Sport und Jagd.
4 Schonzeit für Rehkälber. Durch Beſchluß des Bezirks

Ausſchuſſes zu Merſeburg vom 23. September 1910 iſt die Schon
zeit für Rehkälber auf die Monate November und De-
zember 1910 ausgedehnt worden iſt.

4 Jagdergebniſſe. Rittergut Wedelwitz vor Eilen-
burg (Jagdherr Rittergutsbeſitzer Pohlmann). 28 Jäger ſchoſſen
231 Haſen, 158 Faſanen, 1 Kaninchen, 10 Hühner, 1 Wildente.
Prieſter (Gutspächter Schlenzig- Hohenleina und Molkerei-
inſpektor Hennig Rieſa)) 398 Haſen, 25 bis 30 Rebhühner,
3 Faſanen. Rackwitz: 126 Haſen.

Helenenquelle
bei Nierenleiden, Harngries, Gicht und Stein, Eiweiss und Zuckoer.

Man achte auf die Namen dieser beiden Quellen, denen weit über des zum Versand kommenden Wildunger Wassers entstammen, und

halte sich im eigenen Interesse an diejenigen Brunnen, die durch den
Besucherzahl: 1889: 3738,

1909: 1640485 Plaschen.
Drogerien.

versand ihre Heilkraft bewiesen haben.
1899: 964652,
Mineralwasserhandlungen, Apotheken,

Zur Haustrinkkurs
Georg Victorquelle

bei Blasen- u. Nierenbecken-Katarrhen, Frauenleiden, Schwächezuständen der Blase.

Zu beziehen durch alle
Prospekte gratis.
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stets wachsenden Zustrom von Kranken und steigenden Wasser-
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bis 12 Uhr:

Kirchliche Anzeigen von Halle nud Pororten.
20. Sonntag nach Trinitatis, den 9. Oktober.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Diak. Jahr. Nach der

Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr
Kindergottesdienſt in der Schule der Frieſenſtraße Hilfspred. Gutjahr.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Diak. Jahr.
Abends 6 Uhr Oberpfarrer Prof. Schmidt.

Für Schwerhörige (Evang. Vereinshaus, Kl. Klausſtr. 16)
Nachm. 5 Uhr: Paſtor Jahr.

St. Ulrich: Vorm. 8 Udr: Kindergottesdienſt im Saale der
Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr Paſtor
Heintke. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe. Vorm.
11 Uhr Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten Volks
ſchule an der Neuen Promenade Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor Richter. Abends 6 Uhr:
Sup. D. Wächtler.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 6a): Vorm. 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt (ältere Abteilung); Kand. Braune. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt (jüngere Abteilung) Derſelbe. Abends 6 Uhr:
Gottesdienſt Paſtor Heintke.

St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. (Kollekte
zum Zwecke des Evangeliſchen Bundes.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottes
dienſt Oberpred. Greiner. Abends 6 Uhr Oberpred. Greiner.

Hoſpitalkirche: Vorm. 10 Uhr Oberprediger Greiner.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr Konſ.-RKat Runge. Vorm.

112 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg
Paſtor Witte. Vorm. 11/, Uhr: Kindergottesdienſt in der St. Georgs
kapelle; Konſ.Rat Runge. Nachm. 2 Ühr: Kindergottesdienſt Hilfs
prediger Unger. Nachm. 5 Uhr: Paſtor Witte. Freitag, den
14. Oktober, abends 8 Uhr Bibelſtunde Paſtor Witte.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
t Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Kindervater. Vorm.

11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor Faßmer.
Mittwoch, den 12. Oktober, abends S Uhr Bibelſtunde (1. Moſ.
15 u. 16) RudolfHaymſtraße 37: Paſtor Faßmer.

Domkirche (ref. Gemeinde)y Vorm. 10 Uhr: Domprediger
Konſ.-Rat Joſephſon. (Kollekte für den Evangeliſchen Bund. Vorm,
115 Uhr: Kindergottesdienſt; Dompred. Lie. Baumann. Abends
6 Uhr: Domprediger Lic. Baumann. Dienstag, den 11. Oktober,
abends 82 Uhr: Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.

Garniſonkirche Der Gottesdienſt vorm. 10 Uhr fällt aus.
Der Kindergottesdienſt vorm. 10*/, Uhr findet ſtatt Diviſionspfarrer
Schneider.
v St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Wagner. Danach
Verſammlung der konfirmierten Mädchen Derſelbe.. (Kollekte für
Hoffnungstal.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Wagner.
Nachm. 355 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde im Gemeindehauſe. Nachm.

hr: Paſtor Förſter. Dienstag, den 11. Oktober, abends 8 Uhr:
Bibliſche Beſprechung Breiteſtraße 29. Mittwoch, den 13. Oktober,
vorm. 10 Uhr Beichte und Abendmahl Paſtor Wagner.
St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr Sup, D. Wächtler. (Kollekte

für Hoffnungstal.) Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Hilfspred.
Freund. Nachm. 5 Uhr Hilfspred. Freund. Dienstag, den 11. Oktober,
abends 8 Uhr Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe Hilfsprediger
Freund. Mittwoch, den 12. Oktober, fällt die Bibelſtunde aus.

Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Bach. (Kollekte für die
Notſtände der Landeskirche.) Vorm. 111/, Uhr Kindergottesdienſt;
Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor v. Broecker.
Nachm. 5 Uhr Paſtor Haberland. Kollekte für die Notſtände der
Landeskirche.) Mittwoch, den 12. Oktober, abends 8/, Uhr Gemein-
ſchaftsſtunde; Paſtor Haberland. Donnerstag, den 13. Oktober,
abends 8 Uhr: Religiöſe Beſprechung Paſtor von Broecker.

n. a 10 Uhr Paſtor Jordan.
e Trotha Vorm. 10 Uhr Paſtor Hobbing.13 Uhr Kindergottesdienſt; geyene Paktor-s d e

Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein) Vorm. 10 Uhr
Konſ.Rat Scharfe. Nach dem Gottesdienſte Unterredung mit den
konfirmierten Töchtern der Gemeinde Derſelbe. Mittags 12 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Meltzer. Abends 6 Uhr: Paſtor Kunitz.

g8 elbegee r Freitag, den 14. Oktober, abends
2 Bibelbeſprechung im Vereinszim Jeſſ zi ſ.t Sir ſp g 8zimmer, Peſtalozziſtr. 4; Konſ.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz):
Nach dem Gottesdienſte Unterredung mit den konfirmierten Söhnen

der t ne Amtswoche: Derſelbe.
Franziskus und Eliſabethkirche: Feſt des hl. Franziskus,Kirchenpatrons. Morgens 7 Uhr: Komm s ühr: hl.

Meſſe mit Predigt. Vorm. 98, Uhr: Hochamt und Predigt. Vorm.
11 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Roſenkranzandacht.

St. BarbaraKapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 10 Uhr Hochamt
mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Roſenkranzandacht.
Meſſe Vorneee (Halle Giebichenſtein)

Vorm. r: Hochamt mit igt.Roſenkranzandacht. hre Hos Predigt
Evangel.lutheriſche Gemeinde:

Nachm. 21 Uhr Gottesdienſt.
Friedenskirche der Gemeinde (Baptiſten),

Ludwig Wuchererſtraße 39. Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht.
Vormittags t Lehotteheſce en. Prediger Balzer. Vorm. 11

indergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: FeſtgottesdienſtPred. Balzer. Jm Anſchluß hieran gemeinſames Abendeſſen werbe

7 Uhr: Feier des Jahresfeſtes des Frauenvereins. Mittwoch,
den 13. Oktober, abends S Uhr Gebetsſtunde Pred. Balzer.
Für Nietleben (Ouellgaſſe 220): Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt.
Vorm. 11--12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt.

Donnerstag den 13. Oktober abends 8 Uhr Verſammlung
Prediger Balzer.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr
Evangeliſationsverſammlung; Redner Miſſionar Götz. Dienstag
abend 8/, Uhr Bibelſtunde. Mittwoch abend 8, Uhr: Chriſt
licher Verein junger Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr Blau
kreuzverſammlung. Freitag abend 8 Uhr FamilienBlaukreuz-
verſammlung Peſtalozziſtr. 4fällt aus. Sonnabend abend 8 Uhr:
FamilienBlaukreuzverſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße neue
Schule, Hohenzollernſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Schmied
ſtraße 21: Donnerstag abend 81/, Uhr Bibelbeſprechſtunde.

und Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Do mgemeinde Dienstag abend 8/, Uhr Kl. Klausſtr. 13.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (RudolfHaymſtr. 37).
Sonntag abend 8 Uhr allgemeine Gemeinſchaftsſtunde. Montag abend

8 r für Männer. Donnerstag nachm. 3 Uhr für Frauen,
3.Neumarkt-Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 3 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung
Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4. Paulus Gemeinſchaft
Gohenzollernſtr. 11). Mittwoch abend 8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde.
d. Gemeinſchaft der ev. Stadtmiſſion Weidenplan 4): Sonntag
vorm. 8 Uhr Männer-Gemeinſchaft, Dienstag abend s Uhr
Bibelſtunde mit Beſprechung.

Büſchdorf: Vorm. 9 ÜUhr: Konſ.Rat Gutſchmidt.
Reideburg Vorm. 10 Uhr Paſtor Ullmann. Amtswoche: Derſelbe.
Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Oeffentliche Ver

ſammlungen im kleinen Saal Sophienſtr. 241 (Kinderbewahranſtalt).
Jeden Sonntag abend 8 Uhr Evangeliſationsvortrag jeden
Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde.

Gemeinſchaftsſäle Alte Promenade S, Heckerts Hof, Ein
gang D, eine Treppe. Sonntag vormittag 10 Uhr Bibelſtunde
(das Gericht) abends 8 Uhr Zuſammenkunft für Gläubige,
Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde (das Gericht).

Kirchliche Vereine.

Vorm. 10 Uhr Paſtor Kunitz.

Vorm. 8 Uhr: hl.
Nachm. 2 Uhr

Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.

getaufter Chriſten

Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend s Uhr Ver
ſammlung im „Roſental“, Weidenplan 4. Donnerstag abend 81/, Uhr
Turnen in der HermannſtraßenSchule. Jungfrauenverein:
Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag abend
8 Uhr Geſangsübung daſelbſt.

St. UlIrich: Männer, Jünglings und Jugendverein der
St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtrraße 15: Sonntag abend 8 Uhr,
Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung Mittwoch abend S Uhr
jüngere Abteilung. Freitag abend 8 Uhr Muſikabteilung; Sonnabend
abend 8 Uhr Sangesabteilung Paſtor Richter. Evang. Jung-
frauenverein von St. Ulrich Montag nachm. von 5--7 Uhr im Konfir
mandenzimmer Kl. Märkerſtr. 1; Paſtor Richter. Kirchengeſangverein
„Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr Franckeſtr. 1; Paſtor Richter.
Franckeſcher Jünglingsverein St. Ulrich: Sonntag nachmittag 3 Uhr
Turnſpiele auf dem Sandanger. Sonntag abend 71 Uhr Muſikabend
im Evang. Vereinshaus (Kronprinz). Mittwoch abend 8 Uhr Turn
abteilung in der Turnhalle der Volksſchule Frieſenſtraße Sonnabend
abend 61/, Uhr Geſangsabteilung in der Herberge zur Heimat Paſtor
Heintke. Jungfrauenverein von St. Ulrich: Montag abend
7 Uhr und Donnerstag nachm. 41 Uhr im Konfirmandenzimmer,
Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor Heintke.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend !/8 Uhr Verſammlung
in der Mittelſchule der Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in
der Mittelſchule der Torſtraße. Kirchenchor: Montag abend
8 Uhr im „Auguſtinerbräu“, Mittelſtraße. Jungfrauenverein:
Dienstag abend 8 Uhr in der Herberge zur Heimat. Miſſions
Nähverein Montag nachmittag An der Morigkirche 7.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr II. Gruppe: Sonntag abend von
8 bis 10 Uhr im Gemeindehauſe III. Gruppe Donnerstag abend
von 8 bis 10 Uhr im Gemeindehauſe. ArmenNähverein Monat-
lich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im Pädagogium der
Franckeſchen Stiftungen.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7:
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter-
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer. Vereinsräume RudolfHaym-
ſtraße 37: Montag abend 8 Uhr Jugendbund junger Männer
Stenographie. Dienstag abend 8 Uhr Jugendbund junger
Männer Bibelbeſprechung. Donnerstag abend 8 Uhr Jugend-
bund junger Mädchen. Donnerstag abend 8--91 Uhr Jugend-
bund junger Männer Turnen in der Liebenauerſtraßen-
Schule. Paſtor Tiſcher. Vereinsräume Pfännerhöhe 11, part.
Evangel, Jünglingsverein zu St. Johannes: Sonntag von 8 bis
10 Uhr abends Unterhaltungsabend. Montag abend von 8 bis
10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr.-Schule. Dienstag abend
von 8--10 Uhr dramatiſche Abteilung. Mittwoch abend von 8 bis
10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr
Bibelſtunde. Freitag abend von 8—-10 Uhr Stenographie. Sonnabend
abend von 8--10 Uhr ältere Abteilung. Dienstag abend von
8--10 Uhr Jungfrauenverein der Johannesgemeinde im Pfarrhauſe.
Paſtor Kindervater. Vereinsräume Merſeburgerſtraße 153, Ein
gang Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein
der Johannesgemeinde. Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein
der Johannesgemeinde. Donnerstag abend 8 Uhr Jünglings-
verein der Johannesgemeinde Stenographie. Montag abend
8 Uhr Geſangverein der Johannesgemeinde Merſeburgerſtraße 10.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend /8 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr, 12. Jungfrauenverein
jüngere Abteilung Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtraße 12;
ältere Abteilung Sonntag abend von 71 Uhr Domplatz 3.

Miſſionsnähverein: Montag nachm. 3 Uhr Kl. Klaus-
ſtraße 12. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Kl. Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings-
verein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Montag abend 81 Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Mittwoch abend
84 Uhr Bläſerprobe. Sonnabend abend s Uhr Turnen.
Jungfrauenverein (jüngere Abteilung): Sonntag abend 7 Uhr Hen-
riettenſtraße 34. Dienstag abend 8 Uhr Schneiderſtunde. Miſſions-
nähverein Dienstag nachm. 3 Uhr im Gemeindehauſe.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr im
Gemeindehauſe (Vortrag des Herrn Oberſteuermanns a. D. Schmidt
über ſeine Erlebniſſe bei der Marine); Paſtor v. Broecker.
Montag abend 49 Uhr Turnen in der Turnhalle Kloſterſtraße.
Jungfrauenverein I Sonntag abend x8 Uhr; II: Sonntag abend
17.8 Uhr im Gemeindehauſe. Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung
der von Pfarrer Bach und Paſtor Haberland konfirmierten Knaben.
Miſſions-Nähverein Sonntag nachm. 3 Uhr im Gemeindehauſe.
Blaues Kreuz Sonnabend abend S Uhr im Gemeindehauſe.
Donnerstag, den 13. Oktober, abends 7 Uhr Verſammlung der
konfirmierten Töchter von Paſtor Haberland, Ludwig Wuchererſtr. 44.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evangel. Männer-
und w. Aeltere Abteilung Sonntag abend von 8
bis 10 Uhr Verſammlung jüngere Abteilung Sonntag abend
von 7—-9 Uhr Verſammlung. Mittwoch abend 8 Uhr Poſaunenchor
Peſtalozziſtr. 4. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen in der Turn
halle. Evangel. Frauen- und Jungfrauenverein: ältere Ab
teilung Sonntag Verſammlung, Dienstag Schneiderſtunde Peſtalozzi
ſtraße 4. Mittwoch abend Turnen in der Turnhalle. Kirchen
chor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach der8 Uhr Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Mittwoch nachm.
5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 6. Oktober. „Condor“ iſt am 22. September in Rabaul

(Neupommern) eingetroffen und tritt am 9. Oktober eine Rundreiſe
nach Deutſch-Neuguinea an. „Seeadler“ iſt am 5. Oktober in Zanzibar
eingetroffen und geht am 14. Oktober von dort wieder in See.
„Schwaben“ iſt am 5. Oktober von Kiel nach Sonderburg, „v. d. Tann“
nach Neufahrwaſſer gegangen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg
6. Oktober. Angekommen: „Frankenwald“ 5. Okt. in Antwerpen.
„Caledonia“ 5. Okt. in Antwerpen. „Blücher“ 5. Okt. in New-
York. „Pretoria“ 5. Okt. in New-York. „Prinz Adalbert“
5. Okt. in Rotterdam. „Scandia“ 6. Okt. auf der Elbe. „Croa
tia“ 6 Okt. in Hamburg. „C. Ferd. Laeiß“ 5 Okt. in Kobe.
„Segovia“ 5. Okt. auf der Elbe. „Dania“ 5. Okt. in Puerto
(Mexiko). Abgegangen: „Ypiranga“ 4. Okt. in Sankander.
„Ambria“ 5. Okt. nach Singapore. „Pennſylvania“ 5. Okt. nach
Hamburg. „Armenia“ 5. Okt. nach Schanghai. „Rugia“ 5. Okt.
von Liſſabon. „Corcovado“ 4. Okt. von Havanna. „Ypiranga“
5. Okt. von Coruna. „Rhaetia“ 5. Okt. nach Hamburg.
„Kamerun“ 5. Okt. von Las Palmas. „La Plata“ 6. Okt. von
Norfolk. „Slavonia“ 6. Okt. nach Havre. „Amerika“ 6. Okt.
von Cuxhaven. Paſſiert: „Sieglinde“ 5. Okt. Dover. „Cherus-
kia“ 6. Okt. Perim. „Arabia“ 6. Okt. Dover. „Piſa“ 6. Okt.
Lizard. „Patricia“ 6. Okt. Lydd.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
6. Oktober. „Yorck“ Mittwoch in Hongkong an. „Adalbert“
Mittwoch in Rotterdam an. „Eiſenach“ Mittwoch von Antwerpen
ab. „Rhein“ Mittwoch in Bremerhaven an. „Greifswald“ Mitt-
woch in Philadelphig an. „Schleswig“ Mittwoch von Marſeille
ab. „Aachen“ Montag von Rio de Janeiro ab. Kronprinzeſſin
Cecilie“ Mittwoch von Cherbourg ab.
m

Adolf Grieder bie
--2ſ.

Seidensto- Versand, Zürich (Schweiz),
enden verzollt ins Haus 5747

Wundervolle Seiden-
MusterSt oſfſ-Neuheiten, Foulards ete. umgehend.

IAmkliche Bekanntmachungen.
Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 10. Oktober 1910, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung

1. Genehmigung des abgeänderten Vertrages über Lieferung
elektriſcher Energie für die Königliche Eiſenbahndirektion. 2. Ge
nehmigung des Vergleichs wegen eines Landaustauſches zwiſchen
Stadtgemeinde Halle a. S. und Kirchengemeinde St. Bartholomäus.
3. Zubilligurg der Steuerherabſetzung an die Reichs und Staats
beamten, welche gegen Verſteuerung der Gehaltsnachzahlungen für
1908 nicht friſtgerecht oder überhaupt nicht Einſpruch erhoben haben.
4. Erneuerung der Warmwaſſerbereitungs und der Dampffkonden
ſationsanlage im Schlacht und Viehhofe. 5. Erneuerung der Trans
miſſionsanlage im Schlacht und Viehhofe. 6. Herſtellung einer
neuen Heizanlage in der Kapelle des Südfriedhofes. 7. Erhöhung
der Gehälter für zwei Schlachthofbeamte und den Heizungsingenieur.
8. Nachbewilligung für Kapitel X O II. 4 des Haushaltsplanes 1910

für Vertreterſtunden der höheren Mädchenſchule. 9. Mittel
bewilligung zum Bau der Götſchebrücke im Zuge der Brachwitzer
ſtraße und zur Götſcherregulierung. 10. Entlaſtung der Rechnung über
den Pflaſterungsfonds für 1909. 11. Geſuch wegen Belaſſung einer
über die Fluchtlinie vorſpringenden Treppenſtufe. 12. Geſuch wegen
Neupflaſterung der Robert Franzſtraße. 13. Geſuch von Anwohnern
der Hedwig, Louiſen-, Margareten und Sophienſtraße wegen Ent-
ſchädigung des von ihren Grundſtücken zur Straße abgetretenen
Landes.

Geſchloſſene Sitzung
14. Wahl eines unbeſoldeten Stadtrates. 15. Desgleichen.

16. Desgleichen. 17. Wahl zweier Pfleger für den 13. Armenbezirk.
18. Wahl eines Pflegers für den 24. Armenbezirk. 19. Wahl zweier
Pfleger für den 28. Armenbezirk. 20. Wahl eines Pflegers für den
29. Armenbezirk. 21. Wahl dreier Pfleger für den 31. Armenbezirk.
22. Wahl der Mitalieder für den künſtleriſchen Beirat auf Grund
des Ortsſtatuts gegen die Verunſtaltung der Straßen und Plätze in
der Stadt Halle a, S.

Der Stadtverordneten-Vorſteher.
Steckner.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Kartoffeln und Viktualien pp.

für die Zeit vom I. November 1910 bis 31. Oktober 1911
ſoll in erſter Linie an Produzenten vergeben werden. Bezügliche
Offerten ſind bis 20. Oktober 1910, 10 Uhr vormittags, mit
der Aufſchrift: „Angebot auf Lieferung von Viktualien“ ver
ſiegelt im Zimmer 52 des Stabsgebäudes Aritillerie-Kaſerne
abzugeben, woſelbſt auch die Lieferungsbedingungen einzuſehen ſind.

Küchenverwaltung der II. Abteilung Mansfelder
Feldartillerie- Regiments Nr. 75.

Ausſchreibung.
Die Lieferung des Bedarfs von Verpflegungsgegenſtänden für

die Zeit vom 1. November 1910 bis 31. Oktober 1911 ſoll
in 2 Loſen vergeben werden, und zwar:

Los J ungefähr 1500 Zentner Kartoffeln,
Los II ſonſtige Lebensmittel.

Bezügliche Angebote ſind bis 15. Oktober 1910 mit der Auf-
ſchrift: „Angebot auf Lieferung Los I bezw. II“ in der Küche der
J. Abteilung Mansfelder Feldartillerie- Regiments Nr. 75 verſiegelt
abzugeben, woſelbſt auch die Lieferungsbedingungen eingeſehen werden
können.

Halle a. S., den 5. Oktober 1910. [7307Küchenverwaltung der I. Abteilung Mansfelder
Feldartillerie- Regiments Nr. 75.

Bekanntmachung.
Anträge auf Genehmigung mündelſicherer hypothekariſcher Dar

lehen werden während der Dienſtſtunden in den Geſchäftsräumen
unſerer Hauptſtelle entgegengenommen. Daſelbſt wird jede gewünſchte
Auskunft über die Bedingungen der Ausleihung erteilt. Um den
Hausbeſitzern die allmählige Befreiung des Grundbeſitzes von Hypotheken-
ſchulden zu erleichtern, kann die Ausleihung von Sparkaſſengeldern
auf Wunſch der Darlehnsnehmer auch mit Tilgungszwang
(Amortiſationshypotheken) erfolgen. Bei dieſen Darlehen iſt außer
den Jahreszinſen noch ein beſtimmter Prozentſatz als Tilgungbeitrag
zu zahlen, wodurch ſich die Schuld verringert und zuletzt ganz getilgt
wird, ohne daß es einer Kapitalzahlung bedarf. Die Tilgungszeit
dauert z. B. bei einer jährlichen Zahlung von 4 “/0 Zinſen und
1 Tilgung 41 Jahre, von 4 Zinſen und 1 “/0 Tilgung

33 Jahre und von 4 Zinſen und 2 Tilgung 28 Jahre.
Außerdem werden Gelder gegen Verpfändung von mündel-
ſicheren Hypotheken und Jnhaberpapieren, ſowie von Gut
haben öffentlicher Sparkaſſen, welche zur Anlegung von Mündel-
geld für geeignet erklärt worden ſind, ausgeliehen (Lombarddarlehen).
Hypotheken können bis o der Forderung, Jnhaberpapiere bis
des Kurswertes beliehen werden. Der Zinsfuß für dieſe Darlehen
richtet ſich nach dem jeweiligen Diskont der Reichsbank. Endlich
wird auch auf die Ausgabe von Heimſparkaſſen hingewieſen.

Halle a. S., den 6. Oktober 1910.
Der Vorſtand der Sparkaſſe der Stadt Halle a. S.

Bekanntmachung.
Bei der am 28. Mai 1910 ſtattgehabten planmäßigen Aus-

loſung der auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom
30. September 1889 ausgefertigten Anleiheſcheine der Stadt
Aken (Elbe) I. Ausgabe ſind folgende Nummern ge-
zogen worden:

Buchſtabe A über 500 Mark.
Nr. 53, 79, 100, 171, 210, 224, 239, 288, 319, 387, 388, 393.

Buchſtabe B über 200 Mark.
Nr. 18, 20, 59, 65, 108, 109, 120, 181, 192, 246, 269.

Die Jnhaber der vorbezeichneten Anleiheſcheine werden
hierdurch aufgefordert, gegen Rückgabe derſelben und der dazu
gehörigen Zinsſcheine und Anweiſungen den Nennwert der An-
leiheſcheine bei der hieſigen Kämmereikaſſe vom 2. Januar 1911
ab in Empfang zu nehmen.

Vom 1. Januar 1911 ab hört die Verzinſung der ausgeloſten
Anleiheſcheine auf.

Für fehlende Zinsſcheine
Kapital in Abzug gebracht.

Aken (Elbe), 30. Mai 1910.
Der Magiſtrat.

Fiſcher.

wird deren Geldbetrag vom

Abt. A Nr. 2176 iſt heute die offene Abt
Handelsgeſellſchaft Peuleke Co.
mit dem Sitz in Halle a. S. ein
getragen worden. Die

Königl. Amtsgericht, Abteil. 19.

Jn das hieſige Handelsregiſter Jm hieſigen Handelsregiſter
A Nr. 313, betreffend die

Firma Amthor Co. in Halle
a. S., iſt heute eingetragen worden

Prokura des KaufmannsPerſönlich haftende Geſellſchafter Paul Carl Eugen Geyer iſt er
ſind die Kaufleute Franz Peulekeund Paul Voerner, loſchen.
Halle a. S.
am 29. September 1910 begonnen. Königl.

beideDie Geſellſchaft yet Halle a. S., den 1. Oktbr. 1910.

Amtsgericht, Abt. 19.
Halle a. S., den 30. Sept. 1910.



IHalle-Hettstedter Eisenbahn-Gesellschaft.
i der am 1. Oktober 1910 erfolgten eng unſererB3 h Teilſchuldverſchreibungen wurden fol

gezogen

olgende

25. 79. 83. 351. 403. 517. 533. 545. 573. 587. 665. 730. 745.
747. 947. 986. 1071. 1105. 1143. 1163. 1184. 1204. 1248. 1252.
1440. 1511. 1625. 1670. 1755. 1982. 2011. 2045. 2150. 2248.
2513. 2595. 2654. 2814. 2860. 2883
Dieſe Stücke werden e ihre Rück abe vom 1. April 1911

ab bei der Geſellſchaftska e (Halle a. S.), bei den Bankhäuſern
H. F. Lehmann und Reinhold Steckner in Halle a. S.
ſowie bei der Berliner Handelsgeſellſchaft in Berlin zum
Nennwerte eingelöſt und vom 1. April 1911 ab nicht mehr verzinſt.
Der Betrag der nach dem 1. April 1911 fälligen, mit den Stücken
etwa nicht eingelieferten Zinsſcheine wird vom S ekürzt.

Aus den früheren Verloſungen oben bezeichneter An
noch einzulöſen die Stücke

eihe ſind

Nr. 1845 und 2048, rück,ahlbar am 1. April 1910.
Halle a. S., den 8. Oktober 1910.

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft.
Der Vorſtand. Czarnikow.

Amtoösvorſteher,
Schiedsmänner,
Standesbeamte,

Formulare
ViehverſicherungsVereine,

ſowie für Kirchen und Schulgebrauch
halten wir in großer Auswahl vorrätig

m Mäßige Preiſe. W
Prompter Verſand nach auswärts.

Formular Verzeichniſſe koſtenlos.

dtto Thiele, Zuchdruckerei,

Verlag der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

Halle a. S.,
Große Brauhausſtraße 30, Ecke Leipzigerſtraße.

Fernſprecher 158.

m

Gemeindevorſteher,
Steuererheber,
Fleiſchbeſchauer,

Pfeorde-, Wagen u.

J C i7 SG Ve ne i M r

Geschirr- Verkauf.
Wegen Aufgabe des Geſchirres
(aus Privathand) habe zu ver
kaufen Ein Paaredelgezogene
7jähr. Celler Wagenpferde,
br. Stuten, ca. 1.71 gr., ſtadt
fromm u. ſich. gef., einen eleg.
guterh. Landauer, ein Mylord,
Halbverdeckm. Gummirädern,
2 andere guterhalt. halbverd.
Kutſchwagen, Ein u. Zweiſp-

SGeſchirre, 1 leicht. Federroll
S wagen ſowie einige Sättel u.

div. andere Beſichtigung

h Fr. Tuchseherer, Telephon

Geſucht wird ein Paar
Wagenpferde,
gut gefahren, fromm, ſtadt und
autoſicher, mit guten Beinen, frei
von Gebrauchsfehlern. Offerten
mit Preisforderung, r
Beſchreibung, Angabe von Farbe,
Größe uſw. werden erbeten an
die Exped. d. Ztg. unt. Z. V. 237.

Ein 2 J. altes ſchweres
fuchsfohlen

mit Bleſſe, ſchon etwas gezogen,
ſteht z. verk. Robert Leissner,
Riethnordhauſen, Station Wall
hauſen (Helme).

Leichteres Arbeitspferd
zu verkaufen. Weingärten 41.

x eleganterRritpferd, Fuchewaliach,
11 Jahre alt, ſehr ausdauernd,
artilleriefromm, auch Damen

X und DogeartPferd, ſehr firm
geritten, 800 Mk., zu verkaufen.
Vorh. Anmeld. Off. u. B. Z. 3810

Rudolf Mosse, Halle. [7284
bildſchön, billi2 Dacke 9 n ſchreeen

Trothaerſtraße 23. [7328
Pferde zum Schlachten

kauft jederzeit und zahlt höchſte

Preiſe Thurm,
6877] Jnh. Johannes Thurm,
Glauchaerſtr. 79. Telephon 518.

3 u. Bruteier all.e Uge Racen, Zuchtgeräte,
tragb. Geflügel-

häuſer. Katalog gratis. Geflügel
park i. Auerbach 316 (Heſſen).

Pferde zum Schlachten
uft ſtets Arthur Möbius,

Halle a. S., Langeſtr. Tel. 1156.

Alle Sorten Felle
[4606kaufen

Gebr. Danglowitrz,
Lederfabrik, Fiſcherplan 2.

SchlPferdeAugust Thurm, Reilſtr. 10
4421] Telephon 507.

2230.

Günſtig. Spekulationsobjekt.
Verh. h. verk. mein in Stadt m.

Vollgymnaſ. u. höh. Töchter
ſchule, Bahnſtat., ſehr romant.
in Mittelſchleſ. n [6381
Stadtgut, ca. 100 Mrg.,

mit flottgeh. Fuhrgeſchäft.
Acker gut. Rüben- u. Weizenbd.,
Wieſen 2-u. 3ſchnittig, 4 Mrg.
gr. Obſt- u. Gemüſegarten.
Gute Gebäude., Milchverkauf
ca. 4000 Mk., Fuhrweſen
ca. 7000 Mk. pro Jahr, außerd.
Nebeneinnahm. Einſchl. leb. u.
tot. Jnv. Pr. 100 000 Mk.,
Anzahlg. 30 000 Mk. Näh.
Auskunft ert. unt. Fol. 2336
Wilh. Hennig Co., Deſſau.

Jch ſuche r ein Gut W
mit möglichſt vielem Waldbeſtandſof. fäuf
Wilhelm Bensing, Agent,
Mühlhauſen i. Th., Harwand 12.
eeStsec Donwarengesehüft t. t.

veränderungshalber mit wenig An-
zahlung zu verkaufen. Offert. bef.
die Exped. d. Ztg. unt. Z. C. 244.

Schäferei in der Goldenen Aue
mit ausgedehnten Weiden von 1911
ab zu verpachten. Gefl. Off. sub
T. d. 242 an die Exped. d. Ztg.

Gutsjage,
X 800 Mrg. groß, bequem zu er
x reichen, zwiſch. zwei Kgl. Forſten
X gelegen, Hoch u. Niederwild, iſt

W zu verpachten
u. ſofort zu übernehmen. Gefl.Anfr. u. z 0. 229 an Ann.Exp.

Gründler, Leipzigerſtr. 66 a, erb.

Einmal gebrauchte
Wagenplanen

in verſchiedenen Größen
hat billig abzugeben
Wenhr, Leipzigerſtr. 81.

knbolage, ereh,
gverk. billig J. Sternliecht,

X Tel. 1946. Alter Markt 11.

kalser! TEE
neueste Ernte

feine Phina- u. Beylon-Mischungen

Mk. I6O mm 5.00 das Pfun

haiver's Kaffee lResehaſt

kuropas grösster Kaffee -Rösterei-Betried.

direkter Import

offen und in Paketen

jusjei4 o0003 48

G. m. b. H.

Fabriken in Viersen, Dülken, Spandau, Breslau,

Heilhronn, Bassl.

h e e e e e e e e e e e
Filialen in Halle a. d. Saale: Geiststrasse 55, Ludwig-

Wuchererstrasse 59, Schmeerstrasse 14, Steinweg 24.
zeltz: Krämerstrasse 13. [4498

Früh und DauerObſt,
nur ſelbſtgeerntete, ſachgemäß be
handelte und ausgeſuchte Ware,
ſowie Qnitten, Eß u. Kochbirnen,
u. a. Erdbeerpflanzen, Zier und
Obſtſträucher empfiehlt die

Gärtunerei Knochenmühle,
Dölauerſtraße 24. Tel. 1291.

Kartoffeln,
hochfeine Winterware, Tagespreis.

Schöne Aepfel, billig,
Korb 1 Mark,

ſo lange der Vorrat reicht.
Sophienſtr. 25a, Ecke Albrechtſtraße.

Hartmann.
Einſpänn.-Federrollwagen
zu verkaufen. Moritzzwinger 8.

Brennholz-Perkauf
der Arbeitsſtätte der. Ev. Stadt
miſſion, Weidenplan 5, Tel. 2007,
von 12--2 Uhr geſchloſſen. 1 Korb
45 Pfg., 10 Körbe 4 Mk., 30 Körbe
11.50 Mk. frei ins Haus. Nur
gutes Kiefernholz.

2 junge Graupapageien,
zahm, ſprech. ſchöne T., à 60 Mk.,
verk. Dr. Otto, Leipzig-Plagwitz.

lich bei hoher Anzahlung. S

5chafft langes Volles Uppiges weithes

veidiges, uftiges ßaar. Beseitiot
Haarausfall vno Kopfschuppen
Seit vielen lJahrenistets bewährt

z Althee-Bonhon,
beſtes Bonbon gegen Huſten
und Heiſerkeit, nach alt. Rezept

artin Müuller, Geiſtſtraße 51.
r Eſſenzen) empfiehlt [5668

e und (4603eichene Blumenständer.
e la. Qualität. Billige Preise.

Theodor bühr,
Leipzigerstrasse 44 Poststrasse 6

Wer sucht angenehme
Selhständigkelt 7

Fleiß., ftrebſ. Herrn bietet ſich ſolche durch Uebernahme
unſeres Unternehmens, das bei einigermaßem Fleiß 6—8000.
jährlich einbringen kann. Die notwendige Anleitung erfolgt
ratis. Kann zunächſt auch als Nebenerwerb betrieben werden.
Erforderl. Barmittel 1000 Nur ernſth. chriſtl. Reflekt.
erf. Näheres u. D. M. 4179 durch Rudolf Mosse, Dresden.

Arhbeitsnachweis
der Landwirtschaftskammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. S., Magdeburgerstr.67. Nebenstellen:
Aschersleben, Zolikerg 2; Cöthen Baasdorferstr. 11;
Erfurt, Sehlösserstr. 11/12; Halberstadt, Friedriehetr. 20;
Magdeburg, Bahnbofstr. 11; Naumburg a. S.,, Moritaplatz 8;
Nordhausen, Bahnbofstr. 10; Sangerhausen, Kylisehestr. 9;
Salzwedel, St. Georgstr. 90; Stendal, Wüsteworthbstr. 11;
Torgau, Ritterstr. 9; Weissenfels, Verl. Klosterstrasse;Wittenberg, Bezirk Halle a. S., PFalkstrasse 5; Nebenstelle
Worbis verbunden mit der geweinnützigen Rechtsauskunftsstelle);

Zeit z, Rossmarkt 15. [7304Vermittelung von einheimischen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern. Stellen vermittelung für Güter-
beamte, Landwirtschaſterinnenu. Auſfsiehtspersonal.
Empfehle beſonders billig 9 II a J J 0
Pa. Fehrücken. (aite. Ingchet

W. Beichert, Geiststr. 97. Artikeln d danensehneiderei.

Größtes Geſchäft am Platze. Taillenſtäbe, Schweißblät
illenſtäbe, ätter,Haben Sie ſchon [5507]. Knöpfe, Beſätze, Feſton

(Pfund 8,20) vö Schi16 AB Wolle G e her die n
K. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

A. Weiffenhbach,
Alter Markt 1.

5 Rab. als Mitgl. d. R.Sp.V.

I Perſonen.
Zum 1. 1. 1911 ſuche ich

energiſchen II. Verwalter.
Anfangsgehalt 500 Mk. Selbſt
geſchriebene Bewerbungen erbittet
Kuhn, Rittgt. Oberröblingen
a. Helme, Bez. Halle a. Saale.

Damen-
binden, bewährte

Qualität. 1 Dutzend Mk.
0.60, 0.75, 1.00 u- 1.25.
Verſand nach allen Orten.
Katalog Nr. 5grat. franko.

A. Hlappenbach, Halle S.,

X Gr. Ulrichſtr. 41.
Fernr. 2674.

Seriöſer Herr
mit guten perſönlichen Beziehungenzur Jnduſtrie, techniſche urſſe

erwünſcht, jedoch nicht unbedingt
notwendig, als Vertreter eines

lukrativen Artikels für
ampfmaſchinenbeſitzer geſucht.

Offerten unter Z. b. 240 an die
Expedition dieſer Zeitung erbeten.

Jagdaufſeher
ſucht ſofort Rittergut Ober
röblingen a. Helme. [4590

Für 1911 und folgende Jahre
ſuche ich evgl. Aufſeher, der
jährlich ca. 80 Leute ſ
Rittergutsverwaltung Ober
röblingen a. Helme b. Sanger

hauſen, Bez. Halle a. Saale.

Suche für ſofort einen
tücht. Viehfütterer.
Albert TornacxkK, Salzfurth
bei Capelle. [4610
L Shgeſerr Nachtwächter

ſofort geſucht. Zu melden
X Ankerſtraße 15. [7313

Da ich Familienverhältn. wegen
meine angenehme Stellewiriſhaſtoſränlein

verlaſſen muß, ſuche ich z. 1. 11.
g. ält., perf. Nachfolgerin für
lein,, netten Gutshaush. Off.

poſtlag. unt. H. L. Jesberg-Kaſſel.

Geſucht zum ſofortigen Antritt

eine Mamſell
für Landwirtſchaft. [4613

VFeldämann, Juliushof
bei Glebitzſch, Stat. Brehna.

Suche per ſofort eine tüchtige,
evangel. Mamſell oder [4598

Wirkſchaſtsfränlein,
welches n kocht, in der Geflügel-
zuchtu. Wäſchebehandlung er
iſt. Anfangsgehalt 360 Mk., freie
Reiſe, eventl. Familienanſchluß.
Zeugniſſe und Bild erbittet

Frau Gutsbeſitzer Pautseh,
Herzfelde bei Haßleben, Uckermark

Mädchen geſucht r
das bereits in Stellung geweſen
iſt, zum 1. Januar. [7324
Frau Hartmann, Marienſtr. 24 p.

PerſouenAugebote.

Junger Mann,
Getreide, Futter- u. Dünge-
mittelbr., für Kontor, Lager u.
Beſ. d. Landkundſch., in ungekünd.
Stell., ſucht ſ. zu veränd. Ia. Empf.
Hff. u. Z. c. 241 a. d. Exp. d. Ztg.

Junger Mann, welcherLandwirtſchaft erlernen will,
ſucht Stellung als Volontär
auf einem größeren Gute.
Offert. erb. sub A. N. 1172 an
Rudolf Mosse, Nordhauſen.

Gebild. j. Mädchen, 19 J.,
ſucht 15. 10. od. 1. 11. Stellun
als Stütze bei Familienanſchluß.
Werte Off. mit Gehaltsangabe an
Kwrapr, Schönebecka. E.,Stadtfeld.

Mietgeſuche.
Geſ. per ſof. v. Dame 1 bis 2

leere, ſaubere Zimmer nahe
Mühlweg. Preis bis 125 Mk. jährl.
Off. u. Z. e. 243 a. d. Exp. d. Ztg.

Vermietnugen.
Eine Wohnung

Schimmelstrasse 5 I,
C tye aus: 7 Zimmern, Küche,
Speiſekam., Badezim., Bodenkam.,
Kellerräume, per 1. Jan. 1911 zu
vermieten. Näheres Schimmelſtr.6.

Kl. Berlin 2 nenSternſtraßen
Front, z. 1. 4. 1911 78., Küche,

Luthe für 850 Mark ver
mietbar. Näheres I. Et. links.

Friedrichstrasse 43,
am Friedrichplatz, in feinem
Hauſe iſt die T. Etage, 5 Zimmer
uſw., 850 Mk. pro d beſonderer
Verhältniſſe wegen ſofort od. ſpäter
zu vermieten. Näheres daſelbſt
parterre und Mühlweg 39. [7234

3 4 Zimmer, Küche,Geiſtſtr. 23 a äbchent.
im Korrid., Gas, ſof. zu verm.
Näheres in der Lederhandlung.

Herrſchaftlihe Wohnung,
ruhig gelegen, mit Garten per
1. April 1911 zu vermieten.
Näheres Louiſenſtr. 7 I. Etage.

Geldverkehr.

22000 b.
e 1.X haus b. Ha Jan. geſ. Off.

X u. B. L. 3821 an Rud. Mosse, Halle.

S
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